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Bekanntmachung
Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Aufstellung der 8. Änderung des Bebauungsplanes „ GE V 
Burggrafenhof“ und 15. Änderung des Flächennutzungs-
plans im Parallelverfahren gemäß § 8 Abs. 3 BauGB
hier:  
Bekanntmachung des geänderten Aufstellungs- und Ände-
rungsbeschlusses
Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss der Stadt Langenzenn 
beschloss in seiner Sitzung am 17.02.2016 die Aufstellung der 8. 
Änderung des Bebauungsplans „GE V Burggrafenhof“. Aufgrund 
von Änderungen der Planungsziele wurde der Aufstellungsbe-
schluss am 10.10.2019 geändert sowie gleichzeitig die 15. Ände-
rung des Flächennutzungsplans mit integriertem Landschaftsplan 
(FNP) beschlossen, da die Planung nun nur noch in Teilen aus dem 
Flächennutzungsplan entwickelt gewesen wäre.
Der Stadtrat der Stadt Langenzenn hat nun in seiner Sitzung am 
27.07.2023 den Aufstellungsbeschluss der 8. Änderung des Bebau-
ungsplans „GE V Burggrafenhof“ nochmals dergestalt geändert, 
dass der Geltungsbereich nach Nordwesten und Süden vergrößert 
wurde, um so eine Erweiterung der Bauflächen sowie eine Anbin-
dung an die Straße „Mühlsteig“ zu ermöglichen. Aufgrund der 
Änderung des Geltungsbereichs des Bebauungsplans war eben-
falls eine Änderung des Geltungsbereichs der 15. Änderung des 
Flächennutzungsplans erforderlich. Diese wurde ebenfalls in der 
Sitzung des Stadtrates der Stadt Langenzenn am 27.07.2023 be-
schlossen. Die Änderung des Aufstellungsbeschlusses zur 8. Ände-
rung des Bebauungsplans „GE V Burggrafenhof“ sowie des Än-
derungsbeschlusses zur 15. Änderung des Flächennutzungsplans 
werden hiermit gemäß § 2 Abs. 1 S. 2 BauGB bekannt gemacht.
Ziel der Bauleitplanung ist eine Anpassung der Festsetzungen 

des für diesen Teilbereich rechtskräftigen Bebauungsplanes 
(4. Änderung des Bebauungsplanes „GE V – Burggrafenhof“ vom 
23.04.2010) an veränderte Rahmenbedingungen. Damit soll eine 
kompaktere Ausformung der Baufläche sowie eine markt- und 
standortgerechte Ausnutzung des Gewerbegebietes ermöglicht 
und die derzeit unbebauten Flächen schnellstmöglich einer Nut-
zung zugeführt werden. Das vorhandene Regenrückhaltebecken 
soll verlegt sowie ertüchtigt und die planungsrechtlichen Voraus-
setzungen hierfür geschaffen werden.
Der räumliche Geltungsbereich liegt im Süden von Langenzenn, 
im Ortsteil Burggrafenhof. Die Gesamtfläche der 8. Änderung des 
Bebauungsplans Nr. GE V „Burggrafenhof“ beträgt nunmehr ca. 
4,6 ha und umfasst die Flurstücke Nrn. 966 (tlw.), 966/1, 967 (tlw.), 
970/9, 972 (tlw.), 972/9 (tlw.), 981/2 (tlw.), 981/3 (tlw.), 981/4 (tlw.), 
981/5 (tlw.), 981/29 (tlw.), 981/47 (tlw.), 990 (tlw.) und 991 (tlw.) der 
Gemarkung Keidenzell. 
Der Änderungsbereich der 15. FNP-Änderung hat eine Fläche von 
ca. 1,5 ha und umfasst die Flurstücke Nrn. 966 (tlw.), 967 (tlw.), 
970/9 (tlw.), 972 (tlw.), 972/9 (tlw.), 990 (tlw.) und 991 (tlw.), Ge-
markung Keidenzell. Die räumlichen Geltungsbereiche ergeben 
sich ebenso aus dem beigefügten Kartenausschnitt (Lageplan) des 
Stadtbauamtes der Stadt Langenzenn vom 30.08.2023, in dem die 
Planbereiche gekennzeichnet sind. Der Kartenausschnitt ist als An-
lage Teil dieser Bekanntmachung.
Langenzenn, den 30.08.2023
STADT LANGENZENN

Jürgen Habel
1. Bürgermeister
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Bekanntmachung
Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
13. Änderung des Flächennutzungsplans sowie Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 81 „Klaushofer Weg/Zollnerstra-
ße“
hier:  
Bekanntmachung des Änderungsbeschlusses zum Flächen-
nutzungsplan sowie zum Aufstellungsbeschluss des Bebau-
ungsplans
Der Stadtrat der Stadt Langenzenn hat in seiner Sitzung am 
27.07.2023 die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 81 „Klausho-
fer Weg/Zollnerstraße“ beschlossen. In gleicher Sitzung wurde der 
Änderungsbeschluss zur 13. Änderung des Flächennutzungsplans 
mit integriertem Landschaftsplan (FNP) geändert. Der Aufstel-
lungsbeschluss zum Bebauungsplan sowie die Änderung des Än-
derungsbeschlusses zur 13. FNP-Änderung werden hiermit gemäß 
§ 2 Abs. 1 S. 2 BauGB bekannt gemacht.
Das Plangebiet liegt in Langenzenn südlich der Zollnerstraße sowie 
östlich des Klaushofer Weges und hat – den Bebauungsplan betref-
fend – eine Größe von ca. 2,3 ha. (23.000 m²). Es umfasst die Flur-
stücke Nrn. 703/42 (tlw.), 862/5 (tlw.), 862/6(tlw.), 873, 873/2, 873/4, 
874/1, 875/1, 888/3, 1010/1 (tlw.) und 1010/6 Gmkg. Langenzenn. 
Der räumliche Geltungsbereich ergibt sich aus dem beigefügten 
Kartenausschnitt (Lageplan) des Stadtbauamtes der Stadt Langen-
zenn vom 30.08.2023, in dem der Planbereich gekennzeichnet ist. 
Der Kartenausschnitt ist als Anlage Teil dieser Bekanntmachung.
Zur Deckung des Bedarfs an Wohnbauflächen speziell im Ge-
schosswohnungsbau soll das Plangebiet entwickelt werden. Der 
Standort bietet sich aufgrund des Anschlusses an bestehende 
Wohngebiete sowie der in der näheren Umgebung vorhandenen 
Kindergärten an.
Ziel der Bauleitplanung ist daher die Festsetzung von allgemeinen 
Wohngebieten gem. § 4 BauNVO.

Im wirksamen Flächennutzungsplan (FNP) ist der westliche Teil 
des Plangebiets als gemischte Baufläche und der östliche Teil als 
Wohnbaufläche dargestellt. Der Bebauungsplan wäre daher nur 
in Teilen aus dem FNP entwickelt. Der Bereich, der als gemischte 
Baufläche dargestellt ist, ist im Parallelverfahren zu ändern und 
soll als Wohnbaufläche dargestellt werden. 
Dies soll im Rahmen der sich bereits in Aufstellung befindlichen 
13. Änderung des Flächennutzungsplans im Plangebiet gesche-
hen, für die am 11.10.2018 die Aufstellung beschlossen worden 
war. Der Geltungsbereich der 13. FNP-Änderung wird auf den Be-
reich der Flurstücke Nrn. 862/6 (tlw.), 873 (tlw.), 873/2 (tlw.), 873/4 
(tlw.), 888/3 (tlw.), 891/2, 891/26 (tlw.), 891/27 (tlw.), 891/34 (tlw.), 
891/38 (tlw.), 1010/1 (tlw.) und 1010/6, Gemarkung Langenzenn, 
angepasst und hat nun eine Größe von ca. 0,94 ha (9.400 m²). Der 
Änderungsbereich geht im Südwesten etwas über den Geltungs-
bereich des BP Nr. 81 hinaus, da hier die FNP-Darstellung gleich-
zeitig an die Festsetzungen des BP Nr. 59 „Wohnen am Klaushofer 
Weg II“ angepasst werden soll bzw. eine Berichtigung stattfindet.
Der geänderte, räumliche Geltungsbereich der 13. FNP-Änderung 
ergibt sich aus dem beigefügten Kartenausschnitt (Lageplan) des 
Stadtbauamtes der Stadt Langenzenn vom 30.08.2023, in dem der 
Planbereich gekennzeichnet ist. Der Kartenausschnitt ist als An-
lage Teil dieser Bekanntmachung.

Langenzenn, den 30.08.2023

STADT LANGENZENN

Jürgen Habel
1. Bürgermeister
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Auszug aus der Niederschrift 

über die 34. Sitzung des Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschusses
am Dienstag, den 18.07.2023 um 16:00 Uhr im Sitzungssaal 
des Alten Rathauses in Langenzenn, Prinzregentenplatz 1

-Vorbehaltlich der Genehmigung-

3. Erschließung Bebauungsplan Nr. 75 „Horbach-Mitte“; 
hier: Vorstellung der Bedarfsplanung

Sachverhalt:
Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss hat in seiner Sitzung am 
19.11.2019 die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 75 „Horbach-Mit-
te“ im beschleunigten Verfahren gemäß § 13b BauGB beschlossen.

Hierzu wurde bereits in der Sitzung des Bau-, Umwelt- und Verkehrs-
ausschuss am 23.06.2020 der erste Vorentwurf des Bebauungsplanes 
durch das Büro TB Markert, Nürnberg, vorgestellt.

Bezüglich der abwassertechnischen Erschließung des Baugebietes 
wurde das Ingenieurbüro Miller, Nürnberg mit der Erstellung einer Be-
darfsplanung beauftragt.

Aufgrund der großen Defizite in der hydraulischen Leistungsfähigkeit 
der bestehenden Abwasserkanäle im Umfeld ist die abwassertechni-
sche Erschließung des Baugebietes sehr komplex. Zudem liegt das Bau-
gebiet in einem Tiefpunkt am Lohmühlbach.

Um eine nachhaltige gesicherte Abwasserableitung in diesem Bereich 
zu erreichen ist es erforderlich, parallel zu den Maßnahmen der ei-
gentlichen abwassertechnischen Erschließung des Baugebietes auch 
die Maßnahmen zur Behebung der bereits gegebenen Defizite in den 
bestehenden Abwasserkanälen zu betrachten.

Das Ingenieurbüro Miller, Nürnberg, stellt anhand einer Präsentation 
die Ergebnisse der Bedarfsplanung vor.

Der Ausschuss nimmt Kenntnis.

4.2. Städtische Regenrückhaltebecken;
hier: Sachstandsbericht 2023

Sachverhalt:
Seit 2013 werden durch den Bauhof regelmäßig die 42 städtischen 
Regenrückhaltebecken überprüft und unterhalten. Je Prüfungsdurch-
gang im Frühjahr, Herbst und nach starken Unwettern ist ein Zeitauf-
wand von rund zwei Wochen erforderlich.

Die notwendigen Pflegemaßnahmen werden unter Beachtung ver-
schiedenster Vorschriften durchgeführt. Im Winter sind die Mitarbeiter 
des Grüntrupps rund drei Monate mit dem Schneiden von Bäumen und 
Büschen beschäftigt, um die Funktionsfähigkeit aller Regenrückhalte-
becken zu erhalten. Die Becken werden weiterhin optimiert. In den 
Sommermonaten beträgt der Aufwand für Mäharbeiten zusätzlich 4 
- 5 Wochen.

Besondere Arbeiten

Die Regenrückhaltebecken in Laubendorf/Lohe Flur-Nr. 1072/1 und 
1069 (oben am Kirchweihplatz) und in Horbach Flur-Nr. 1096 und 1265, 
Nähe Birkenschlagweg, wurden ausgebaggert.

Zusätzlicher Aufwand durch Biber:

Die Regenrückhaltebecken in Kirchfembach und Lohmühle werden ca. 
einmal pro Woche kontrolliert und nach Bedarf gereinigt.

Der Ausschuss nimmt Kenntnis.

4.3. Bauhof-Baumkontrolle und -unterhalt;
hier: Sachstandsbericht

Sachverhalt:

Grundsätzliches Vorgehen:

Seit 2018 wurden insgesamt 2.600 Straßenbäume ins Baumkataster auf-
genommen. Bei der Aufnahme wurden der Standort, Gesamtzustand, 
Gesundheitszustand und Standfestigkeit des Baumes dokumentiert.

Die städtischen Bäume werden mindestens zweimal jährlich (mit Laub / 
ohne Laub) einer Baumkontrolle durch zertifizierte Baumkontrolleure 
unterzogen. Stellen sich Mängel heraus, folgt eine eingehende Baum-
diagnose. Weiterhin ist der Überwachungsturnus abhängig vom Alter 
des Baumes, von Vorschäden und der Sicherheitserwartung des Ver-
kehrs.

Bei den Regelkontrollen werden ca. 2.200 Bäume durch eine Fremd-

firma kontrolliert, die restlichen ca. 400 Bäume an Spielplätzen, Bolz-
plätzen, Schulen, Kindergärten, Hort und Friedhöfen werden durch 
unseren eigenen Baumkontrolleur geprüft. Die aus den Kontrollen 
resultierenden baumpflegerischen Maßnahmen werden aufgelistet 
und von den Mitarbeitern des Grüntrupps abgearbeitet, sofern keine 
Arbeiten durch z.B. Baumkletterer erforderlich sind.

Ergebnisse Baumkontrollen 2022/2023:

Notwendige Baumfällungen:

Bäume, bei denen die Standfestigkeit, Kronensterben, Kernfäule, Pilz-
befall oder Virusbefall beanstandet wurden, wurden entfernt und 
stellenweise durch neue Bäume ersetzt. Die Bilddokumentation ist als 
Anlage beigefügt.

Weitere Aktionen

* Kindergarten: Am Vorplatz sind drei Obstbäume aufgrund von 
Pilzbefall gefällt worden. Eine Weide ist aufgrund von schlechtem 
Wuchs (Faulstellen) gefällt worden.

* Parkplatz Äußere Windsheimer Straße (Schwaiger): Fällung zweier 
Weiden aufgrund von Pilzbefall.

* Hardgraben / Wasserhaus: Entnahme einer Eiche wegen aufgerisse-
nem Stamm und Pilzbefall.

* Hardgraben / Kneipp-Anlage: u.a. Fällung zweier Eichen wegen ge-
spaltener Zwiesel. Entfernung von Totholz, einige Hasennuss-Sträu-
cher mussten wegen Faulstellen auf Stock gesetzt werden.

Aus dem Gremium wird der Wunsch geäußert, nicht nur über Baum-
fällungen, sondern auch über deren Ersatzplanzungen und Neupflan-
zungen zu informieren. Weiterhin wird um Einstellung der Berichte ins 
Ratsinformationssystem über die Baumkontrollen gebeten.

Der Ausschuss nimmt Kenntnis.

4.4. Information zur Bepflanzung des Kreisverkehrs Nürnberger Straße

Sachverhalt:
Die Verwaltung teilt mit, dass seit der Sitzung im BUVA am 25.10.2022 
vom Naturamt ein Pflanzkonzept für den Kreisverkehr ausgearbeitet 
wurde. Entsprechend des Beschlusses vom 25.10.2022 ist eine Kombi-
nation aus 3 Hochstämmen und einer Staudenbepflanzung, mit dem 
Fokus auf rot/weiß blühende Stauden und Gräser geplant.

Dieses Konzept wurde verwaltungsintern auch mit dem ersten Bürger-
meister im Rahmen des regelmäßigen Jour-Fixe-Termins abgestimmt. 
Es wurde festgelegt, dass der Bauhof diese Leistungen nicht erbringen 
kann. Deshalb wurde das Naturamt beauftragt die Stauden-Bepflan-
zung an ein Gartenbauunternehmen zu vergeben.

Hier wurden zwei französische Ahorn-Bäume, sowie die „Land-
kreis-Linde“ gewählt. Diese besondere Silber-Linde wurde anlässlich 
des 50-jährigen Jubiläums des Landkreises Fürth an alle Landkreisge-
meinden geschenkt.

Durch die Gärtner des Bauhofs sollten die 3 Bäume in der Anlage ge-
pflanzt werden. Die Silberlinde wurde am 6. April gepflanzt, die zwei 
Ahorn–Bäume wurden nach der Kirchweih am 13.06.2023 gepflanzt.

Die Ausschussmitglieder bitten darum, dass eine zeitnahe Vergabe der 
Staudenbepflanzung stattfindet. Es wird mitgeteilt, dass das Naturamt 
derzeit nicht besetzt ist.

Folgende Wortmeldungen ergaben sich an den Bauhof nach den Sach-
standsberichten:

Die Ausschussmitglieder möchten sich über den Ablauf der Spielplatz-
kontrollen informieren.

Der Bauhofleiter teilt mit, dass wöchentlich mittwochs in der Regel 
die Sichtkontrolle von einem Mitarbeiter durchgeführt wird. Freitags 
werden die Abfallbehälter entleert. Weiterhin findet eine größere 
Kontrolle im Monat und eine jährliche umfassende Sicherheitskont-
rolle statt.

Ferner wird auf die Verbesserung der Ausführung der Grünpflege-
arbeiten im Stadtgebiet hingewiesen. Als Beispiel wird die Pflege der 
Straßenbestandteile, sowie an einigen Stellen, das Straßenbegleitgrün 
genannt. Gerade an der Würzburger Straße (Alte B8) sollten die Leit-
pfosten durch Grünbewuchs freigehalten werden. Dies ist maßgeblich 
für die Verkehrssicherheit.

Der Bauhofleiter wird eine Nachbearbeitung veranlassen.

Weiterhin wird mitgeteilt, dass die Bankette in den Fluren einen Rück-
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schnitt benötigen.

Der Bauhofleiter teilt mit, dass eine Priorisierung der Mäharbeiten statt-
finden muss. Vorrangig sind die Gemeindeverbindungs- und Ortsstra-
ßen zu behandeln. Nachrangig wird sich um die Flugwege gekümmert.

Der Ausschuss nimmt Kenntnis.

6.1. Anfrage zum Sachstand  bezüglich Festsetzungsmöglichkeiten 
einer Solarpflicht in Bebauungsplänen

Sachverhalt:
In der Hauptausschusssitzung am 20.04.2023 wurde durch Stadtrat Ro-
scher die Anfrage zum Sachstand hinsichtlich von Festsetzungsmög-
lichkeiten einer Solarpflicht in Neubaugebieten gestellt.

Die Verwaltung teilt mit, dass zum Thema Änderungen bei Festset-
zungsmöglichkeiten zu Photovoltaikanlagen (Solarpflicht) eine Anfra-
ge beim Bayerischen Gemeindetag gestellt wurde.

Der Ausschuss nimmt Kenntnis.

7. Städtebauliche Studie „Z-Quartier“;
hier: Bereich des ehemaligen Ziegeleigeländes

Sachverhalt:
Das Areal der ehemaligen Ziegelei Wienerberger (ca. 70.000 qm voll-
ständig versiegelte und großteils bebaute Gewerbeflächen) steht seit 
mehreren Jahren leer. Die Stadt Langenzenn hat den Zuschlag für die 
Landesgartenschau im Jahr 2032 erhalten und sich Kaufoptionen für 
die dafür nötigen Teile des Areals sichern können.

Für die Landesgartenschau, aber auch für die städtebauliche Entwick-
lung Langenzenns, spielt die Reaktivierung und Aufwertung dieses 
Areals eine wesentliche Rolle, liegt es doch weniger als 300 m vom 
historischen Ortskern entfernt und könnte in Zukunft einen weiteren 
gut angebundenen Stadtteil (wohnen und arbeiten) bilden. Gleichzei-
tig befinden sich dort viele teilweise sehr alte Firmengebäude, die ggf. 
sinnvoll umgenutzt und damit reaktiviert werden können.

Der städtebauliche und landschaftsplanerische Realisierungswettbe-
werb, Kosten geschätzt bei ca. 300.000 – 400.000 Euro, soll in nicht all-
zu ferner Zukunft gestartet werden, um die vielen verschiedenen ge-
planten Maßnahmen wie Hochwasserschutz der Altstadt, Anbindung 
der Allee durch das Hochwassergebiet an das Areal Schwanenweiher, 
Reaktivierung und Aufwertung des ehemaligen Ziegeleigeländes, 
ggf. Auflassung, Sicherung und Veränderung der Bahnübergänge in 
diesem Bereich, ggf. Anpassungen der Kreisstraße, Realisierung eines 
hochwasserfreien, multifunktionalen Festplatzes, ökologische Auf-
wertung des bisherigen Mühlbachs Zenn zur Neumühle hin, Installa-
tion eines hochwertigen Arbeitsumfeldes im Z-Quartier für Startups 
und innovative Firmen und vieles mehr in ein sinnvolles Gesamtkon-
zept zu bringen.

Dieses dient dann in den Jahren bis zur Landesgartenschau 2032 als 
Leitlinie und gleichzeitig Bauprogramm.

Einen wesentlichen Baustein mit den gewonnenen Grundlagen bildet 
dabei nach Einschätzung von Städteplanern sowie den Experten der 
Landesgartenschau München GmbH die städtebauliche Studie für das 
„Z-Quartier“.

Dabei müssen zunächst erste Voruntersuchungen für die Möglichkei-
ten einer Nachnutzung / Umnutzung der Gebäude und teilweise der 
Freiflächen durchgeführt werden. Die Leistungsbeschreibung wurde 
in verschiedenen Positionen durch das Bauamt festgelegt und kann 
in seiner Tiefe und im Umfang gesteuert werden. Die Ergebnisse der 
Studie sollen für den Planungswettbewerb für die Landesgartenschau 
analysiert werden und entsprechend mit einfließen.

Durch das Bauamt wurden verschiedene Honorarangebote für eine 
städtebauliche Quartiersstudie für das „Z-Quartier“, speziell für den 
ehemaligen Bereich des Ziegeleigeländes angefragt.

Der Leistungsumfang der Studie wird auf rund 200 - 250 Arbeitsstun-
den beziffert. Die Stundensätze der Anbieter belaufen sich auf netto 
82,00 € bzw. 85,00 €, die Nebenkosten liegen bei 4% bzw. 5%. Die 
Gesamtkosten ergeben sich somit zu brutto 22.000 – 27.000 Euro.

Die Verwaltung wird die Angebote zunächst mit der zuständigen Stel-
le der Städtebauförderung bei der Regierung von Mittelfranken ab-
stimmen und prüfen, ob ggf. auch für diese Studie eine Förderung 
möglich ist.

Für diese Studie würden noch Haushaltsmittelreste aus dem Vorjahr in 
Höhe von rund 40.000 Euro zur Verfügung stehen.

Die Ergebnisse der Studie könnten im Weiteren dazu führen und Mög-
lichkeiten bieten, das Gelände und weitere altstadtnahe Bereiche (z.B. 
Bahnhof) als Sanierungsgebiet (vgl. Altstadt) auszuweisen. In einem 
Sanierungsgebiet können unterschiedlichste Maßnahmen zur Beseiti-
gung städtebaulicher Missstände im Rahmen der Städtebauförderung 
bezuschusst werden. Die Förderung beträgt im Regelfall 60 % der för-
derfähigen Kosten, kann aber auch darüber hinausgehen. Auch priva-
te Maßnahmen können gefördert werden, was das Gebiet neben dem 
Zugpferd Landesgartenschau zusätzlich für Investoren interessant ma-
chen würde.

Beschluss:
Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss beschließt die Durchfüh-
rung einer städtebaulichen Quartiersstudie für das „Z-Quartier“.

Die Verwaltung wird beauftragt, die notwendigen Abstimmungen mit 
der Regierung von Mittelfranken vorzunehmen.

einstimmig beschlossen   Dafür: 8  Dagegen: 0   

8.1. Antrag Stadtratsfraktion Bündnis90/DIE GRÜNEN auf Einrichtung 
eines einseitigen Radstreifens in der Oberen Ringstraße

Sachverhalt:
Der Verwaltung liegt ein Antrag der Stadtratsfraktion Bündnis 90/DIE 
GRÜNEN zur Einrichtung eines einseitigen Radschutzstreifens auf der 
nördlichen Seite der Oberen Ringstraße vor.

Zur Verdeutlichung und Verbesserung der Sicherheit und des Komforts 
für Radfahrer wurde eine Planskizze ausgearbeitet.

Durch Beschilderung, Markierung, Rotfärbung, Piktogrammen und 
einer Leitschwelle können die Einmündungsbereiche sowie der Kur-
venbereich für den Radfahrer innerhalb der Einbahnstraße verbessert 
werden. Es wird eine fahrradfreundliche und sichere Führung des Rad-
verkehrs in der Oberen Ringstraße geschaffen.

Eine durchgängige Markierung eines Schutzstreifens entgegen der 
Einbahnstraße ist in einer Tempo 30 Zone, auch aus Sicht des Fach-
planungsbüros für Radverkehrsplanung Kaulen nicht zu empfehlen.

Die Einbahnstraßenregelung in der Oberen Ringstraße befindet sich 
derzeit in einer Testphase. Der Ausschuss hat Ende des Jahres über das 
Fortbestehen der Einbahnstraßenlösung zu beraten.

Um Aufwand und Kosten zu vermeiden, sollte eine Umsetzung von 
weiteren Maßnahmen von der Beibehaltung der Einbahnstraße ab-
hängig gemacht werden.

Die Verwaltung empfiehlt während der Testphase die Aufstellung ei-
ner Beschilderung Achtung Radfahrer im Kurvenbereich zu realisieren. 

Beschluss:
Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss beschließt die Planskizze für 
eine fahrradfreundliche und sichere Führung des Radverkehrs in der 
Oberen Ringstraße zur Umsetzung, vorbehaltlich der Beschlussfassung 
über das Fortbestehen der Einbahnstraße.

Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss beschließt bis zur Beendi-
gung der Testphase die Aufstellung eines provisorischen Verkehrszei-
chens „Achtung Radfahrer“ im Kurvenbereich der Oberen Ringstraße. 

einstimmig beschlossen   Dafür: 8  Dagegen: 0   

9. Straßenplanungsmaßnahmen; 
hier: Abschluss von Planungsvereinbarungen für Straßen mit geteilter 
Baulast

Sachverhalt:
Der Verwaltung liegen drei Vereinbarungsentwürfe zu Straßenbaum-
aßahmen an Straßen mit geteilter Baulast vor.

1. Vereinbarung zum Ausbau des Gehweges an der Ortsdurchfahrt 
Kirchfembach:

 Für die erstmalige Herstellung von Hochborden, die der Entwässe-
rung/Abgrenzung dienen, kann der Stadt ein Beitrag von 11 Euro/
lfm durch den Straßenbaulastträger erstattet werden. Dieser Absatz 
müsste noch ergänzt werden, falls ein entsprechender Hochbord 
eingebaut werden soll.

2. Vereinbarung zu FÜ 11 Würzburger Straße:
 Die Federführung des Projektes wird ab der Leistungsphase 4 vom 

Staatlichen Bauamt übernommen.

3. Vereinbarung zu FÜ 17 Untere Ringstraße Denkmalplatz:
 Die Federführung des Projektes wird ab der Leistungsphase 4 vom 

Staatlichen Bauamt übernommen.



Beschluss:
Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss nimmt Kenntnis von den 
vorliegenden Entwürfen der Vereinbarungen zwischen dem Landkreis 
Fürth, vertreten durch das Staatlichen Bauamt, Nürnberg, und der 
Stadt Langenzenn.

Die Verwaltung wird mit dem Abschluss der Vereinbarungen beauf-
tragt.

einstimmig beschlossen   Dafür: 8  Dagegen: 0   

10. Antrag Stadtrat O. Vogel auf Einsicht in Pachtverträge

Sachverhalt:
Stadtrat O. Vogel hat sich in der Sitzung des Bau-, Umwelt- und Ver-
kehrsausschuss vom 20.06.2023 nach diversen Auffüllungen im Stadt-
gebiet, u. a. am Feuerwehrhaus erkundigt. Er fragte in diesem Zusam-
menhang nach den hierfür bestehenden Pachtverträgen und, ob nicht 
genehmigte Auffüllarbeiten einen Kündigungsgrund dieser Vertrag 
darstellen würden.

Eine Anzeige wurde am Landratsamt Fürth bereits gestellt, diese liegt 
der Verwaltung auch vor.

Stadtrat O. Vogel stellt diesbezüglich einen Antrag auf Einsicht in die 
Pachtverträge für die Grundstücke, die aufgrund von Auffüllungen 
beim Landratsamt angezeigt wurden.

Beschluss:
Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss beschließt, den Antrag von 
Herrn Stadtrat O. Vogel stattzugeben.

Die Verwaltung wird beauftragt die Pachtverträge im nächsten Bau-, 
Umwelt- und Verkehrsausschuss vorzulegen.

einstimmig beschlossen   Dafür: 8  Dagegen: 0   

11. Antrag Stadträtin Osswald zur Darstellung entstandener Kosten 
der Blühwiese Laubendorf

Sachverhalt:
Stadträtin Osswald beantragte in der Stadtratssitzung vom 15.06.2023 
die Vorlage einer Darstellung der bisher entstandenen Kosten sowie 
aller Beteiligten zur Blühwiese Laubendorf.

Beschluss:
Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss stimmt dem Antrag zu und 
beauftragt die Verwaltung mit der Kostenzusammenstellung und Dar-
stellung aller Beteiligten.

mehrheitlich beschlossen   Dafür: 6  Dagegen: 2   

13. Mitteilungen

13.1. Neubau der Staatlichen Realschule Langenzenn;
hier: Information zum aktuellen Sachstand

Sachverhalt:
Am 21.06.2023 fand in Langenzenn ein gemeinsamer Besprechungs-
termin der verschiedenen Fachstellen des Landratsamtes und der Stadt 
Langenzenn zum Neubau der staatlichen Realschule statt.

Die nachfolgenden Themen wären ggf. in den städtischen Gremien zu 
diskutieren und festzulegen:

* Im Jahr 2024 findet der Realisierungswettbewerb statt. Vorgaben / 
Anregungen der Stadt für den Wettbewerb (z. B. zusätzliche Nut-
zungen, Einrichtungen) sind dem Landratsamt mitzuteilen.

* Bezugnehmend auf das notwendige Bauleitplanverfahren wären 
durch die Stadt die Nutzungen mitzuteilen, die im Umgriff des Be-
bauungsplans geplant sind (z. B. BRK, Kindertagesstätte etc.).

* Das Landratsamt geht derzeit davon aus, dass eine größere Turnhal-
le (Dreifachturnhalle) sowie größere Pausenhofflächen erforderlich 
sind. Der Flächenbedarf wird derzeit ermittelt. Die Stadt möchte 
vorab klären, ob irgendwelche Vorgaben / Einrichtungen speziell 
für den Vereinssport in der Turnhalle gewünscht sind (z. B. Einbau 
einer Zuschauertribüne). Hierfür entstehende Mehrkosten hätte 
die Stadt Langenzenn zu tragen.

* Im Zusammenhang mit der Turnhalle wäre ggf. die Anbindung der 
Reichenberger Straße an die Kapell-Leite zu überprüfen (Trassie-
rung).

* Klärung des künftigen Leitungsverlaufs der Fernwasserleitung.

Beschluss:
Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss nimmt Kenntnis.

Die Fraktionen werden gebeten, die oben genannten Aspekte intern 
zu beraten und ggf. ihre Anregungen der Verwaltung mitzuteilen. 

Auszug aus der Niederschrift
über die 48. Sitzung des Stadtrates

am Mittwoch, den 19.07.2023 um 17:00 Uhr im Sitzungssaal 
des Alten Rathauses in Langenzenn, Prinzregentenplatz 1

-Vorbehaltlich der Genehmigung-

Öffentlicher Teil

1. Antrag auf Änderung der Geschäftsordnung des Stadtrates

Sachverhalt:
Mit Schreiben vom 3. Juli 2023, Posteingang 5. Juli 2023, ging bei der 
Verwaltung ein Antrag der Fraktionen zur Änderung der Geschäfts-
ordnung ein.

Unterzeichnet von den Stadtratsmitgliedern Melanie Plevka, Alfred Jä-
ger, Wolfgang Erhart, Birgit Osswald, Alexander Schramm und Rainer 
Ströbel wird gem. Art. 46 Abs. 2 Satz 3 und 4 GO Bayern die Einberu-
fung einer Sitzung des Stadtrates innerhalb von 14 Tagen verlangt. 
Folgender Tagesordnungspunkt samt Beschlussvorschlag soll zur Ab-
stimmung vorgetragen werden:

„TOP: Änderung der Geschäftsordnung des Stadtrates Langenzenn 
(Geschäftsordnung – GeschO)

Beschlussvorschlag:
Der Stadtrat beschließt folgende Änderung der Geschäftsordnung:

1. Die Absätze 2 bis 4 des § 13 werden gestrichen
2. Folgender § 13 Abs. 2 wird neu eingefügt: „(2) Nach Art. 37 Abs. 2 

GO werden keine Aufgaben übertragen.“

Die Verwaltung informiert, dass bereits in der Sitzung des Stadtrates 
vom 11.05.2023 von Frau Stadträtin Melanie Plevka ein Antrag auf 
Änderung der Geschäftsordnung des Stadtrates gestellt wurde. In der 
Sitzung des Stadtrates vom 15.06.2023 erfolgte hierzu die Beschluss-
fassung, die Verwaltung mit der rechtlichen Prüfung der Änderungs-
wünsche zu beauftragen, nach vorheriger Konkretisierung innerhalb 
der Fraktionen.

Eine Abfrage der Fraktionen zu ihren Änderungswünschen ist Seitens 
der Verwaltung noch nicht erfolgt.

Der vorliegende Antrag der Fraktionen definiert nunmehr die Ände-
rungswünsche.

Die Verwaltung trägt vor, dass durch die vorgesehene Änderung der Zu-
ständigkeiten ein massiver Mehraufwand und Beeinträchtigungen der 
täglichen Arbeitsweise befürchtet wird. Bedingt durch die Änderung 
der Geschäftsordnung werden zukünftig viele der jetzt laufend behan-
delten Vorgänge vom Gremium zu beraten und zu beschließen sein.
In allen Fachbereichen, insbesondere im Bereich „Planen und Bauen“ 
sowie im Hauptamt – Sitzungsdienst- dürfte dies zu einer erheblich 
erhöhten zusätzlichen Arbeitsbelastung führen, da zukünftig ggf. wö-
chentliche Ausschusssitzungen mit einer Vielzahl an Tagesordnungs-
punkten notwendig werden könnten, um erforderliche Beschlüsse 
einzuholen. Eine Umsetzung von Maßnahmen im Baubereich dürfte 
ebenfalls deutlich erschwert und verzögert werden.

Zahlreiche Sitzungsdienststunden der Beschäftigten gehen wiederum 
zu Lasten einer zweck- und zeitgerechten Abarbeitung der Aufgaben 
des Tagesgeschäftes. Inwieweit dieser weitere Arbeitsaufwand von 
der Verwaltung leistbar sowie diese Arbeitsweise zielführend ist bleibt 
abzuwarten.

Beim Bayerischen Gemeindetag wurde um eine erste Einschätzung 
zum Sachverhalt gebeten.

Laut fachlicher Expertise des Kommunalen Spitzenverbandes wird – 
sowohl für die Verwaltung als auch für die ehrenamtlichen Stadtrats-
mitglieder - mit erheblich größerem Zeitaufwand gerechnet, die dies-
bezüglichen Einschätzungen der Verwaltung werden geteilt.

Im Folgenden auszugsweise die Stellungnahme des Bayerischen Ge-
meindetages:

„……………..die Geschäftsordnungsautonomie liegt beim Gemeinde-
rat, für die Übertragung von Kompetenzen nach Art. 37 Abs. 2 Satz 
1 GO bzw. die Festlegung der Bewirtschaftungsbefugnisse des ersten 
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Bürgermeisters anerkennt die Rechtsprechung einen weiten Gestal-
tungsspielraum.

Dies vorausgeschickt können wir dem Stadtrat nur empfehlen, die be-
absichtigte Änderung nicht zu beschließen. Die derzeitige Fassung ent-
spricht in seiner Grundstruktur im Wesentlichen dem vom Bayerischen 
Gemeindetag herausgegebenen Geschäftsordnungsmuster (vgl. dazu 
BayGTZ 3/2020, S. 122 ff., abrufbar – auch für die Stadtratsmitglieder 
– im Internet unter https://www.bay-gemeindetag.de/verbandszeit-
schrift/zeitschriften-2020/). In dem Muster haben wir versucht, auf 
Grundlage langjähriger Praxiserfahrungen die Kompetenzverteilung 
zwischen dem ersten Bürgermeister (bzw. der Verwaltung) und dem 
Stadtrat mit seinen Ausschüssen ausgewogen auszutarieren, gleichzei-
tig die Funktionsfähigkeit der gemeindlichen Organe zu wahren. Das 
Muster ist mit dem Innenministerium abgestimmt und geht im Kern 
zurück auf das letzte amtliche Muster aus dem Jahre 1990 (vgl. zur 
Historie BayGTZ 3/2020, S. 160).

Bei Streichung der Abs. 2 bis 4 des § 13 wäre bei allen dort aufgeführ-
ten Angelegenheiten in jedem Einzelfall die schwierige Frage zu klä-
ren, ob es sich hierbei um eine laufende Angelegenheit im Sinne von § 
13 Abs. 1 Nr. 1 der GeschO handelt. Hier gibt es keine klaren Definitio-
nen, wie ein Blick in die Kommentarliteratur zu dieser Vorschrift zeigt 
(insbesondere die Kriterien „regelmäßig wiederkehrend“; abhängig 
von der Größe der Gemeinde; keine „erheblichen Verpflichtungen“). 
Die Änderung würde daher erhebliche Rechtsunsicherheiten – und da-
mit möglicherweise langwierige Diskussionen – nach sich ziehen über 
die Abgrenzung der Organkompetenzen, was letztlich auch Auswir-
kungen auf das Verwaltungshandeln nach außen hat. Im Zweifel wird 
man wohl einen Stadtratsbeschluss einholen müssen………..“

Seitens der Verwaltung wird vorgeschlagen, zusätzliche Informatio-
nen einzuholen sowie den Beschluss vom 15.06.2023 zur rechtlichen 
Prüfung der Änderungswünsche zur 2. Änderung der Geschäftsord-
nung des Stadtrates aufrecht zu erhalten.

Stadtrat Gawehn beantragt eine namentliche Abstimmung.

mehrheitlich abgelehnt   Dafür: 9 Dagegen: 12

Beschluss:
Der Stadtrat beauftragt die Verwaltung, die Änderungswünsche zur 2. 
Änderung der Geschäftsordnung des Stadtrats entsprechend dem An-
trag der Fraktionen vom 03.07.2023 rechtlich prüfen zu lassen.

mehrheitlich abgelehnt   Dafür: 7  Dagegen: 14

Der Stadtrat beschließt folgende Änderung der Geschäftsordnung:

1. Die Absätze 2 bis 4 des § 13 werden gestrichen
2. Folgender § 13 Abs. 2 wird neu eingefügt: „(2) Nach Art. 37 Abs. 2 

GO werden keine Aufgaben übertragen.“

mehrheitlich beschlossen   Dafür: 14  Dagegen: 7

Auszug aus der Niederschrift
über die 47. Sitzung des Hauptausschusses

am Donnerstag, den 20.07.2023 um 16:00 Uhr im Sitzungssaal 
des Alten Rathauses in Langenzenn, Prinzregentenplatz 1

-Vorbehaltlich der Genehmigung-

Öffentlicher Teil

1. Forstrevier Langenzenn - Verabschiedung der Försterin 
Miriam Reingruber

Sachverhalt:
Erster Bürgermeister Habel verabschiedet die Försterin, Frau Miriam 
Reingruber.

Frau Reingruber wurde am 15.02.2021 als Nachfolgerin für Herrn Ray-
mund Filmer in das Amt der Försterin berufen und übernahm zahlrei-
che Aufgaben von der Betriebsleitung und Betriebsausführung über 
Beratung, Beantragung und Betreuung von Förderprogrammen rund 
um den Wald bis hin zu Waldumbau, Schadholzaufarbeitung, Wege-
bau und Naturschutz, etc.

Bis zum 30.09.2022 war sie im Forstrevier Langenzenn tätig, ab dem 
01.10.2022 erfolgte die Übernahme der Revierleitung in Roßtal.

Zu einer der großen Errungenschaften zählt die Auflösung und Um-
benennung der Forstdienststelle in Keidenzell. Der neue Reviername 

lautet Forstrevier Fürth mit Sitz im Amt für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten (AELF) in Fürth.

Erster Bürgermeister Habel bedankt sich für die gute Zusammenarbeit 
und das große Engagement für das Forstrevier und wünscht Frau 
Reingruber viel Erfolg für ihren weiteren beruflichen Werdegang.

Der Ausschuss nimmt Kenntnis.

2. Forstrevier Langenzenn - Vorstellung des neuen Försters, 
Herrn Serwotka

Sachverhalt:
Erster Bürgermeister Habel begrüßt den neuen Förster, Herrn Axel Ser-
wotka.

Herr Serwotka durfte bereits ab dem 01.03.2023 sein neues Amt als 
Förster antreten.

Er stellt sich dem Ausschuss vor, bedankt sich bei Frau Reingruber für 
den guten Zustand der Wälder und freut sich darauf, die vielen neuen 
Aufgaben seines Amtes zu übernehmen.

Der Ausschuss nimmt Kenntnis.

3. Waldbeauftragten der Stadt und der Hospitalstiftung Langenzenn 
- Jahresberichte

Sachverhalt:
Folgende Berichte der städtischen Waldbeauftragten werden dem 
Hauptausschuss zur Kenntnis gegeben:

* Waldungen der Stadt in Kirchfembach, 
 Waldbeauftragter: Herr Reinhard Grasser

* Waldungen der Stadt und der Hospitalstiftung in Keidenzell/Dillen-
berg, 

 Waldbeauftragter: Herr Martin Sand

* Waldungen der Hospitalstiftung in Oberreichenbach/Dillenberg,
 Waldbeauftragter: Herr Manfred Däumler

* Waldungen der Stadt und Hospitalstiftung in Laubendorf,
 Waldbeauftragter: Herr Daniel Pattaro

Die Berichte sind der Niederschrift als Anlage 1 beigefügt.

Der Ausschuss nimmt Kenntnis.

4. Kirchweih Langenzenn 2023 - Nachbericht

Sachverhalt:
Vom 02. – 06.06.2023 fand die Langenzenner Kirchweih statt. Das Ver-
anstaltungsgelände führte erstmals vom Prinzregentenplatz über die 
Friedrich-Ebert-Straße bis zum Denkmalplatz und dann zu den Zenn-
wiesen.

Bei der Nachbesprechung im Kärwa-Ausschuss, bei dem auch Vertreter 
der Stadtwerke und des Jugendhauses anwesend waren, wurde ein 
durchweg positives Fazit des Kirchweihverlaufes gezogen.

Sicherlich gibt es verbesserungswürdige Kleinigkeiten, vor allem die 
Beleuchtung des Mörtelsgäßchens und der Zennwiesen ist dringend 
auszubauen. Auch die Versorgungssituation mit Strom und Wasser 
auf den Zennwiesen wurde erörtert, hier kam man zu dem Ergebnis, 
dass man für das nächste Jahr noch ein Kinderfahrgeschäft auf den 
Zennwiesen aufbauen kann. Dann ist aber die Kapazitätsgrenze der 
Ver- und Entsorgung erreicht. Sollte sich der Standort Zennwiese als 
Kirchweihgelände etablieren, müsste langfristig eine feste Marktver-
sorgung installiert werden.

Im Juli 2023 soll nun noch eine Nachbesprechung mit den beteiligten 
Schaustellern erfolgen. Bei Nachfragen während der Veranstaltung 
zeigten sich alle zufrieden mit dem neuen Festgelände und signalisier-
ten, dass sie auch nächstes Jahr wieder teilnehmen.

So kann das Festgelände in 2024 mit den alteingesessenen Schaustel-
lern, aber auch mit neu dazukommenden gestaltet werden. Ein klei-
nes Karussell (Mini-Polyp) sowie ein Box-Automat für die Zennwiesen 
wurde bereits avisiert.

Selbstverständlich wird auch wieder der ortsansässigen Gastronomie 
der Raum für einen Standplatz auf dem Festgelände geboten. In die-
sem Jahr war leider kurz vor der Veranstaltung ein krankheitsbeding-
ter Ausfall zu verzeichnen, für kurzfristigen Ersatz konnte aber ge-
sorgt werden.

Ein Bericht der Nachbesprechung mit den Schaustellern folgt.
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Seitens der Ausschussmitglieder erfolgen Hinweise und Anregungen 
zur Organisation der nächsten Kirchweihen.

Die Verwaltung wird diese im Kirchweihausschuss beraten lassen.

Der Ausschuss nimmt Kenntnis.

5. Nachbericht Regionalmarkt

Sachverhalt:
Am 23.04.2023 fand der jährliche Regionalmarkt im Altstadtbereich 
statt. Über 50 Stände, bestehend aus Regional- und Direktvermarktern 
und Hobbykünstlern waren vertreten. In diesem Jahr konnte, nach Ab-
schluss der Bauarbeiten an der Klosterkirche, der Martin-Luther-Platz 
wieder ins Veranstaltungsgelände aufgenommen werden und bildete 
eine Verbindung zum Backhaus der Hans-Sachs-Spielgruppe und dem 
Vereinshaus der Lahma-Bräu.
Der WC-Wagen, der bisher immer an der Ecke Prinzregentenplatz / 
Klosterstraße stand, wurde erstmals zwischen Fronveste und Kirche in-
stalliert. Hier bleibt er auch den ganzen Sommer lang stehen, er wird 
während der Theatersaison von den Klosterhofspielen genutzt.

Dadurch wurde es möglich, den Verkehr über die Friedrich-Ebert-Stra-
ße – Klosterstraße – Schwabenberg bzw. Alte Zennstraße zu leiten, da 
diese nun außerhalb des Veranstaltungsgeländes lagen.

Zur veränderten Verkehrsführung hier ein paar Ausführungen:

Die Veranstaltungspläne werden jährlich betrachtet. Aufgrund von di-
versen Veränderungen sind die Beschilderungspläne und Verkehrszei-
chen jährlich anzupassen (z. B. Änderungen der Schausteller und Ver-
eine und somit Änderungen der Standplätze, Einbeziehung sonstiger 
Verkehrssperrungen, Verbesserung des Ablaufes und des personellen 
Einsatzes von Auf- und Abbau o. ä.).

Die zuständigen Ämter (Straßenverkehrsbehörde des Landratsamtes, 
Ordnungsamt, Verkehrsamt und Bauamt der Stadt) begrüßten dies 
und konnten feststellen, dass deshalb eine großräumige Sperrung 
der Altstadt mit großräumigen Umleitungsbeschilderungen über die 
Kreisstraße bzw. die Bundesstraße für einen Zeitraum der Festivität 
von ca. sechs Stunden nicht notwendig und nicht verhältnismäßig ist.

Weiterhin kam es in den vergangenen Jahren regelmäßig an den 
Werktagen aufgrund der Erreichbarkeit der Geschäfte (Bäcker, Metz-
ger, Ärzte, Banken) zu gefährlichen Situationen für das Bauhof-Perso-
nal, da der Veranstaltungsbereich trotz Sperrungen von Verkehrsteil-
nehmern passiert wurde.

Durch die Reduzierung des Sperrbereiches (ohne die Fried-
rich-Ebert-Straße und ohne die Klosterstraße) konnten diese sicher-
heitsrelevanten Probleme komplett aufgelöst werden. Die Erreich-
barkeit und Durchfahrt von z. B. Bäcker zur Bank war vollständig 
gegeben. Dies hatte den Vorteil, dass der Veranstaltungsbereich 
(Prinzregentenplatz, Hindenburgstraße, Martin-Luther-Platz) vollstän-
dig gesperrt und aufrecht erhalten bleiben konnte. Dies hat einen im-
mensen Beitrag zur Verkehrssicherheit, Haftung und Minimierung der 
Unfallgefahr für alle Beteiligten geleistet.
Eine Umleitungsbeschilderung war nicht aufzustellen, was zudem 
zwei Drittel des Aufwandes für die Aufstellung der Beschilderung ein-
sparen konnte.

Im Rahmen der Nachbetrachtung wurde jedoch festgestellt, dass die 
Straßenquerung von „Backhaus“ zum „Lahmabräu“ für Fußgänger 
während des Festbetriebes Verbesserungspotential offenließ.

Die Verwaltung schlägt deshalb vor, für die nächste Planung die Be-
schilderung „Achtung Fußgänger auf der Fahrbahn“ mit dem Zusatz 
„Schrittgeschwindigkeit“ in beiden Richtungen in der Klosterstraße 
aufzustellen. Was den Anlieger noch zusätzlich zur Achtsamkeit auf 
das direkte Kreuzen der Straße von Fußgängern hinweisen soll.

Seitens der Verwaltung können Straßen nicht einfach zur Vollsperrung 
angeordnet werden. Die Straßenverkehrsordnung sieht eine klare Ab-
wägung vor einem Eingriff in den Straßenverkehr vor. Eine rechtliche 
Grundlage und die Prüfung der verkehrsrechtlichen Zulässigkeit ist er-
forderlich. Darüber hinaus ist dem Marktmeister, der Polizei oder der 
Feuerwehr immer im Rahmen ihrer Sonderrechte gestattet, eine zeit-
weise Absperrung zu veranlassen, sollte sich die Ausgangssituation zu 
einer bestimmten Uhrzeit ändern. Diese Regelung wurde zum Beispiel 
auch im letzten Jahr im Rahmen der Kirchweih für die Sanktustorstra-
ße angewandt. Hier blieb ebenfalls die Fahrbahn für den Anliegerver-
kehr frei, nur zum Festzug wurde temporär abgesichert.

Sollte die Klosterstraße und der Schwabenberg wieder in den Veran-
staltungsbereich aufgenommen werden, wird zu bedenken gegeben, 

dass mit einer Sperrung eine großräumige Umleitung über Kreis- und 
Bundesstraßen, gleichermaßen der Kirchweih notwendig wird und 
oder die Notwendigkeit bestünde die neu eingeführte Verkehrsfüh-
rung (Einbahnstraßen) in der Altstadt außer Kraft zu setzen ist, was 
zum einen zu einer Unbeständigkeit und zum anderen wieder zu ge-
fährlichen Begegnungssituation führen kann.

Der Ausschuss nimmt Kenntnis.

6. Vorbericht Trödelmarkt

Sachverhalt:
Am Sonntag, 23.07.2023 findet der Trödelmarkt in der Innenstadt 
von Langenzenn von 11.00 bis 17.00 Uhr statt. Rund 150 Trödelstände 
reihen sich von der Rosenstraße, Friedrich-Ebert-Straße, Prinzregen-
tenplatz, Hindenburgstraße bis zur Höhe Kulturhof aneinander. Am 
Prinzregentenplatz wird von der TSV-Tennisabteilung ein Ausschank 
mit Grill betrieben.

Der Aufbau beginnt um 8.00 Uhr, dementsprechend wird der gesam-
te Veranstaltungsbereich wieder mit Parkverbotsschildern versehen. 
Diesmal ist eine großräumige Umleitung nötig, da das Veranstaltungs-
gelände auch die Friedrich-Ebert-Straße betrifft und diese somit nicht 
für die Umleitung – wie beim Regionalmarkt – hergenommen werden 
kann.

Der Ausschuss nimmt Kenntnis.

8. KiTa-Neubau - Antrag der Herren Stadträte Roscher und Schramm 
zur Standortsuche

Sachverhalt:
Antrag auf Prüfung des Standorts.

Hinweise:

- Bei einer Vermögensübertragung/Kauf des Areals von der WBG an 
die Stadt ist in jedem Fall ein Verkehrswertgutachten der Immobi-
lien zu erstellen, die ermittelten Preise sind verbindlich zu berück-
sichtigen.

- Einkaufswerte der Immobilien bzw. Abschreibungen oder Darle-
hensstände spielen für den Verkehrswert keine Rolle.

- Die Immobilien sind derzeit vermietet und müssen komplett entmie-
tet werden.

- Die Fläche liegt derzeit in keinem Fördergebiet. Sinnvoll wäre es, 
auch dieses Gebiet in die Städtebauförderungskulisse aufzunehmen 
um ggf. Förderungen zu erhalten.

- Für den Ankauf der Flächen sind bisher keine Haushaltsmittel ein-
geplant, weder 2023 noch in den Folgejahren.

Stadtrat Durlak erkundigt sich, weshalb ein Wertgutachten notwendig 
ist.

Stadtrat Erhart äußert ebenfalls Bedenken bezüglich eines Wertgut-
achtens und regt an folgende Punkte vorab klarzustellen: ob die Flä-
che groß genug ist, welche Häuser weichen müssten, wie die Zufahrts-
möglichkeiten sind, in welchem zeitlichen Ablauf es realisierbar ist 
und ob aus Sicht des Landratsamtes eine Umsetzung möglich ist.

Stadtrat Durlak teilt mit, dass noch ein offener Antrag zur Standort-
prüfung in der Zollnerstraße vorliegt und behandelt werden müsste.

Beschluss:
Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen, ob an diesem Standort 
eine neue Kita errichtet werden kann. Die Verwaltung soll dazu auch 
Rücksprache mit der WBG aufnehmen und die dazu notwendigen Pa-
rameter klären.

einstimmig beschlossen   Dafür: 7  Dagegen: 0   

(Erster Bürgermeister Habel ist während der Beschlussfassung nicht im 
Sitzungssaal anwesend.)

9. Verwendung des Stadtwappens der Stadt Langenzenn; 
hier: Antrag der Karnevals Gesellschaft Langenzenn „Die Bracken“ e.V.

Sachverhalt:
Die Karneval Gesellschaft Langenzenn, vertreten durch den Vorstand, 
Alice Müller beantragt gemäß Art. 4 Abs. 3 Gemeindeordnung die Ge-
nehmigung zur Verwendung des Stadtwappens der Stadt Langenzenn 
zum Abdruck auf Flyern, Plakaten und Bannern zur Bewerbung des 
bevorstehenden 22-jährigen Jubiläums in der Session 2023/2024.

Beschluss:
Der Hauptausschuss beschließt, die Karneval Gesellschaft Langenzenn 
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die Verwendung des Stadtwappens der Stadt Langenzenn für den Ab-
druck auf Flyern, Plakaten und Bannern zur Bewerbung des bevorste-
henden 22-jährigen Jubiläums in der Session 2023/2024 zu gestatten.

einstimmig beschlossen   Dafür: 7  Dagegen: 0   

(Erster Bürgermeister Habel ist während der Beschlussfassung nicht im 
Sitzungssaal anwesend.)

Auszug aus der Niederschrift
über die 49. Sitzung des Stadtrates

am Donnerstag, den 20.07.2023 um 17:30 Uhr im Sitzungssaal 
des Alten Rathauses in Langenzenn, Prinzregentenplatz 1

-Vorbehaltlich der Genehmigung-

Öffentlicher Teil

1. Berichterstattung der städtischen Beauftragten

Sachverhalt:
Dem Stadtrat werden die Berichte,

* der Schul- und Kindertagesstätten-Beauftragten, Frau Stadträtin 
Melanie Plevka

* des Behindertenbeauftragten der Stadt Langenzenn, Herr Stadtrat 
Markus Vogel

* des Radbeauftragten, Herrn Wolfgang Schulz

bekannt gegeben.

Weitere Berichterstattung der städtischen Beauftragten ist für eine 
der nächsten Stadtratssitzungen vorgesehen.

Der Stadtrat nimmt Kenntnis.

2. Haushaltssatzung 2023 der Stadt Langenzenn samt Anlagen 
(Haushaltsplan, Stellenplan, Finanzplan mit Investitionsprogramm)

2.1. Vorbericht des ersten Bürgermeisters zum Haushalt 2023 der 
Stadt Langenzenn

Sachverhalt:
Erster Bürgermeister Habel trägt seine Rede zum Haushalt 2023 der 
Stadt Langenzenn vor. Der Bericht ist der Niederschrift als Anlage 2 
beigefügt.

„Innerhalb des Landkreises Fürth nimmt die Stadt Langenzenn finanz-
technisch gesehen folgende Position ein: Bei der Umlagekraft, die sich 
aus Gewerbesteuer, Grundsteuer, Einkommensteuerbeteiligung und 
Schlüsselzuweisung zusammensetzt, nimmt die Stadt Langenzenn mit 
14.772.607 € (Vorjahr 13.570.738 €) den 1. Rang (Vorjahr 2. Rang) un-
ter 14 Gemeinden im Landkreis ein.

Der Kreisumlagenhebesatz wurde von 40,75 auf 41,50 Punkten erhöht. 
Durch die Erhöhung des Hebesatzes und durch die gestiegene Umla-
gekraft hat die Stadt Langenzenn in diesem Jahr 600.600 € mehr Kreis-
umlage zu zahlen. In diesem Jahr sind 6.130.700 € (Vorjahr 5.530.100 
€) an den Landkreis abzuführen.

Bei den Personalausgaben sind die tariflichen Lohnerhöhungen be-
reits berücksichtigt.

Der Haushalt schließt bei dem vorliegenden Entwurf im Verwaltungs-
haushalt in Einnahmen und Ausgaben mit 29.335.237 € (Vorjahr 
28.779.636 €) und im Vermögenshaushalt in Einnahmen und Ausga-
ben mit 12.531.000 € (Vorjahr 13.957.100 €) ab.

Die Zuführung vom Verwaltungshaushalt an den Vermögenshaushalt 
beträgt 989.650 € (Vorjahr 2.221.935 €).

Die Kommunalaufsicht hat im Vorfeld der Aufstellung des Haushalts 
bemäkelt, dass die Mindestzuführung in den Folgejahren nicht er-
reicht wird und deshalb keine Kreditaufnahmen möglich sind.

Hier lohnt sich ein Blick zurück und ein Blick auf die Wunschliste der 
bisherigen Planungen 2024 und 2025.

Haushalt 2021:

Die Zuführung des Verwaltungshaushaltes an den Vermögenshaushalt 
betrug 4.814.965,50 €. 
Der geplante Ansatz im Haushaltsplan lag bei 1.719.625 €. Die Kredit-
ermächtigung der Haushaltssatzung 2020 i. H. v. 1.200.000 € wurde 
dementsprechend ebenso wie die der Haushaltssatzung 2021 i. H. v. 
793.425 € nicht in Anspruch genommen.

Haushalt 2022:

Der Verwaltungshaushalt 2022 konnte ohne Schwierigkeiten abgewi-
ckelt werden.
Der eingeräumte Kassenkredit wurde nicht in Anspruch genommen. 
Die Zuführung vom Verwaltungshaushalt zum Vermögenshaushalt be-
läuft sich voraussichtlich auf ca. 3 Mio. € (Ansatz 2.221.935 €). Die vor-
gesehene Kreditaufnahme 2022 in Höhe von 1.499.000 € wurde nicht 
in Anspruch genommen.
Kredittilgungen erfolgten in Höhe von 924.075,60 €.

Dieser Rückblick auf die Planungsjahre 2021 und 2022 zeigt, dass wir 
trotz regelmäßig schwerwiegender Diskussionen und zäher Haushalts-
aufstellung sowie massiven oder massiv dargestellten Kürzungen doch 
in jedem Jahr in einem sehr großen Maß stabiler fahren, als wir es im 
Haushaltsplan festgeschrieben haben. 
Wie in jedem Jahr betrachten wir im Haushalt 2023 auch wieder das 
aktuelle Jahr 2023 tiefgehend und befassen uns weniger mit den 
Folgejahren, die dementsprechend eine lange und noch ungekürzte 
Wunschliste enthalten.

Hier für alle, die sich mit dieser Wunschliste ggf. noch nicht auseinan-
dergesetzt haben und heute über die Zukunft lamentieren, einige we-
sentliche Positionen aus den bisherigen Planungen für die Folgejahre, 
bei denen man sich durchaus die Frage stellen kann, ob sie nötig bzw. 
bereits jetzt nötig sind oder teilweise nicht noch eine sehr lange Zeit 
verschoben oder gar gestrichen werden können:

Bisherige Wunsch-Planungen für die Jahre 2024-2026:

Das Schwergewicht der Mittelfristigen Finanzplanung liegt bei der Ge-
neralsanierung der Mittelschulturnhalle. Hierfür sind 2024  100.000 €, 
2025  700.000 € und 2026  2.600.000 € vorgesehen.

Die vorgesehenen Anschaffungen von Geräten und Fahrzeugen für 
die Feuerwehr belaufen sich 2024 bis 2026 auf jeweils 100.000 €. 
Für die Generalsanierung der Feuerwehr Kirchfembach sind 2024 und 
2025 jeweils 410.000 € eingeplant.
Für die Optimierungsplanung der Löschwasserversorgung in Langen-
zenn und den Außenorten sind 2024  256.000 €, 2025  197.000 € und 
2026  35.000 € veranschlagt.

Für die energetische Modernisierung und Brandschutzertüchtigung 
der Grundschule Langenzenn sind 2024 noch 545.000 € veranschlagt.

Für die Dacherneuerung inkl. Photovoltaikanlage des Kindergartens 
Plapperkiste sind in 2024  50.000 € und 2025  630.000 € und für die 
Heizung sind in 2024  40.000 € vorgesehen.

Für die städtische Kinderkrippe Plapperkiste sind für die Aufstockung 
des Gebäudes in 2024  1.020.000 € und 2025  360.000 € bereitgestellt.

Für den Boden der Stadthalle sind 2024  225.000 € und für die Heizung 
sind 2025  55.000 € eingeplant.
Beim Straßenbau sind für verschiedene Baumaßnahmen in 2024  
1.140.000 €, 2025  820.000 € und 2026 1.320.000 € eingeplant. 
Davon entfallen u.a. auf die Oberfembacher Straße 400.000 €, die 
Fortführung der Reichenberger Straße bis zur Kapell-Leite ab 2025  
600.000 €, die Neugestaltung des Klaushofer Weges - Untere Ringstra-
ße und Zollnerstraße in 2025  100.000 € und in 2026  600.000 €, auf 
die Geh- und Radwege jährlich 220.000 €.
Für den Ausbau von Gehsteigen sind 2024 bis 2026 je 180.000 € ver-
anschlagt.

Für den Hochwasserschutz sind 2024  348.000 €, 2025  288.000 € und 
2026  263.000 € eingestellt.

Für Kanalhausanschlüsse sind für jedes Planungsjahr 50.000 € und für 
Kanalerneuerungen sind in 2024  130.000 €, 2025  622.000 € und 2026  
182.000 € vorgesehen.
Für die Sanierung der Kläranlage sind in 2025  210.000 € und in 2026  
2.152.000 € bereitgestellt.

Für das Bestattungswesen sind 2024  70.000 €, 2025  310.000 € und 
2026  145.000 € eingeplant.

Die vorgesehenen Fahrzeuganschaffungen für den Bauhof belaufen 
sich 2024 auf 140.000 €, 2025 auf 315.000 € und 2026 auf 650.000 €.

Für verschiedene Ertüchtigungsmaßnahmen des Bauhofes sind 2024  
434.000 €, 2025  382.000 € und 2026  17.000 € veranschlagt. 2025 sind 
für eine neue Salzhalle 380.000 € bereitgestellt.
Für den Breitbandausbau (förderfähige und nicht förderfähige Maß-
nahmen) sind 2024 bis 2026 jeweils 275.000 € eingeplant.

Diese Liste zeigt bereits, dass hier sehr viel eingeplant ist, was wahr-
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scheinlich spätestens zur Haushaltsberatung 2024 gestrichen wird oder 
entfallen kann.

Sich jetzt über diese noch ungeprüften und „ungelegten Eier“ zu 
echauffieren, das gehört zum Wesen einer Opposition.

Einnahmen prüfen

Der Stadtrat sollte sich Gedanken über die Einnahmeseite durch 
Grundstücksverkäufe machen, wir haben in den letzten 15 Jahren sehr 
viele Grundstücke erworben, die wir nun zur Entwicklung von Lang-
enzen nutzen sollten:
Ganz konkret beispielsweise über die Entwicklung des nächsten Bau-
abschnitts des Baugebietes am Klaushofer Weg, Ecke Zollnerstraße 
sowie über den Verkauf der ca. 30.000 qm Gewerbeflächen im GE V. 
Beides wurde bisher mit nun kaum mehr tauglichen Begründungen 
verschoben.

- Wir benötigen am Klaushofer Weg keinen Busparkplatz mehr für 
eine Realschule, wenn diese zukünftig südlich des TSV Langenzenn 
neu entsteht und können die ca. 10.000 qm Bauland als Wohnbau-
flächen verkaufen. Auch ein großer Supermarkt mit Bäcker und 
Metzger wird sich dort nach Entwicklung der beiden Einkaufs-
schwerpunkte im Osten und Westen nicht niederlassen.

- Im GE V sollten die 30.000 qm nun endlich veräußert werden, nach-
dem eine Reihe namhafter Interessenten sich dort Investitionen 
vorstellen kann. Die Stadt sollte diese Einnahmen baldmöglichst ge-
nerieren um auch in den Folgejahren keine Kredite aufnehmen zu 
müssen.

- Weitere große Grundstücke, welche die Stadt sowohl zur Stadtent-
wicklung im Bereich Wohnungsbau als auch zur Generierung von 
Einnahmen verwenden sollte, befinden sich

o südlich des Oberen Marktes mit dem Areal rund um die Yogurteria, 
o in der Reichenberger Straße um das Hallenbad herum und gegen-

über des Hallenbades
o sowie im Bereich der verfüllten Tongrube direkt neben der Bebau-

ung von Hopfenstraße und Bronnespan.

All diese Gebiete ermöglichen Einnahmen und gezielte Maßnahmen 
zur Entwicklung der Stadt, Voraussetzung ist allerdings, dass der Stadt-
rat entsprechende Beschlüsse zur Entwicklung fasst.

Für das Jahr 2023 ist keine Kreditaufnahme geplant. Zu Beginn des 
Haushaltsjahres 2023 beläuft sich die Verschuldung der Stadt Lan-
genzenn auf 15,4 Mio. € (Vorjahr 16,3 Mio. €). Bis auf das Hallenbad 
haben wir alle Großinvestitionen in unsere Pflichtaufgaben getätigt, 
dies mit ca. zehn Millionen € Eigenanteil in die Mittelschule, ca. acht 
Millionen € in die Feuerwehr und vielen weiteren wie Hort am Linden-
turm, Rathaus oder auch großen Fremd-Leistungen wie ca. drei Millio-
nen für den Bau der bisherigen Realschule.

Für den Haushalt 2023 sowie die Folgejahre wurden die Steuereinnah-
men beispielsweise der Gewerbesteuer wie gewohnt vorsichtig ge-
schätzt um lieber ungeplante Mehreinnahmen als unvorhergesehene 
Mindereinnahmen verarbeiten zu müssen.

In diesem Haushaltsjahr stehen bei der Stadt Langenzenn Kredit-
aufnahmen in Höhe von Null ordentlichen Darlehenstilgungen von 
960.000 € gegenüber. Es verringert sich somit der Schuldenstand ef-
fektiv um 960.000 €.

Der Hauptausschuss hat sich in sechs Sitzungen, und zwar am 23.03.2023, 
30.03.2023, 20.04.2023, 14.06.2023, 28.06.2023 und 12.07.2023 mit dem 
von der Verwaltung vorgelegten Entwurf des Verwaltungs- und Ver-
mögenshaushalts der Stadt Langenzenn und dem Stellenplan befasst.

Ich danke der Verwaltung, vorweg der Kämmerin, sowie den konst-
ruktiv mitarbeitenden Damen und Herren des Stadtrates für die zur 
Aufstellung dieses Haushalts erforderlichen Vorbereitungen und Be-
ratungen.

Vielen Dank.“

Der Stadtrat nimmt Kenntnis.

2.2. Stellungnahmen der Parteien / Wählergemeinschaft zum Haus-
halt 2023

2.2.1. Stellungnahme der CSU-Stadtratsfraktion

Sachverhalt:
Der Fraktionsvorsitzende der CSU-Stadtratsfraktion, Herr Manfred 
Durlak, trägt seine Stellungnahme zum Haushalt 2023 der Stadt Lan-
genzenn vor. Die Rede ist der Niederschrift als Anlage 3 beigefügt.

„Sehr geehrter Herr Bürgermeister, sehr geehrter 2. Bürgermeister, 
sehr geehrte Damen und Herren der Verwaltung, der Presse und der 
Zuhörerschaft,

Wir sollen heute im Juli, wieder mal mitten im betroffenen Haushalts-
jahr, den Haushalt verabschieden. Einen Haushalt, der niemanden von 
uns zufrieden stellt. Weder inhaltlich und schon gar nicht vom Zeitab-
lauf her. Es hat Monate gebraucht und diverse Anläufe, Nacharbeitun-
gen der Verwaltung, Abstimmungen mit der Genehmigungsbehörde 
und Sitzungen in denen seit März so gut wie keine Einflussnahme von 
Seiten des Stadtrats möglich war. Es ist und bleibt ein Stückwerk, dar-
auf ausgerichtet das Jahr 2023 zu überleben. Vergleichbar einem alten 
Auto, das man drei Mal zum TÜV fahren muss, um für weitere zwei 
Jahre das okay zu bekommen. Hier nur für ein Jahr.

Warum ist das so? Wenn Bürgermeister und Verwaltung nicht wirklich 
zusammenarbeiten, dann entsteht ein solch unausgegorenes Produkt. 
Wobei die Kämmerin am wenigsten dafür kann, geliefert werden die 
Zahlen aus den Fachbereichen. Hier wird oftmals das Thema „Einnah-
men“ nicht konsequent verfolgt, sonst hätte es z. B. nicht passieren 
dürfen, dass man die Mietverträge für die Flüchtlingsunterkünfte mit 
einem Jahr Verzögerung ausgefertigt hat. Das wird bei anderer Ge-
legenheit nochmal ein Thema sein. Es gibt also genügend Argumente 
diesen Haushalt abzulehnen. Aber was passiert dann? Der Haushalt 
ist die Handlungsgrundlage für die Verwaltung. Wenn wir also dem-
nächst nicht handlungsunfähig werden wollen, müssen wir zähneknir-
schend zustimmen. Die Zahlen sind wie sie sind und werden sich durch 
eine Ablehnung, wie die Vorberatungen gezeigt haben, nicht ändern. 
Wenn wir die angenommenen Einnahmen, z. B. durch Verkäufe von 
Grundstücken, anzweifeln und reduzieren, dann müssen wir erheb-
liche Streichungen der Ausgaben vornehmen.

Das hat bisher schon nicht geklappt, deshalb haben wir uns entschie-
den, statt in eine unendliche Verlängerung zu gehen, dem jetzigen 
Zahlenwerk die Zustimmung zu geben. Nicht ohne darauf hinzuwei-
sen, dass dies keinen Automatismus für den Haushalt 2024 bedeutet. 
Wir erwarten vom Bürgermeister und seiner Mannschaft, dass besser 
gearbeitet wird und der Bürgermeister sich mehr einbringt, als dies 
zuletzt geschehen ist. Unter den aktuellen Bedingungen verbietet sich 
auch ein positiver Ausblick auf ein Projekt wie die LGS in 2032.“

Der Stadtrat nimmt Kenntnis.

2.2.2. Stellungnahme der SPD-Stadtratsfraktion

Sachverhalt:
Die Fraktionsvorsitzende der SPD-Stadtratsfraktion, Frau Melanie Plev-
ka trägt zusammen mit Herrn Stadtrat Wolfgang Erhart die Stellung-
nahme zum Haushalt 2023 der Stadt Langenzenn vor. Die Rede ist der 
Niederschrift als Anlage 4 beigefügt.

„Sehr geehrter Herr Bürgermeister, liebe Kolleginnen und Kollegen, 
sehr geehrte Damen und Herren der Verwaltung

Es sind herausfordernde Zeiten, in denen wir gerade leben. Was ver-
gangen ist, ist vergangen. Wir sollten unser Augenmerk auf die Zu-
kunft legen. Doch um die Zukunft gestalten zu können, braucht es ein 
Fundament, auch und insbesondere für die Stadtratsarbeit.
Unserer Meinung nach wurde in den letzten Jahren dieses Fundament 
für eine gute Zusammenarbeit zwischen Stadtspitze und Stadtrat 
Stück für Stück durch den 1. Bürgermeister beschädigt. Von Sitzung zu 
Sitzung brachen Stücke davon weg – eines der größten davon heißt: 
Vertrauen. Vertrauen ist eines der wichtigsten Elemente des Zusam-
menlebens- und arbeitens.

Mit Ihnen, sehr geehrte Amtsleitende und Verwaltungsmitarbeitende 
war das Thema Vertrauen nie ein Problem. Sie machen Ihre Arbeit und 
wir bauen auf Ihre Loyalität. Dafür danken wir Ihnen. Wir als ehren-
amtliche Stadträtinnen und Stadträte vertrauen auf Ihre Expertise. Auch 
wenn es manchmal den Anschein erwecken mag, dass wir Ihre Arbeit 
mit unseren Beschlüssen, Anträgen bzw. Anfragen schmälern wollen: 
dem ist keinesfalls so. Mit unseren Anfragen, Beschlüssen oder Anträ-
gen möchten wir Ihre Kompetenz nicht in Frage stellen. Doch um solide 
Entscheidungen treffen zu können, brauchen wir Vorlagen, die uns den 
tatsächlichen Sachstand erläutern, und zwar ohne etwas zu verschleiern 
oder unzählige Utopien zu beschreiben. Die Sachstände sollen die Fak-
ten aufzeigen. Hier geht es uns rein um die Sache und das ist niemals 
persönlich gemeint. Denn um Entscheidungen treffen zu können, ist es 
wichtig, alle Informationen über die Sachverhalte zu bekommen. Wir 
nutzen diesen Weg, um uns die Informationen zu holen, die der Stadt-
rat ohne mehrmaliges Nachfragen nicht bekommen würde

z.B. - die Berichte der Rechtsaufsicht.
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Vor kurzem habe ich mitbekommen, wie der 1. Bürgermeister einen 
Verwaltungsangestellten nach einer Sitzung gemaßregelt hat, er solle 
keine Auswirkungen, die aufgrund der Landesgartenschau jetzt eintre-
ten, in Sachstände schreiben. Denn er wüsste ja, wie die Formulierung 
bei diesem Stadtrat ausgeht.
Diese Vorgehensweise hat nichts, aber auch gar nichts mit einer konst-
ruktiven Zusammenarbeit zu tun. Geschweige denn mit einem transpa-
renten Umgang. Die Bürgerinnen und Bürger haben ein Recht darauf, 
dass die Stadträte alle Informationen erhalten, die für eine Abstim-
mung notwendig sind. Strukturierte und vor allem transparente Abläu-
fe müssen wieder Einzug in unser Rathaus finden. Wir im Rat müssen 
uns wieder auf das verlassen können, was uns vorgelegt wird, damit 
wir unsere Entscheidungen aufgrund von Fakten treffen können.

Es sollte uns Stadträten inzwischen bewusst sein, dass wir vor großen 
finanziellen Herausforderungen stehen, die uns in den nächsten Jah-
ren in unserem Handeln gewaltig einschränken werden. Vielen Men-
schen in unserer Stadt, vor allem vielen Mitgliedern der Langenzenner 
Vereine, ist es nicht bewusst, dass die finanzielle Unterstützung ihrer 
Vereine zu den freiwilligen Leistungen im kommunalen Haushalt 
zählt. Diese freiwilligen Leistungen müssen wir nun kürzen bzw. strei-
chen, weil Sie Herr Bürgermeister mit Ihrer Finanzpolitik unsere Stadt 
mittellos gemacht haben. Bitte verstecken Sie sich jetzt nicht wieder 
hinter den Entscheidungen des Stadtrats. Denn bei Ihnen Herr Bürger-
meister hat man den Eindruck, dass Sie die Lage immer noch nicht er-
kannt haben und dass es Ihnen nicht mehr um unser Langenzenn geht, 
sondern nur noch um IHREN Plan.
Schulden -Was ist das? Was stören die?
Wollen Sie nicht wahrhaben, wie die finanziellen Möglichkeiten in den 
nächsten Jahren aussehen und welche Auswirkungen diese haben?

Bitte sagen Sie uns, wie Sie alle offenen infrastrukturellen Themen, die 
wir angehen müssen, finanzieren wollen? 

- die Unterbringung der Stadtwerke? 
- die fehlenden Betreuungsplätze (Rechtsanspruch)? 
- den Kita Neubau? 
- die Sanierung des Hallenbades? 
- die Kanalsanierung? 
- das Radwegenetz? 
- den Ausbau der Grundschule? Lt. Der Studie steigen die Kinder-
 zahlen. 
- die Sanierung der Mittelschulturnhalle? 
- den Ausbau der erneuerbaren Energien? 
- das kommunale Wärmekonzept? 
- die Stadthallensanierung?

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

es geht hier um Steuergelder, mit denen wir mit mehr Wertschätzung 
umgehen sollten.

Am 14. Juni dieses Jahres hatte der Hauptausschuss in seiner Sitzung 
hohen Besuch. Die Rechtsaufsicht aus dem Landratsamt Fürth war mit 
drei Personen anwesend. Es lag die Vermutung nahe, dass die Dele-
gation nur dann erscheint, wenn „Gefahr in Verzug“ ist. Es wurde 
auch schnell deutlich, dass die Rechtsaufsicht wohl den Eindruck hatte, 
dass ihre kritischen und mahnenden Schreiben, welche anlässlich der 
Genehmigung der Finanzhaushalte in den letzten Jahren versendet 
wurden, anscheinend nicht gebührend ernst genommen wurden. Herr 
Bürgermeister, diese Mahnung geht natürlich vor allem an Ihre Adres-
se; leider waren Sie in der Sitzung nicht anwesend. Diese nötige Ernst-
haftigkeit wollte die Rechtsaufsicht persönlich zum Ausdruck bringen. 
Im Laufe der Sitzung wurde mitgeteilt, dass die benötigten Darle-
hensneuaufnahmen zur Deckung der Finanzlücke für den zu diesem 
Zeitpunkt vorgelegten Finanzhaushalt 2023 nicht genehmigt werden. 
Dabei hatte die Rechtsaufsicht jedoch nicht nur Bedenken bezüglich 
dem Jahr 2023. Vor allem legte sie Wert auf die Feststellung, dass auch 
die mittelfristige Haushaltsplanung für die Jahre 2024 bis 2026 eine 
äußert negative Perspektive vermittelt. Kritikpunkt ist dabei jeweils, 
dass die Zuführungen aus dem Verwaltungs- zum Vermögenshaushalt 
nicht mehr ausreichen, um die Darlehenstilgungen zu decken. Diese 
sog. „freie Spitze“, eine wichtige Kennzahl für Kommunen, wäre da-
mit negativ; ein Unding auf Dauer für eine Gemeinde. Deshalb wur-
den die Darlehensneuaufnahmen für 2023 gestrichen und für künftige 
Jahre ebenso, nach aktueller Lage, nicht in Aussicht gestellt.

Dies wirkt umso schlimmer, da in den nächsten Jahren zwingende 
Maßnahmen zu ergreifen sind. Dies betrifft zum Beispiel das Hallen-
bad. Die Sanierung des Hallenbades wird seit vielen Jahren gescho-
ben, weil in aller Regel die entsprechenden finanziellen Mittel fehlen. 
Das Hallenbad spielt für die Stadt als Schulstandort jedoch eine wich-

tige Rolle. Nunmehr ist erneut die Sanierung für das Jahr 2024 vor-
gesehen. Kosten ca. 3,5 Mio. Euro. Aber auch für die Unterkunft der 
Stadtwerke, welche ja seit vielen Jahren versucht wird umzusetzen, 
werden Investitionen von ca. 5 Mio. Euro benötigt. Insgesamt werden 
gemäß dem Finanzplan allein bei den Stadtwerken Langenzenn für 
die Jahre 2023 bis 2026 finanzielle Mittel von ca. 10 Mio. Euro benö-
tigt. Früher konnten ähnliche Investitionen bei der Stadt Langenzenn 
noch größtenteils aus der bereits genannten „freien Spitze“ finanziert 
werden, die zeitweise in Vorjahren bis zu 4 Mio. Euro betrug. Diese 
Zeiten sind jetzt aber leider vorbei und in den nächsten Jahren nicht 
mehr in Sicht. Dabei sind weitere Investitionen die zwingend erfor-
derlich oder geplant sind, wie Kindertagesstätte und natürlich auch 
Projekt Realschule, welches in einigen Jahren auf uns zu kommt, noch 
gar nicht eingepreist. Entweder droht die Stadt Langenzenn, incl. der 
Stadtwerke, in den nächsten Jahren in Schulden zu versinken, oder es 
würden elementare Investitionen nicht realisiert werden können. Herr 
Bürgermeister, beide Perspektiven sind aber eigentlich inakzeptabel 
und düster.

Auch auf die Nachfrage, ob die Rechtsaufsicht uns auf einen guten 
Weg hinsichtlich der finanziellen Anstrengungen für die Landesgar-
tenschau sieht, war ein deutliches „Nein“ zu hören. Dies verwundert 
nicht, da ja entsprechend der mittelfristigen Finanzplanung bis 2026 
Geld für „Nichts“ da ist und schon gar nicht für eine Landesgarten-
schau. Nur kurz zur Landesgartenschau. Ein erstes Ratsbegehren zur 
einer Bürgerbefragung wurde ja bereits mehrheitlich abgelehnt. Ich 
halte es nach wie vor für angemessen eine solche Bürgerbefragung 
durchzuführen. Schließlich werden auch die Bürger die Zeche bezah-
len müssen. Herr Bürgermeister, es wäre deshalb an der Zeit, dass man 
glamouröse Visionen für eine Landesgartenschau bleiben lässt und 
sich lieber mit der Realität der finanziellen Möglichkeiten auseinan-
dersetzt, um wenigstens die Pflichtaufgaben der Stadt Langenzenn in 
den nächsten Jahren finanziell bewältigen zu können.

Auch die freiwilligen Leistungen hatte die Rechtsaufsicht kritisiert. 
Hier muss man jedoch selbstkritisch einräumen, dass wir relativ orien-
tierungslos bei den freiwilligen Leistungen durch unsere Ausschüsse 
und Stadtratssitzungen stolpern. Ein Beispiel, nur nach meiner ganz 
persönlichen Meinung, für die Problematik zur Verteilung der freiwil-
ligen Leistungen: Die Zuschüsse für die Stadtkapelle, welche von der 
Stadtkapelle immer wieder eingefordert werden, um deren Spielbe-
trieb aufrecht zu halten oder eben qualitativ entsprechend durchfüh-
ren zu können, wurden mit ca. 15.000 Euro gestrichen bzw. reduziert. 
Gleichzeitig aber wurde ein Beschluss gefasst, die Anschaffung von 
Photovoltaikanlagen mit 50.000 Euro zu fördern. Geld, welches die 
Betreiber der PV-Anlagen zu keiner Zeit gefordert oder angefragt hat-
ten; benötigt für die Investition wird dieser Zuschuss sowieso nicht, da 
die Anlagen ja größtenteils bereits bestellt waren. Deshalb haben wir 
damit, nach meiner Ansicht, keine PV-Anlagen gefördert, sondern nur 
Geld „verschenkt“, welches wir ja eigentlich gar nicht haben. Diese 
Logik zur Verteilung von freiwilligen Leistungen ist für mich persönlich 
nicht nachvollziehbar. Wir sollten uns zu der Verteilung von freiwilli-
gen Leistungen schnellstmöglich eine einheitliche Linie vorgeben.

Aufgrund der Streichung der Darlehensneuaufnahmen durch die 
Rechtsaufsicht, mussten Streichungen bzw. Korrekturen am Finanz-
haushalt 2023 durchgeführt werden. So wurden Investitionen in die 
Infrastruktur, wie Straßen etc. gestrichen, obwohl diese noch ein paar 
Monate zuvor als äußerst wichtig und unverzichtbar eingestuft wur-
den. Herr Bürgermeister, es ist unbefriedigend, wenn der Berg für 
zwar wichtige aber eben auch unerledigte Maßnahmen bei der Infra-
struktur unserer Stadt immer größer wird.

Bei den geplanten Grundstückskäufen von fast 3,0 Mio. Euro wur-
den jedoch keine Streichungen vorgenommen. Obwohl dies durchaus 
möglich und auch angebracht gewesen wäre, da auch bei den Grund-
stückskäufen bereits viel zu viel Landesgartenschau integriert ist, aber 
auch andere Grundstücke nicht zwingend erforderlich wären. Ein ent-
sprechender Antrag für etwas weniger Grundstückskäufe lag hierzu 
von uns vor, wurde jedoch damals mehrheitlich abgelehnt. Bedenklich 
ist jedoch der Ansatz bei den Grundstückverkäufen. Diese werden mit 
ca. 4,7 Mio. Euro angegeben. Hiervon sind zum jetzigen Zeitpunkt kas-
senwirksam eingegangen 0 Euro (in Worten: Null). Herr Bürgermeis-
ter, man kann nur hoffen, dass hier mit realistischen Zahlen gearbeitet 
wird und nicht lediglich zum Ausgleich einer versteckten Deckungslü-
cke im Finanzhaushalt Grundstückveräußerungen fiktiv angenommen 
werden. Eine vollzogene Beschlusslage für sämtlich Grundstücksver-
äußerungen gibt es jedenfalls nicht.

Im Übrigen, um die Lücke im Finanzhaushalt 2023 schließen zu kön-
nen, wurden aus der Rücklage ca. 1,4 Mio. Euro entnommen. Damit 
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sind zum Jahresende unsere rechnerischen Rücklagen, bis auf die ge-
setzlich vorgeschriebene Höhe von ca. 200 Tausend Euro, weg. Der 
Trick geht auch nicht immer.

Da wir als Stadt jeden Euro als Einnahme gebrauchen können, war es 
natürlich besonders ärgerlich, dass uns aus der zur Verfügungstellung 
der städtischen Wohnung zur Unterbringung der ukrainischen Flücht-
linge Mieterstattungen von ca. 30-40 Tausend Euro entgangen sind, 
weil die Mietverträge nicht zeitnah erstellt wurden. Herr Bürgermeis-
ter, die Erstellung der Mietverträge freilich liegt ganz klar in ihrem 
Verantwortungsbereich. Hier wäre von Ihnen schon deutlich mehr 
Nachhaltigkeit beim Vollzug der Mietverträge angebracht gewesen. 
Der Sachverhalt wird ja noch vom Landratsamt aufgearbeitet. Das Er-
gebnis bleibt abzuwarten.

Es war konsequent von der Rechtsaufsicht nach den jahrelangen Mahn-
schreiben nun auch mit der Streichung der Darlehensneuaufnahmen 
entsprechende Konsequenzen folgen zu lassen. Herr Bürgermeister, 
sie werden aufgefordert die Finanzlage der Stadt Langenzenn wieder 
auf den richtigen Weg zu bringen. Machen Sie bitte jetzt endlich Ihren 
Job. Konsolidierung des Verwaltungshaushaltes, Schuldenabbau, Be-
reitstellung der finanziellen Mittel zur Erfüllung der Pflichtaufgaben 
und die Beschränkung auf finanziell mögliche und notwendige Inves-
titionen. Das sind jetzt ihre Aufgaben und Vorgaben. Wir erwarten 
Ihre Vorschläge.

Wir bekommen keine Darlehen mehr und bei den Rücklagen sind wir 
rechnerisch blank. Unternehmen stehen in solche Situationen am Ran-
de der Pleite. Herr Bürgermeister, die aktuelle finanzielle Situation der 
Stadt Langenzenn hat sich nicht in den letzten 2 - 3 Jahren ergeben. 
Dies war ein Prozess über viele Jahre hinweg. Dabei haben sämtliche 
Entscheidungen in diesem Zeitraum Einfluss genommen, sowohl die 
guten Entscheidungen, die es bestimmt gegeben hat, aber auch die 
weniger guten Entscheidungen, welche zu der aktuellen finanziellen 
Schieflage der Stadt Langenzenn geführt haben. Deshalb ist es schon 
wichtig, dass die nächsten Entscheidungen der jetzigen Ausgangslage 
Rechnung tragen und auf Grundlage der Realität erfolgen. Besuche 
von der Rechtsaufsicht sollten zukünftig nicht mehr notwendig sein. 
Denn eins ist klar, viele falsche Entscheidungen können wir uns finan-
ziell nicht mehr leisten. Dann wäre der nächste Besuch von der Rechts-
aufsicht unter Umständen noch unerfreulicher.

Um Ziele zu erreichen brauchen wir Sie, die Verwaltung. Ohne Ihre Un-
terstützung und engagierte Arbeit für unsere Stadt wäre vieles nicht 
machbar, Danke. Besonderes bedanken möchten wir uns bei unserer 
Kämmerin Daniela Vogel für ihren langen Atem und ihre Nerven, um 
den Haushalt so hinzubiegen, dass er verabschiedet werden kann. 
Herrn Kress, Frau Zessinger, Herrn Wittmann danken wir für die konst-
ruktive und gute Zusammenarbeit. Ein herzliches Dankeschön geht an 
Herrn Brand, der sich viele Jahre an der Spitze der Verwaltung mit viel 
Herzblut für die Belange unserer Stadt eingesetzt hat. Wir wünschen 
ihm für seinen Ruhestand alles Gute und vor allem Gesundheit. Allen 
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen der Verwaltung ein herzliches ver-
gelt‘s Gott.“

Der Stadtrat nimmt Kenntnis.

2.2.3. Stellungnahme der Freien Wählern Langenzenn e.V. - Stadtrats-
fraktion

Sachverhalt:
Der Fraktionsvorsitzende der Freien Wähler, Herr Stadtrat Jäger, trägt 
seine Stellungnahme zum Haushalt 2022 der Stadt Langenzenn vor. 
Die Rede ist der Niederschrift als Anlage 4 beigefügt.

„Sehr geehrter Herr Bürgermeister,
liebe Kolleginnen und Kollegen,
sehr geehrte Zuhörerinnen und Zuhörer,
sehr geehrter Vertreter der Presse,

Zunächst möchte ich mich bei der Kämmerin und ihrem Team für 
die gute Zusammenarbeit bedanken, sowie bei den Mitgliedern des 
Hauptausschusses bedanken.

Die Zahlen haben bereits meine Vorredner erläutert und ich möchte 
deshalb auf eine weitere Erläuterung verzichten. Leider hat sich auch 
dieses Jahr die Verabschiedung des Haushaltes wieder über ein halbes 
Jahr hingezogen. Dennoch sollten wir nicht nachlassen im Bemühen, 
einen genehmigungsfähigen Haushalt jeweils im März oder April des 
laufenden Jahres zu verabschieden.

Gestatten Sie mir, den zeitlichen Ablauf von Beginn der Haushaltsbera-
tung bis zur Verabschiedung aufzuzeigen.

Am 16.3.23 wurde uns der Vorentwurf des Haushaltes 2023, nach An-
sicht der Verwaltung ein genehmigungsfähiger Haushaltsentwurf im 
Ratsinfo zur Einsicht vorgelegt.

Am 23.3.23 wurde eine Sondersitzung von 9:00 – 16:00 einberufen, in 
der wir Punkt für Punkt des Haushaltes durchgingen. Die Hoffnung 
in den 7 Stunden auch entsprechende Streichungen vorzunehmen bei 
einer Haushaltsgröße von 42,3 Mio. Euro sind von Frage zu Frage ge-
schwunden, denn Alles wurde begründet mit: „das brauchen wir, oder 
das muss gemacht werden“ Am Ende wurden 0,01% ist 3.000 Euro 
gestrichen. Dafür habe ich einen Tag Urlaub geopfert!

Am 30.03.23 wurden noch ein paar Fragen zu den Investitionen der 
Kinderbetreuung (KiTA, KiGa und Hort) beantwortet.

Am 20.04.23 zur Sitzung des Hauptausschusses stand der Punkt „An-
träge der Fraktionen“ auf der Tagesordnung. Aufgrund der doch sehr 
angespannten Finanzlage der Stadt Langenzenn, ist man sich als Stadt-
rätin und Stadtrat der Verantwortung bewusst und es wurden deshalb 
keine Anträge der Fraktionen eingebracht.

Am 25.05.23 stand der Haushalt ein weiteres Mal auf der Tagesord-
nung, allerdings ohne große Beratung, stattdessen wurde für den 
14.06.23 eine Sondersitzung zum Haushalt anberaumt.

Am 14.06.23 nahmen Vertreter der Rechtsaufsicht teil. Die Dame und 
die beiden Herren erklärten zu dem vorgelegten Haushalt gäbe es kei-
ne Genehmigung seitens des Landratsamtes! Hier muss aus der aktuel-
len Vorlage erheblich gestrichen werden. Kreditaufnahmen kann sich 
die Stadt derzeit nicht leisten.

Die Schulden der Stadt belaufen sich inclusive Stadtwerke knapp bei 
18 Mio. Euro! Pro Kopf bei 1.600,00 € der Durchschnitt in Bayern liegt 
bei ca.900,00 €
Um einen genehmigungsfähigen Haushalt abzugeben mussten 830.000 
Euro dem Vermögenshaushalt zugeführt werden, was bedeutet, dass 
diese Summe auf den nächsten Haushalt geschoben wurde, was wie-
derum bedeutet, dass im nächsten Jahr eine noch größere Lücke ent-
steht. Es muss endlich eine solide Finanzplanung für die nächsten Jah-
re aufgestellt werden und auf Prestigeobjekte verzichtet werden. Es 
ist schön bei Monopoly die Schlosssallee zu besitzen, aber wenn keine 
Einnahmen zu verzeichnen sind, ist man irgendwann PLEITE!!!

Ein Beispiel ist der Kauf des Modulgebäudes vor genau zwei Jahren. 
In der Sitzung des Stadtrates wurde uns dringlich empfohlen dies für 
unsere Stadtwerke zu kaufen.

Der Kaufpreis war der „Schrottpreis“ von 20.000 Euro wir mussten uns 
schnell entscheiden, obwohl noch kein Standort dafür festgelegt war 
und bis heute auch nicht festgelegt ist. Das Gebäude sollte incl. Auf-
stellen, 1,5 Mio. Euro Kosten verursachen und danach einen Wert von 
3 Mio Euro darstellen.

Aufgrund des Zeitdruckes, der uns suggeriert wurde, stimmte die 
Mehrheit des Stadtrates dem Kauf zu.

Nun sind 2 Jahre vergangen und nichts ist passiert. Nichts kann man 
nicht sagen, denn die Module wurden Anfang dieses Jahres von Fürth 
nach Langenzenn ins Z- Quartier mit mehreren Schwertransporten ver-
bracht. Kosten hierfür 300.000 Euro.

Nun lagert das Gebäude, wohl verpackt im Z-Quartier, und für unsere 
Stadtwerke ist nach wie vor keine adäquate Lösung in Sicht, obwohl 
jeder im Stadtrat weiß, dass die Stadtwerke für ihre Zertifizierung 
auch die Räumlichkeiten benötigen.

Mittlerweile liegt ein Kostenplan für das Modulgebäude vor und nur 
für das Aufstellen entstehen 4–4,5 Mio. Euro, außerdem würde eine 
Werkhalle für die Stadtwerke zusätzlich 3,3 Mio verschlingen.

Es gäbe eine Lösung!

Ein Gewerbegebäude in Langenzenn steht zum Verkauf, dies würde 
nach Aussage eines Fachmannes den Anforderungen der Stadtwerke 
zu großen Teilen genügen. Aber laut Rechtsaufsicht ist eine Kredit-
aufnahme für die Stadtwerke und die Stadt Langenzenn nicht ge-
nehmigungsfähig, es sei denn der Erlös eines Grundstücksverkauf -im 
Millionenbereich- der Stadt könnte den Stadtwerken zur Verfügung 
gestellt werden. Dieses Objekt würde wesentlich günstiger sein, als 
das Modulgebäude!

Falls die Kolleginnen und Kollegen des Stadtrates die neue Situation 
ebenfalls positiv sehen und für das Objekt für die Stadtwerke stim-
men, hätten wir ein Problem, das wir schon über viele Jahre vor uns 
herschieben, abgeräumt und müssten nicht weiterhin über die Unter-
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bringung unserer Stadtwerke diskutieren. Wir sollten auch an die Mit-
arbeiter denken, die unter schwierigen Bedingungen ihre Arbeit für 
uns täglich leisten, außerdem würde sich vielleicht auch Personal leich-
ter finden lassen, wenn die äußeren Bedingungen positiv sind.

Falls das von den Stadtwerken besichtigte neue Objekt eine Mehrheit 
findet, sollte man das Modulgebäude zum Verkauf frei geben! 4,5 
Mio. geschätzte Kosten für den Wiederaufbau minus bereits angefal-
lene Transportkosten 320.000 Euro ist 4,1Mio. Euro, die wir dann nicht 
mehr investieren müssten auch wenn wir es verschrotten!

Ein weiterer Punkt, der uns schon Jahrzehnte begleitet, ist die so ge-
nannte “Testphase“ an der Würzburger/Windsheimer Str., gemeinhin 
als Carrerabahn verspottet! Diese muss nach unserer Meinung und vie-
ler Bürgerinnen und Bürgern, wenn hier Maßnahmen ergriffen wer-
den, zum Kreisverkehr ausgebaut werden. Dies ist schon seit Jahren 
die Forderung der Freien Wähler Langenzenn e.V.

Die Diskussion über den Standort einer neuen Kindertagesstätte hat 
sich ebenfalls schon über Jahre hingezogen. Nachdem ein Investor für 
Seniorengerechtes Wohnen in der Milchgasse abgesprungen ist, möch-
te unser Bürgermeister dort eine neue KiTa bauen. Obwohl es hierfür 
keine Mehrheit im Stadtrat gab und gibt, wird immer wieder versucht, 
diesen Standort durchzubringen. Ich appelliere an Sie, Herr Bürger-
meister akzeptieren Sie die Mehrheiten!

Ich wünsche mir für die verbleibenden Jahre dieser Sitzungsperiode 
mit Ihnen Herr Bürgermeister ein doch gemeinschaftliches Arbeiten 
zum Wohle Langenzenns.

Die Freien Wähler Langenzenn e.V. stimmen dem Haushalt für 2023 zu 
und danken unserer Kämmerin und ihrem Team, sowie den beteiligten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung und ebenfalls den 
Mitgliedern des Hauptausschusses für die vertrauensvolle und konst-
ruktive Zusammenarbeit.

Ich danke für die Aufmerksamkeit.“

Der Stadtrat nimmt Kenntnis.

2.2.4. Stellungnahme von BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN - Stadtratsfrak-
tion

Sachverhalt:
Der Fraktionsvorsitzende der Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90/ DIE GRÜ-
NEN, Herr Michael Gawehn, trägt seine Stellungnahme zum Haushalt 
2023 der Stadt Langenzenn vor. Die Rede ist der Niederschrift als An-
lage 6 beigefügt.

„Sehr geehrter Herr Bürgermeister, liebe Kolleginnen und Kollegen,

meine Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen wird dem diesjährigen Spar-
haushalt geschlossen zustimmen. Der diesjährige Sparhaushalt ist not-
wendig, um die finanzielle Stabilität unserer Gemeinde zu gewähr-
leisten.

Anfang 2023 war der Schuldenstand von Stadt und Werke zusammen 
rund 16,6 Mio. Euro. Das ist für eine Gemeinde unserer Größe gerade 
noch (er-)tragbar. Die Rechtsaufsichtsbehörden würde weitere Schul-
denaufnahmen nicht mehr zulassen.

Die Bewältigung unserer Pflichtaufgaben, lassen derzeit nur wenig 
Spielraum für freiwillige Leistungen. Um den Ausbau der Schulen, der 
Infrastruktur, der Kinderbetreuung etc. sicherzustellen, musste der 
Stadtrat in diesem Haushalt Ausgaben kürzen, die nicht der Daseins-
vorsorge nach der bayerischen Gemeindeordnung dienen.

Angesichts unserer angespannten Haushaltlage hat der Stadtrat finan-
zielle Entscheidungen getroffen, um die Ausgaben in einem engen 
Rahmen zu halten.

Hochwasser, Hitzeperioden, Wassermangel, Energiekrise zeigen uns 
bereits jetzt, dass Klimaschutz längst keine Kür, sondern eine Pflicht 
gegenüber unseren Kindern und Enkelkindern ist, auch wenn dies so 
noch nicht in der bayerischen Gemeindeordnung verankert ist. Bereits 
in naher Zukunft werden wir als Kommune eine Wärmeplanung vor-
legen und Maßnahmen zur Klimaanpassung vornehmen müssen.

Die Pflicht, unser Klima zu schützen, leitet sich auch aus den Klima-Zie-
len der bayerischen Staatsregierung ab. Seit dem 01.01.2023 wurden 
folgende Klima-Ziele im Bayerischen Klimaschutzgesetz festgeschrie-
ben:

• Klimaneutralität Bayerns bis 2040 (das ist in 17 Jahren) 
• Reduktion der Treibhaus-Emissionen um 65 Prozent bis 2030. (das ist 

in 7 Jahren)

Nur mit den Händen der Städte und Gemeinden kann das Bayrische 
Klimaschutzgesetz umgesetzt werden. Die gute Nachricht: Für die Fi-
nanzierung von Pflichtaufgaben können wir in der Regel Fördermittel 
anzapfen und unseren Haushalt schonen.

Erst letzte Woche forderte der Bayerische Städtetag (ein Bündnis aus 
über 300 Städten und Gemeinden) bei seiner Versammlung in Erlan-
gen von Bund und Land mehr Fördermittel für Investitionen in den 
Klimaschutz auf kommunaler Ebene. In Bayern werden dafür 22 Mil-
liarden bis 2040 bereitgestellt. Diese Fördermittel müssen wir abrufen.

Erfreulicherweise sieht der Haushalt 2023 auf Antrag von BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN erstmals eine Förderung privater Photovoltaik-Anlagen 
in Höhe von 50.000 Euro vor. Angesichts der Mammut-Aufgabe, die 
wir als Gesellschaft in Sachen Klimaschutz zu stemmen haben, ist das 
ein kleiner Betrag. Und doch sendet er ein klares Signal: Klimaschutz 
geht uns alle an, wir lassen unsere Bürgerinnen und Bürger damit 
nicht allein!

Auf den Dächern Langenzenn könnten noch weit mehr Kilowattstun-
den Strom erzeugt werden, als dies bislang geschieht. Heben wir die-
sen Schatz mit entsprechenden Anreizen gegenüber denjenigen, die 
sich bis heute noch nicht für eine PV-Anlage entschieden!

Je höher unsere CO2-Emissionen sind, umso höher werden auch in 
Zukunft unsere Finanzen belastet. Energie aus konventionellen Ener-
gieträgern hat nicht nur einen teuren Herstellungspreis, sondern ver-
ursacht künftig aufgrund der Preissteigerungen der notwendigen 
CO2-Zertifikate weitere Kosten für uns. Schon in der Haushaltsrede 
2022 wies ich darauf hin, dass „die Explosion der Heizkosten für unsere 
Verwaltungsgebäude, Bauhof, Feuerwehr, Schwimmbad, Turnhallen, 
Schulen, Stadthalle usw. uns massiv belasten werden.“

Wir Grüne schlagen schon lange eine PV-Anlage auf unserem Schwimm-
bad vor. Die Absicht dahinter ist einfach: den steigenden Energiekos-
ten entgegenzuwirken, den Haushalt zu entlasten und GLEICHZEITIG 
die CO2-Emissionen zu senken.
Neben dem kritischen Blick auf die Ausgaben fordere ich mehr Mut 
und Engagement im Rat, sich der Einnahmenseite zu widmen. Nur die 
Unterstützung lokaler Unternehmen und die Steigerung der Attrakti-
vität Langenzenns als Gewerbestandort für neue Ansiedlung, sichert 
uns Einnahmen aus Gewerbe- und Einkommenssteuern.

Um den Haushalt stabil zu halten, sind aus unserer Sicht auch Anpas-
sungen der Gebühren gerechtfertigt. 8 % Steigerung der Gebührensät-
ze in den Kindertagesstätten und ca. 11 % im Hort mag auf den ersten 
Blick erschrecken. Doch stehen wir für eine faire Bezahlung und Aner-
kennung der Leistung unserer Kindererzieher/innen und -pflegekräfte. 
Dies ist in einem hart umkämpften Arbeitsmarkt umso wichtiger.

Liquidität und damit mehr Handlungsfreiheit, lässt sich u. a. mit dem 
Verkauf von Grundstücken und Immobilien generieren. Aufgabe der 
Kommune ist es nicht, Grundstücke zu horten, sondern sie zu entwi-
ckeln. Wir fordern daher, begonnen Projekte nun endlich konsequent 
zu Ende zu führen und nicht permanent zu viele heiße Eisen schmie-
den zu wollen. Nicht jede Chance, die sich bietet, muss auch ergriffen 
werden.

Auch wenn es heute hier um den Haushalt, sprich Finanzen geht, 
weisen wir darauf hin, dass die Entwicklung einer Stadt nicht nur mit 
großen Investitionen zu tun hat. Manchmal braucht es nur etwas Mut 
und einen Eimer Farbe, sei es für einen Zebrastreifen als Querungshilfe 
oder einen Radschutzstreifen. Und es braucht eine bürgernahe Kom-
munikation, die die Bürgerinnen und Bürger wohlwollend mitnimmt. 
Zuhören ist dabei mindestens genauso wichtig wie Reden. 

Wir wünschen uns wieder eine vertrauensvolle Zusammenarbeit und 
mehr Entscheidungsfreude im Stadtrat. Die Wählerinnen und Wähler 
haben uns das Mandat gegeben, Entscheidungen für unsere Stadt zu 
treffen. Wir sind es ihnen schuldig, hart an der Sache zu diskutieren 
und uns nicht in persönlichen Konflikten zu verfangen.
Der Standort einer neuen Kindertagesstätte ist hierfür ein mahnendes 
Beispiel. Trotz mehrfacher Beratungen und gebotener Dringlichkeit, 
gibt es nach wie vor keine Entscheidung. Während im Rat noch auf 
Nebenschauplätzen gekämpft wird, müssen manche Eltern ihre Kinder 
außerhalb Langenzenns unterbringen.

Neben den Kindergärten haben noch viele andere Bedarfsträger 
Raumplanungswünsche. Stellvertretend will ich nennen: die freiwilli-
gen Feuerwehren, der Seniorenrat oder der Heimatverein – sie und 
Weitere beschäftigen sich mit Raumplanungen, benötigen finanzielle 
Mittel und vor allem Entscheidungen im Stadtrat.
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Wir sagen den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in allen Teilen der 
Verwaltung, der Stadtwerke und der WBG/SEG herzlich Danke für ihr 
Engagement in unserer Stadt. Herrn Bürgermeister Habel und allen 
Kolleginnen und Kollegen in diesem Gremium danken wir für die Zu-
sammenarbeit.“

Der Stadtrat nimmt Kenntnis.

2.2.5. Stellungnahme der FDP-Stadtratsfraktion

Sachverhalt:
Der Fraktionsvorsitzende der FDP, Herr Stadtrat Markus Vogel, trägt 
seine Stellungnahme zum Haushalt 2023 der Stadt Langenzenn vor. 
Die Rede ist der Niederschrift als Anlage 7 beigefügt.

„Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
sehr geehrte Damen und Herren des Stadtrats, 
der Verwaltung, 
der Presse, 
liebe Zuhörende,

zu allererst möchten wir uns bei allen Mitarbeitern in der Verwaltung, 
des Bauhofes und der Stadt recht herzlich bedanken. Danke für das 
große Engagement in unserer Stadt.

Genauso danken wir unseren Bürgern, Bürgerinnen, die das Leben in 
unserer Stadt gestalten und durch viele ehrenamtliche Tätigkeiten, in 
Vereinen, bei den Feuerwehren und in den Kirchengemeinden positiv 
beeinflussen. Wir bedanken uns auch bei den Kollegen Kolleginnen 
des Stadtrates für die kollegiale Zusammenarbeit.

Unser Motto heute: Anerkennung anstelle tadeln

Langenzenn ist eine Goldstadt, was die Steuereinnahmen betrifft und 
uns immer wieder auf das Podest für die Kreisumlage setzt! Dies sollten 
wir sinnvoll investieren und sorgsam verteilen.
Manchmal wird es erst von den Bürgern kritisch gesehen, um ein Bei-
spiel zu nennen: unser Kulturhof.
Die unzähligen Sitzungen, Vorort Termine und konstruktiven Stellung-
nahmen haben uns manchmal verzweifeln lassen. Aber durch Mut, 
Ausdauer und Willenskraft sind wir belohnt worden von der Regierung 
mit einem nie dagewesenen Fördersatz. Der unsere Sorgen vertrieb.

Das hat der Stadtrat, alle Mitwirkenden und der Kulturhof geschafft, 
weil sie daran geglaubt haben und voll hinter dem Projekt stehen. 
Dafür braucht es Entschlossenheit, um solche Projekte anzugehen und 
in die Tat umzusetzen. Dieses Jahr sogar mit einer Auszeichnung vom 
Denkmalamt. Aber es hat funktioniert und es darf gelobt werden.

Nun steht ein weiterer Meilenstein der Langenzenner Geschichte an 
und darf langsam Gestalt annehmen und in die Planung gehen. Das 
Zauberwort heißt: Landesgartenschau.

Auch hier werden Stimmen laut, die sich so etwas großartiges und Zu-
kunftsträchtiges nicht vorstellen können. Dafür sind wir Stadträte Ton-
angebend im wahrsten Sinne des Wortes.

Dadurch wird eine stillgelegte Fabrik mit Leben und Geselligkeit ge-
füllt. Die ganz neue Entwicklungsmöglichkeiten für Langenzenn dar-
stellt. Dadurch werden viele positive Nebeneffekte für die Bürger ent-
stehen. Wie der verbesserte Hochwasserschutz, der seit Jahren nicht 
umgesetzt werden konnte und die Bahn bewegt sich mit einer nie 
dagewesenen Geschwindigkeit die Bahnhöfe zu modernisieren, zu Be-
schranken und barrierefrei auszubauen.

Somit entsteht eine Attraktivität für Langenzenn, die im Landkreis 
seines Gleichen sucht. Die uns Neubürger, Investoren und Touristen 
anziehen wird. Diese einmalige Gelegenheit dürfen wir als Stadträte 
gestalten, voranbringen und umsetzen.

Unsere Kämmerin sagt: seitdem ich sie kenne und schätze, uns Allen: 
Steuergelder mit Bedacht ausgeben.

Was leider nicht immer gelingt, muss man gestehen, weil Verpflich-
tungen auftauchen, die jahrzehntelang in Vergessenheit geraten sind. 
Aber sie, unsere Kämmerin, es immer wieder schafft einen genehmi-
gungsfähigen Haushalt zu erstellen.

Ich bin jetzt 8 Jahre im Stadtrat und es verging keine Haushaltsver-
abschiedung ohne, dass kritisch ausgeteilt, zerlegt und mit Qualität 
gerügt wurde. Wir gehen heute einen anderen Weg, weil sich unsere 
Gesellschaft immer an drastischen Aussagen und negativen Schlagzei-
len ergötzt.

Es wird nicht alles so heiß gegessen, wie es gekocht wird!
Nach der Sitzung sind alle guten Vorsätze vergessen und es werden 

Neueinstellungen, Kaufabsichten und Neuverschuldung besprochen 
oder gleich beschlossen.

Aber heute machen wir auf unsere Fehler aufmerksam. Weil es ist un-
ser Zahlenwerk der Haushalt, wofür wir geradestehen müssen, nicht 
eine einzelne Person. Wir sitzen alle in diesem Raum und möchten das 
Beste für Langenzenn, aber auch uns passieren nun mal Fehler, die 
heute genannt worden sind.

Und zum Schluss noch:

Was dieses Jahr neu ist: durch die Turbulenzen in unserer schönen 
Stadt, wird der Haushalt dieses Jahr erst im Juli verabschiedet. Es wird 
nicht viel fehlen, dass nächstes Jahr der Ferienausschuss den Haushalt 
verabschiedet.

Wir können stolz auf unsere gesamte Verwaltung sein, die uns bei 
unserem Kurs alle Segel setzt. Damit unsere Abenteuerlust uns am Ziel 
ankommen lässt. Ahoi Matrosen.

Also geht mit und habt Mut neue Angelegenheiten voran zu bringen 
und uns weiterhin wieder der städtischen Arbeit annehmen. Wir sind 
mit den Zahlen des Haushaltes konform und werden ihm zustimmen.“

Der Stadtrat nimmt Kenntnis.

2.3. Verlesen der Haushaltssatzung

Sachverhalt:
Die Kämmerin verliest die Haushaltssatzung 2023 der Stadt Langenzenn.

Der Stadtrat nimmt Kenntnis.

2.4. Beschlussfassung über die Haushaltssatzung 2023 der Stadt Lan-
genzenn samt Anlagen (Haushaltsplan, Stellenplan, Finanzplan mit 
Investitionsprogramm)

Sachverhalt:
Der Haushalt des Rechnungsjahres 2023 der Stadt Langenzenn ist im 
Verwaltungshaushalt mit 29.335.237,00 € und im Vermögenshaushalt 
mit 12.531.000,00 € in Einnahmen und Ausgaben ausgeglichen.

Die Zuführung des Verwaltungs- an den Vermögenshaushalt beträgt 
989.650,00 €.

Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investi-
tionsförderungsmaßnahmen beträgt 0,00 €.

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermögens-
haushalt wird auf 0,00 € festgesetzt.

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf 4.779.000,00 € festgesetzt.

Der Hauptausschuss hat in der Sitzung am 28.06.2023 mehrheitlich, 
mit 5 : 3 Stimmen folgende Beschlussfassung empfohlen.

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt den vorliegenden Entwurf der Haushaltssat-
zung 2023 der Stadt Langenzenn vom 23.06.2023 samt Anlagen, wie 
Haushaltsplan, Stellenplan, Finanzplan und Investitionsprogramm.

Der Entwurf der Haushaltssatzung sowie der Stellenplan sind der Nie-
derschrift als Anlage 8 beigefügt.

mehrheitlich beschlossen   Dafür: 19  Dagegen: 4   

3. Beschlussfassung über den Wirtschaftsplan 2023 der Stadtwerke 
samt Anlagen (Stellenplan, Finanzplan und Investitionsprogramm der 
Jahre 2023 - 2026)

Sachverhalt:
Dem Werkausschuss wurde bereits in seinen Sitzungen am 20.04.2023 
und 25.05.2023 die Entwürfe des Wirtschaftsplanes 2023 der Stadtwer-
ke mit Stellenplan, Finanzplan und Investitionsprogramm der Jahre 
2023 – 2026 vorgestellt.

In der gemeinsamen Sitzung des Werkausschusses und Hauptausschus-
ses am 14.06.2023 wurde durch den Werkausschuss die einstimmige 
Empfehlung zur Beschlussfassung an den Stadtrat gegeben.

Beschluss:
Der Stadtrat stellt den Wirtschaftsplan 2023, das Finanz- und Inves-
titionsprogramm des Eigenbetriebes Stadtwerke Langenzenn für die 
Jahre 2023-2026 fest (Art. 88 Abs. 6 GO).

Nach dem Erfolgsplan weisen die Stadtwerke mit den Sparten Strom-
versorgung, Wasserversorgung, Hallenbad und ÖPNV für das Wirt-
schaftsjahr 2023 Verlust in Höhe von 893.549,00 € aus.
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Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investi-
tionsförderungsmaßnahmen beträgt 1.551.000,00 €.

Der Wirtschaftsplan 2023 mit dem Finanz- und Investitionsprogramm 
der Stadtwerke für die Jahre 2023-2026 ist dem Haushaltsplan 2023 
der Stadt Langenzenn als Anlage beizufügen.

Der Wirtschaftsplan 2023 ist der Niederschrift als Anlage 9 beigefügt.

einstimmig beschlossen   Dafür: 23  Dagegen: 0   

4. Haushaltssatzung 2023 der Hospitalstiftung Langenzenn samt An-
lagen (Haushaltsplan, Finanzplan mit Investitionsprogramm)

4.2. Verlesen der Haushaltssatzung 2023 der Hospitalstiftung

Sachverhalt:
Die Kämmerin verliest die Haushaltssatzung 2023 der Hospitalstiftung 
Langenzenn.

Der Stadtrat nimmt Kenntnis.

4.3. Beschlussfassung über die Haushaltssatzung 2023 der Hospital-
stiftung Langenzenn samt Anlagen (Haushaltsplan, Finanzplan mit 
Investitionsprogramm)

Sachverhalt:
Der Haushalt des Rechnungsjahres 2023 der Hospitalstiftung Langen-
zenn ist im Verwaltungshaushalt mit 367.000,00 € und im Vermögens-
haushalt mit 332.150,00 € in Einnahmen und Ausgaben ausgeglichen.

Die Zuführung des Verwaltungs- an den Vermögenshaushalt beträgt 
184.780,00 €.

Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investi-
tionsförderungs-maßnahmen beträgt 147.370,00 €.

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht festgesetzt.

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf 61.000,00 € festgesetzt.

Der Hauptausschuss hat in der Sitzung vom 25.05.2023 einstimmig, mit 
8 : 0 Stimmen folgende Beschlussfassung empfohlen:

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt den vorliegenden Entwurf der Haushaltssat-
zung 2023 der Hospitalstiftung Langenzenn vom 19.05.2023 samt An-
lagen, wie Haushaltsplan, Finanzplan und Investitionsprogramm.

Der Entwurf der Haushaltssatzung liegt der Niederschrift als Anlage 
10 bei.

einstimmig beschlossen   Dafür: 22  Dagegen: 0   

(Stadträtin Ritter ist während der Beschlussfassung nicht im Sitzungs-
saal anwesend.)

5. Bauleitplanung

5.1. 21. Änderung des Flächennutzungsplanes sowie Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 80 „Westlich der Deberndorfer Straße“ 
im Parallelverfahren;
hier: Änderung der Aufstellungsbeschlüsse

Sachverhalt:
Der Stadtrat der Stadt Langenzenn beschloss in seiner Sitzung am 
09.03.2022 die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 80 „Westlich der 
Deberndorfer Straße“ sowie die 21. Änderung des Flächennutzungs-
plans. Der Aufstellungsbeschluss umfasste die Flurstücke Nrn. 649 
(tlw.) (Deberndorfer Straße), 677 (tlw.), 678 (tlw.), 678/1 (tlw.), 678/2, 
679 und 680 (tlw.) in der Gemarkung Keidenzell.

Seit dem Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplans konnten 
weitere Erkenntnisse über die Genehmigungslage, insbesondere hin-
sichtlich der Lage und Abgrenzung der nach den Genehmigungsbe-
scheiden schon verpflichtend herzustellenden Ausgleichsmaßnahmen, 
gewonnen werden. Diese liegen derzeit teilweise innerhalb und teil-
weise außerhalb des Geltungsbereichs. Darüber hinaus konnten im 
östlichen Bereich sowie im nördlichen und nordwestlichen Bereich des 
bisherigen Plangebiets durch die in Auftrag gegebenen Kartierungen 
Zauneidechsen nachgewiesen werden.
Von Seiten des Betriebseigners wurde zudem der Wunsch geäußert, 
den Geltungsbereich zu erweitern, sodass das gesamte Betriebsgelän-
de (inklusive Regenrückhaltebecken) enthalten ist.

Durch eine Vergrößerung des Geltungsbereichs dergestalt, dass dieser 
die gesamte Betriebsfläche inklusive vorhandenem Regenrückhalte-
becken und durch Bescheid festgelegten Ausgleichsflächen enthält, 

erhöht sich die überplante Fläche von ca. 2,8 ha auf ca. 3,6 ha (Hier-
von entfallen ca. 0,3 ha auf die bestehende Ausgleichsmaßnahme). Die 
angestrebte Bestandssicherung des Betriebes sowie Erweiterungen im 
Rahmen der Festsetzungen des Bebauungsplans bleiben weiterhin 
möglich.

Die Planungsziele (Schaffung geordneter städtebaulicher Strukturen 
und Sicherung einer nachhaltigen städtebaulichen Entwicklung im 
Hinblick auf die Nutzung von Biomasse; Sicherung des baulichen Be-
standes im Plangebiet; Beschränkung der nachteiligen Auswirkungen 
auf das Orts- und Landschaftsbild; Sicherstellung einer landschafts-
verträglichen Einbindung durch eine ausreichende Eingrünung des 
Plangebiets; Beschränkung der Versiegelungen auf das erforderliche 
Maß, um die nachteiligen Auswirkungen auf die Bodenfunktionen 
und die Grundwasserneubildung zu minimieren und Ausschluss von 
Nutzungen, die ein unvertretbares Maß an neuem Ziel-/Quellverkehr 
verursachen könnten oder die Immissionssituation in anderer Weise 
nachteilig beeinflussen könnten) können sowohl mit dem derzeitigen 
als auch mit einem erweiterten Geltungsbereich, wie oben beschrie-
ben, erreicht werden. Die Erweiterung des Geltungsbereiches wird aus 
städtebaulicher Sicht als sinnvoll erachtet.

Durch eine Erweiterung des Geltungsbereichs unterfällt das gesamte 
Betriebsgelände der kommunalen Planungshoheit und damit einher-
gehend den Steuerungsmöglichkeiten der Stadt über die zulässigen 
Nutzungen. Es besteht weiter die Möglichkeit einer vollständigen 
und kompakten Umsetzung von Ausgleichsmaßnahmen innerhalb des 
Geltungsbereichs. Die bestehende und durch Bescheid festgesetzte 
Ausgleichsmaßnahme im Norden des Betriebsgeländes kann in ihrer 
Gänze durch die Erweiterung des Geltungsbereichs gesichert werden 
und der schon ursprünglich beabsichtigten Eingrünung des Betriebs-
geländes dienen.

Darüber hinaus ergeben sich durch die Erweiterung des Umgriffs ein 
Mehraufwand der Planungskosten und auch des naturschutzfachli-
chen Ausgleichs, der jedoch innerhalb des Geltungsbereichs erbracht 
werden könnte.

Die Erweiterung des Geltungsbereichs zieht eine Änderung der Sat-
zung, der für den bisherigen Geltungsbereich erlassenen Verände-
rungssperre Nr. 15 nach sich, damit diese auch für das gesamte, er-
weiterte Plangebiet gilt.

Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Langenzenn beschließt die Änderung des Auf-
stellungsbeschlusses zum Bebauungsplan Nr. 80 „Westlich der Debern-
dorfer Straße“ sowie des Änderungsbeschlusses zur 21. Änderung des 
Flächennutzungsplans mit integriertem Landschaftsplan dergestalt, 
dass der Geltungsbereich um Teilflächen der Grundstücke Flst. Nrn. 
649, 677, 678 und 678/1 (jeweils Gmkg. Keidenzell) vergrößert wird.

Die Verwaltung wird beauftragt, den Beschluss ortsüblich bekannt zu 
machen.

mehrheitlich beschlossen   Dafür: 21  Dagegen: 1   

(Stadträtin Ritter ist während der Beschlussfassung nicht im Sitzungs-
saal anwesend.)

5.2. Erlass einer Veränderungssperre Nr. 15 im Bereich des 
Bebauungsplanes Nr. 80 „Westlich der Deberndorfer Straße“;
hier: Änderung des Geltungsbereiches

Sachverhalt:
Durch die Vergrößerung des Geltungsbereichs des Bebauungsplans 
Nr. 80 „Westlich der Deberndorfer Straße“ ist die in diesem Zusam-
menhang erlassene Veränderungssperre Nr. 15 vom 07. Juli 2022 eben-
falls anzupassen um die Planung für auch für den erweiterten Gel-
tungsbereich vollständig zu sichern. Darüber hinaus ist die Satzung zur 
Veränderungssperre Nr. 15 dahingehend anzupassen, dass der räumli-
che Geltungsbereich der Satzung an den erweiterten Geltungsbereich 
des Bebauungsplans angepasst wird.

Relevant für die Ablauffrist der Veränderungssperre bleibt aber das 
erstmalige Inkrafttreten der Satzung zum 16.07.2022, da ansonsten 
für die im bisherigen Geltungsbereich gelegenen Grundstücke und 
-teile eine längere Veränderungssperre gelten würde als zulässig. In 
den laufenden Bauleitplanverfahren (BP Nr. 80 und 21. Änderung des 
FNP) wird in Kürze die frühzeitige Beteiligung nach § 3 Abs. 1 und § 4 
Abs. 1 BauGB durchgeführt.

Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Langenzenn beschließt die 1. Änderung der Sat-
zung zur Veränderungssperre Nr. 15 in der Fassung vom 20.07.2023.
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Die Verwaltung wird damit beauftragt, die Änderung der Satzung 
über die Veränderungssperre ortsüblich bekannt zu machen.

mehrheitlich beschlossen   Dafür: 21  Dagegen: 2   

6. Gestattungsvertrag/ Wegebenutzung für die Errichtung eines 
Weidezaunes auf dem Grundstück Nähe Deberndorfer Straße 50, 
Fl.-Nr. 677, Gemarkung Keidenzell

Sachverhalt:
Der Verwaltung liegt ein Antrag auf Errichtung eines Weidezaunes in 
einer Länge von ca. 173 m auf dem zum beschränkt öffentlichen Geh- 
und Radweg, Fl.-Nr. 677, Gemarkung Keidenzell. Entlang der FÜ 24 auf 
Höhe der Deberndorfer Straße 50 vor.

Das Grundstück, gewidmet als öffentlicher Geh- und Radweg, wird 
derzeit nicht als solcher genutzt. Weshalb bis zum Ausbau eines Rad-
weges keine Gründe gegen eine anderweitige temporäre Nutzung 
und Bewirtschaftung sprechen. Der Antragsteller hat den Rückbau zu-
gesichert, wenn der Ausbau eines Weges erfolgt. Dies ist im Vertrag 
entsprechend festgehalten.

Ferner liegt auf dem Grundstück eine privatrechtliche Last in Form ei-
ner Fernwärmeleitung vor. Hierzu besteht ein Gestattungsvertrag aus 
dem Jahre 2010.

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt den Abschluss eines Gestattungsvertra-
ges / Wegebenutzungsvertrags für die Errichtung eines Weidezaunes 
auf dem öffentlichen Grundstück Fl.-Nr. 677, Gemarkung Keidenzell 
zuzustimmen.

Die Verwaltung wird beauftragt die weiteren Schritte einzuleiten. 
Zur Vertretung der Stadt Langenzenn und zum Abschluss des Vertra-
ges und zur Abgabe sämtlicher Erklärungen wird der erste Bürger-
meister oder sein Vertreter im Amt ermächtigt.

mehrheitlich beschlossen   Dafür: 20  Dagegen: 3   

Auszug aus der Niederschrift
über die 50. Sitzung des Stadtrates

am Donnerstag, den 27.07.2023 um 16:00 Uhr im Sitzungssaal 
des Alten Rathauses in Langenzenn, Prinzregentenplatz 1

-Vorbehaltlich der Genehmigung-

Öffentlicher Teil

1. Bericht der städtischen Beauftragten

Sachverhalt:
Folgende Jahresberichte der städtischen Beauftragten werden dem 
Gremium zur Kenntnis gegeben:

* Bericht des Wald-, Heimat- und Denkmalbeauftragten, Herrn Roland 
Schönfelder

* Bericht des Jugendbeauftragten, Herrn Mathias Leupoldt
* Bericht der Sozialbeauftragten, Frau Stadträtin Evelyn Meyer
* Bericht des Ehrenamtsbeauftragten, Herrn Stadtrat Manfred Durlak

Der Stadtrat nimmt Kenntnis.

2. Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Langenzenn; 
hier: Eckpunkte des Vertrages

Sachverhalt:
In der Sitzung des Hauptausschusses vom 14.06.2023 hat die Ver-
waltung die ausgearbeiteten Vergabekriterien vorgestellt und zur 
Beratung in die Fraktionen gegeben. Die von den Fraktionen zu-
rückgespielten Änderungswünsche wurden entsprechend ungesetzt. 
Basierend auf den erstellten Vergabekriterien wird ein entsprechender 
Vertragsentwurf zwischen der Stadt Langenzenn und dem zukünfti-
gen Herausgeber erstellt.

In der Sitzung des Hauptausschusses vom 12.07.2023 hat die Verwal-
tung die geplanten Verlage, die im Rahmen des Vergabeverfahrens 
als mögliche Herausgeber eines Mitteilungsblattes für die Stadt Lan-
genzenn in Frage kommen, dem Gremium vorgestellt. Darüber hinaus 
wurde angekündigt, dass an einem Vertragswerk ergänzend zum er-
stellten Leistungsverzeichnis gearbeitet wird. Die Eckpunkte des Ver-
trages lauten wie folgt:

* Verteilung und Verbreitung des Mitteilungsblattes durch den Her-
ausgeber

* Veröffentlichung auf der Homepage der Stadt Langenzenn

* Übertragung des uneingeschränkten Nutzungs- und Verwertungs-
recht an die Stadt Langenzenn

* Umgang mit Sonderausgaben

* Redaktioneller Teil und Anzeigen

* Weitere Pflichten des Herausgebers

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt die genannten Eckpunkte des Vertrages. Zum 
Abschluss des Vertrages mit dem noch zu beschließenden Vertrags-
partner (Verlag/Herausgeber) wird der erste Bürgermeister oder sein 
Vertreter im Amt ermächtigt.

einstimmig beschlossen   Dafür: 17  Dagegen: 0   

3. Standortsuche für eine neue Kindertagesstätte;
hier: Antrag der Schul- und Kita-Beauftragten, Stadträtin Plevka

Sachverhalt:
Der Verwaltung liegt ein Antrag der Schul- und Kindertagestättenbe-
auftragten zur erneuten Prüfung des Areals „Südlich der Zollnerstraße“ 
als Standort der neuen Kindertagesstätte bzw. ein Haus für Kinder, vor.

Stadträtin Plevka teilt mit, dass für die Einrichtung Fördermöglichkei-
ten bestehen, wenn diese fußläufig von einer Schule erreichbar ist. Sie 
bittet dies zu überprüfen.

Beschluss:
Der Hauptausschuss stimmt dem Antrag zu. Die Verwaltung wird mit 
der Prüfung beauftragt.

mehrheitlich beschlossen   Dafür: 14  Dagegen: 3   

4. 13. Änderung des Flächennutzungsplanes sowie Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 81 „Klaushofer Weg / Zollnerstraße“ im 
Parallelverfahren; 
hier: Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplanes sowie Änderungs-
beschluss zum Flächennutzungsplan

Sachverhalt:
Das Plangebiet liegt in Langenzenn südlich der Zollnerstraße sowie 
östlich des Klaushofer Weges und hat eine Größe von ca. 23.000 m? 
(2,3 ha). Es umfasst die Flurstücke Nrn. 703/42 (tlw.), 862/5 (tlw.), 
862/6(tlw.), 873, 873/2, 873/4, 874/1, 875/1, 888/3, 1010/1 (tlw.) und 
1010/6 Gmkg. Langenzenn, die sich mit Ausnahme eines Flurstücks 
(Flst. Nr. 874/1) in städtischem Eigentum befinden. Das Plangebiet ist 
über den Klaushofer Weg sowie die Zollnerstraße erschlossen. Außer-
dem ist das Plangebiet an die Coburger Straße im Süden angeschlos-
sen. Das Plangebiet ist bisher unbebaut. Im Nordwesten befindet sich 
ein Regenrückhaltebecken. Eine Teilfläche im Süden wird noch als Gar-
ten genutzt. Die übrigen Flächen werden derzeit noch landwirtschaft-
lich zum Ackerbau genutzt. Im Norden verläuft parallel zur Zollner-
straße eine 110 kV-Freileitung.

Für Teile des Plangebiets wurde bereits im Jahr 2010 ein Verfahren 
zur baulichen Entwicklung angestoßen. So hat am 12.11.2010 der 
Stadtrat die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 52 „Nahversorgung 
Klaushofer Weg“ beschlossen. Dieser Beschluss wurde vom Bau-, Um-
welt- und Verkehrsausschuss am 25.06.2019 aufgehoben, nachdem mit 
der 13. Änderung des Flächennutzungsplanes (FNP) die Fläche für die 
Errichtung einer Kindertagesstätte vorbereitet werden sollte. Die 13. 
Änderung des FNP befindet sich aktuell noch im Verfahren. Letzter 
durchgeführter Verfahrensschritt war die frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange vom 11.06.2019 bis 19.07.2019, eine Abwägung wurde allerdings 
noch nicht durchgeführt und das Verfahren zwischenzeitlich auch 
nicht weiterverfolgt. Am 20.10.2021 wurde im Hauptausschuss über 
eine Entwicklung des jetzigen Plangebiets für Geschosswohnungsbau 
bzw. geförderten Wohnungsbau beraten, die Entscheidung jedoch bis 
zum Vorliegen der Wohnraumbedarfsanalyse vertagt.

Geschoßwohnungsbau sowie Kindertagesstätte

Die Wohnraumbedarfsanalyse (Salm & Stegen Geographen und Stadt-
planer PartG, Memmelsdorf, vom 18.10.2022) wurde am 25.10.2022 
dem Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss vorgestellt und durch die-
sen zur Kenntnis genommen. Das Gutachten kommt zu dem Ergebnis, 
dass im Stadtgebiet bis 2039 ein Bedarf an 5,74 ha Siedlungsfläche 
(119 Wohneinheiten) besteht. Die errechneten Flächenpotentiale im 
FNP (einschließlich der geplanten Bauflächen südlich der Zollnerstra-
ße) belaufen sich allerdings auf 9,84 ha und sind damit ausreichend 
für die Deckung des Bedarfs. Weiter stellt das Gutachten fest, dass vor 
allem ein Defizit im Geschoßwohnungsbau, speziell an Ein- bis Drei-



zimmerwohnungen sowie an sozial gefördertem Wohnraum besteht.

Zur Deckung dieses Bedarfs an Wohnbauflächen im Geschosswoh-
nungsbau soll das Plangebiet entwickelt werden. Der Standort bietet 
sich aufgrund des Anschlusses an bestehende Wohngebiete sowie der 
in der näheren Umgebung vorhandenen Kindergärten an. Gegebe-
nenfalls kann im Plangebiet auch eine weitere Kindertagesstätte vor-
gesehen werden um den nach wie vor bestehenden Bedarf an Betreu-
ungsplätzen im Stadtgebiet zu decken. Diese wäre im Rahmen eines 
Wohngebietes allgemein zulässig und muss nicht gesondert ausge-
wiesen werden. Sie könnte beliebig im Gebiet angesiedelt werden.

Da die beide Bauleitplanverfahren einige Zeit in Anspruch nehmen 
dürften und anschließend noch die restliche Erschließung zu leisten 
ist, geschätzt mindestens ein Jahr für die Bauleitplanung sowie ein 
weiteres Jahr für die Erschließung, sollte baldmöglichst Bauplanungs-
recht geschaffen werden, falls sich der Stadtrat für die Ansiedlung 
einer Kita an diesem Standort entscheidet.

Da das Plangebiet größtenteils im planungsrechtlichen Außenbereich 
(§ 35 BauGB) liegt, ist die Aufstellung eines Bebauungsplans im Regel-
verfahren gem. BauGB erforderlich. Teilbereiche des Plangebiets sind 
bereits durch bestehende Bebauungspläne überplant. Dabei handelt 
es sich um einen Teilbereich der Verkehrsfläche des Klaushofer Weges 
und den Bereich des Regenrückhaltebeckens im Norden des Plange-
biets (BP Nr. 51 „Wohnen am Klaushofer Weg“). Die Verlegung oder 
Beibehaltung des Regenrückhaltebeckens ist in diesem Verfahren zu 
klären. Ferner liegen Bereiche der Zollnerstraße und des Grünstreifens 
südlich der Zollnerstraße (BP Nr. 8 „Südlich der Markgrafenstraße“) so-
wie der Coburger Straße (BP Nr. 59 „Östlich des Klaushofer Weges“) im 
Plangebiet des BP Nr. 81. Für diese Bereiche erfolgt eine Überplanung 
bzw. Neuregelung. Im Fall der Coburger Straße ist eine Einbeziehung 
erforderlich, um ggf. Zufahrten zum neuen Gebiet neu regeln zu kön-
nen.

Die früher noch zum Abbau vorgesehene elektrische Freileitung ent-
lang der Zollnerstraße muss mit ihren Bau- und Bewuchsbeschrän-
kungsbereichen in der Planung berücksichtigt werden, da nach Aus-
kunft des Leitungsträgers ein Rückbau derzeit nicht absehbar ist.

Im wirksamen Flächennutzungsplan (FNP) ist der westliche Teil des 
Plangebiets als gemischte Baufläche und der östliche Teil als Wohn-
baufläche dargestellt. Der Bebauungsplan wäre daher nur in Teilen 
aus dem FNP entwickelt. Der Bereich, der als gemischte Baufläche 
dargestellt ist, ist zu ändern. Dies könnte im Rahmen der bereits be-
gonnenen 13. Änderung des FNP durchgeführt werden. Hierzu wäre 
eine Änderung des Aufstellungsbeschlusses bezüglich der Abgrenzung 
des Änderungsbereichs sowie der Planungsziele erforderlich. Der Gel-
tungsbereich für die FNP-Änderung umfasst dann die Flst. Nrn. 862/6 
(tlw.), 873 (tlw.), 873/2 (tlw.), 873/4 (tlw.), 888/3 (tlw.), 891/2, 891/26 
(tlw.), 891/27 (tlw.), 891/34 (tlw.),891/38 (tlw.), 1010/1 (tlw.), 1010/6, 
und hat eine Größe von ca. 9.400 m? (0,94 ha). Der südliche Teil des 
Änderungsbereichs läge damit im Bereich des BP Nr. 59 „Wohnen am 
Klaushofer Weg II“, die noch ausstehende Berichtigung des FNP in die-
sem Bereich wäre dann mit dem Änderungsverfahren abgedeckt.

Für das Verfahren zur 13. FNP-Änderung sollte die schon durchgeführ-
te frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 
und der Behörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange auf neuer Plangrundlage 
wiederholt werden.

Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Langenzenn beschließt 
die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 81 
„Klaushofer Weg/Zollnerstraße“ im Regelver-
fahren gem. BauGB.

Der Stadtrat beschließt, den Änderungsbe-
schluss der 13. Änderung des FNP, dahinge-
hend abzuändern, dass der Änderungsbereich 
auf den Bereich der bisher dargestellten ge-
mischten Baufläche (Flst. Nrn. 862/6 (tlw.), 873 
(tlw.), 873/2 (tlw.), 873/4 (tlw.), 888/3 (tlw.), 
891/2, 891/26 (tlw.), 891/27 (tlw.), 891/34 (tlw.), 
891/38 (tlw.), 1010/1 (tlw.), 1010/6, Gemarkung 
Langenzenn) angepasst und nunmehr eine 
Darstellung als Wohnbaufläche angestrebt 
wird.

Darüber hinaus wird die Verwaltung damit 
beauftragt, die Beschlüsse ortsüblich bekannt 
zu machen und die Ausarbeitung der Vorent-

würfe und die Durchführung der frühzeitigen Beteiligungen nach § 3 
Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB sowie die Abstimmung mit den Nachbar-
gemeinden nach § 2 Abs. 2 BauGB durchzuführen.

Mit der Ausarbeitung der Planunterlagen wird das Büro Grosser-See-
ger, Nürnberg beauftragt.

mehrheitlich beschlossen   Dafür: 15  Dagegen: 1   

(Stadträtin Plevka ist während der Beschlussfassung nicht im Sitzungs-
saal anwesend.)

5. 15. Änderung des Flächennutzungsplanes sowie Aufstellung der 
8. Änderung des Bebauungsplanes „GE V Burggrafenhof“ im Parallel-
verfahren; 
hier: Änderung der Aufstellungsbeschlüsse

Sachverhalt:
Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss beschloss in seiner Sitzung 
am 17.02.2016 die 8. Änderung des Bebauungsplans „GE V Burggra-
fenhof“. Damals war noch eine Parzellierung des Gewerbegebietes 
geplant. Weiterhin wurde im Zuge der Klärung der Erschließung fest-
gestellt, dass die geplante Verlegung des bestehenden Regenüber-
laufbeckens wirtschaftlich nicht tragfähig ist und nicht weiterverfolgt 
werden soll. Dieses sollte daher im Zuge der 8. Änderung am beste-
henden Standort planungsrechtlich gesichert werden. In diesem Zu-
sammenhang wurde dagegen die Verlagerung bzw. Erweiterung der 
gewerblichen Bauflächen auf die im rechtskräftigen Bebauungsplan 
als Ortsrandeingrünung und Ausgleichsflächen festgesetzten Flächen 
vorgesehen. Da diese Planung nicht aus dem wirksamen Flächennut-
zungsplan entwickelt war, wurde am 10.10.2019 die 15. Änderung des 
FNP beschlossen. Außerdem wurde der Aufstellungsbeschluss zur 8. 
Änderung des Bebauungsplans in selbiger Sitzung dahingehend ge-
ändert, dass eine bereits bebaute Fläche im Norden aus dem Geltungs-
bereich herausgenommen wurde und die Parzellierung nicht weiter-
verfolgt wurde.

Im Zeitraum vom 23.08. bis 24.09.2021 erfolgte bereits die frühzeitige 
Beteiligung der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB) sowie der Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 1 BauGB) zu den 
Vorentwürfen der Bebauungsplan- und FNP-Änderung.

In der Zwischenzeit wurden verschiedene neue Alternativen (auch auf 
Grundlage potenzieller Gewerbeinteressenten) geprüft. Um eine kom-
paktere Ausformung und ggf. geringfügige Vergrößerung der Bauflä-
che zu erreichen, soll das vorhandene offene Regenrückhaltebecken 
nun nicht mehr planungsrechtlich gesichert, sondern nach Südwesten 
verlegt werden.

Zur Schaffung einer zusätzlichen Anbindung des Plangebiets an die 
bestehenden Gewerbeflächen, soll eine weitere Zufahrtsmöglichkeit 
zur Straße „Mühlsteig“ geschaffen werden, um dies planungsrechtlich 
zu sichern, ist die Erweiterung des Geltungsbereichs nach Nordwesten 
erforderlich. Hier würde auch die bisher geplante Ein-/Durchgrünung 
des Gewerbegebietes entfallen und nun Baufläche festgesetzt wer-
den. Hierdurch kann der bestehende Zielkonflikt mit dem in diesem 
Bereich verlaufenden Mischwasserkanal behoben werden.
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Diese Änderungen der Planung erfordern sowohl eine Änderung des 
Geltungsbereichs der Bebauungsplanänderung, als auch des Geltungs-
bereichs der 15. Änderung des FNP.

Die Änderung des Geltungsbereichs der 8. Änderung des Bebauungs-
plans „GE V Burggrafenhof“ gestaltet sich folgendermaßen: Erweite-
rung des Geltungsbereichs jeweils um Teilflächen der Flurstücke Nrn.: 
966, 967, 972, 972/9, 981/2, 981/3, 981/4, 981/5, 981/29, 990 und 991 
der Gemarkung Keidenzell. Der Geltungsbereich umfasst nunmehr 
die Flurstücke Nrn.: 966 (tlw.), 966/1, 967 (tlw.), 970/9, 972 (tlw.), 972/9 
(tlw.), 981/2 (tlw.), 981/3 (tlw.), 981/4 (tlw.), 981/5 (tlw.), 981/29 (tlw.), 
981/47 (tlw.), 990 (tlw.) und 991 (tlw.) der Gemarkung Keidenzell und 
hat eine Größe von ca. 4,6 ha.

Die Änderung des Geltungsbereichs der 15. Änderung des FNP sieht 
sowohl eine Vergrößerung des Geltungsbereichs, als auch eine Rück-
nahme des Geltungsbereichs an anderer Stelle vor. Der Geltungsbe-
reich umfasst nunmehr die Flurstücke Nrn. 966 (tlw.), 967 (tlw.), 970/9 
(tlw.), 972 (tlw.), 972/9 (tlw.), 990 (tlw.) und 991 (tlw.), Gemarkung Kei-
denzell und hat eine Größe von ca. 1,5 ha.

Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Langenzenn beschließt die Änderung des Auf-
stellungsbeschlusses zur 8. Änderung des Bebauungsplans „GE V Burg-
grafenhof“, dergestalt, dass der Geltungsbereich nunmehr die Grund-
stücke Flst. Nrn.: 966 (tlw.), 966/1, 967 (tlw.), 970/9, 972 (tlw.), 972/9 
(tlw.), 981/2 (tlw.), 981/3 (tlw.), 981/4 (tlw.), 981/5 (tlw.), 981/29 (tlw.), 
981/47 (tlw.), 990 (tlw.) und 991 (tlw.) der Gemarkung Keidenzell um-
fasst.

Weiter beschließt der Stadtrat der Stadt Langenzenn den Änderungs-
beschluss zur 15. Änderung des Flächennutzungsplans mit integriertem 
Landschaftsplan dergestalt zu ändern, dass der Geltungsbereich nun-
mehr die Flurstücke Nrn. 966 (tlw.), 967 (tlw.), 970/9 (tlw.), 972 (tlw.), 
972/9 (tlw.), 990 (tlw.) und 991 (tlw.) Gemarkung Keidenzell umfasst.

Die Verwaltung wird beauftragt, die Beschlüsse ortsüblich bekannt zu 
machen. Weiter wird die Verwaltung beauftragt die Entwürfe auszu-
arbeiten und zur weiteren Beschlussfassung vorzulegen.

Mit der Ausarbeitung der Planunterlagen wird das Büro Grosser-See-
ger, Nürnberg, beauftragt.

einstimmig beschlossen   Dafür: 17  Dagegen: 0   

6. Grundsatzbeschluss von Rechtsberatung bei städtischen Projekten, 
Bauvorhaben und Bauleitplanungen

Sachverhalt:
Aufgrund des Beschlusses vom 19.07.2023 und der damit einhergehen-
den Änderung der Geschäftsordnung des Stadtrates bittet die Verwal-
tung, um handlungsfähig zu bleiben, um einen Grundsatzbeschluss in 
dem eine Rechtsberatung bei städtischen Projekten, Bauvorhaben und 
Bauleitplanungen genehmigt wird.

Stadträtin Osswald regt an, eine Deckelung in den Beschlussvorschlag 
aufzunehmen.

Stadträtin Meyer teilt mit, dass vor einem solchen Beschluss konkrete 
Lösungsvorschläge für eine vertrauensvolle Zusammenarbeit vorge-
bracht werden sollten.

Stadträtin Meyer stellt einen Antrag auf Vertagung.

einstimmig abgelehnt    Dafür: 17  Dagegen: 0

(Stadträtin Meyer ist während der Beschlussfassung nicht im Sitzungs-
saal anwesend.)

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, dass eine Inanspruchnahme von Rechtsbera-
tungen für städtische Projekte, Bauvorhaben und Bauleitplanungen 
genehmigt wird. Dies schließt unter anderem auch Kosten bis zu einer 
Höhe von 5.000 € für Ingenieurbüros, Sachverständige und Gutachten 
mit ein.

mehrheitlich beschlossen   Dafür: 16  Dagegen: 2   

Auszug aus der Niederschrift
über die 11. Sitzung des Ferienausschusses

am Donnerstag, den 03.08.2023 um 16:00 Uhr im Sitzungssaal 
des Alten Rathauses in Langenzenn, Prinzregentenplatz 1

-Vorbehaltlich der Genehmigung-

Öffentlicher Teil

1. Rücknahme des Stadtratsbeschlusses vom 19.07.2023 zur Änderung 
der Geschäftsordnung für den Fachbereich 4 - Bauamt

Sachverhalt:
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 19.07.2023 eine zweite Ände-
rung der Geschäftsordnung wie folgt beschlossen:

1. Die Absätze 2 bis 4 des § 13 werden gestrichen.
2. Folgender § 13 Abs. 2 wird neu eingefügt: Nach Art. 37 Abs. GO 

werden keine Aufgaben übertragen.

Laut der damals bereits vorliegenden fachlichen Expertise des Kommu-
nalen Spitzenverbandes Bayerischer Gemeindetag, wird sowohl für die 
Verwaltung, als auch für die ehrenamtlichen Stadtratsmitglieder mit 
einem erheblich größeren Zeitaufwand gerechnet.

Bereits in den ersten Tagen nach der Beschlussfassung hat es insbeson-
dere im Fachbereich 4 „Planen-Bauen-Liegenschaften“ diesbezüglich 
Verzögerungen im täglichen Arbeitsablauf gegeben (z. B. bei notwen-
digen Entscheidungen im Bereich der laufenden Bautätigkeiten usw.). 

Der Stadtrat hat die Verwaltung deshalb in seiner letzten Sitzung ge-
beten, Vorschläge zu erarbeiten, wie die Auswirkungen auf die Bau-
stellen und das Bauamt behoben werden können.

Das Bauamt hat sich an die Geschäftsleitung gewandt und noch ein-
mal auf die Dringlichkeit und Problematik hingewiesen. Es fehlt im 
Bauamt, gerade im technischen Bereich, seit längerem an Fachper-
sonal, dies wird durch diese Beschlusslage noch einmal deutlich ver-
schärft mit noch nicht absehbaren Folgen für die Funktionsfähigkeit 
des gesamten Bauamtes, sowie der Möglichkeit geplante Baumaßnah-
men durchzuführen.

Der Leiter des Bauamtes: „…der Beschluss zur Änderung der Gemein-
deordnung vom 19.07.2023 und die zwangsläufig damit verbundene 
Einschränkung von Auftragsvergaben führen gerade im Fachbereich 
„Planen -  Bauen - Liegenschaften“ zu einer großen Verunsicherung.“

Gerade bei laufenden Bau- und Unterhaltsmaßnahmen sind die ge-
wohnten Abläufe gefährdet. Die Rechtsunsicherheit führt dazu, dass 
die Kollegen derzeit jede ihrer Entscheidungen hinterfragen und an-
zweifeln, ob diese auch Bestand haben kann und die Kollegen im 
Zweifelsfall nicht schuldhaft handeln.

Der Zeitungsbericht vom 21.07.2023 hat auch bei den am Bau beteilig-
ten Firmen Zweifel und Unverständnis hervorgerufen. Werden Rech-
nungen bezahlt, werden Aufträge / Nachträge unterschrieben, wer ist 
unterschriftsberechtigt, werden die Maßnahmen unterbrochen? Diese 
Fragen wurden den Kollegen mehrfach vor Ort gestellt. Es ist zweifel-
los ein Spießrutenlauf, dem sich zunächst die Mitarbeiter der Stadt 
ausgesetzt sehen.

Das Bauamt bittet daher darum, schnellstmöglich intern und auch ggf. 
in Zusammenarbeit mit dem Stadtrat eine Beschlussfassung herbeizu-
führen, die eine rechtssichere, termingerechte und kostentransparente 
Abwicklung der aktuell laufenden und anlaufenden Bau-, Unterhalts- 
und Planungsmaßnahmen ermöglicht. Gerade in einer Situation, in 
der Fachkräfte Mangelware sind, führt die aktuelle Situation zu einer 
deutlichen Mehrbelastung, sowohl zeitlich, als auch psychisch. Gerade 
laufen oder stehen folgende Baumaßnahmen unmittelbar vor Beginn: 

* Falkenstraße
* Imhofstraße
* Erschließung Baugebiet Stinzendorf
* Friedhofsmauer
* Interims-KiTa
* Sanierung Bauhof (Ölabscheider, Dach, etc.)
* Sanierung Grundschule

Es ist – neben der notwendigen Besetzung der freien Stellen und ggf. 
wegen bald freiwerdender Stellen – auch mit mindestens einer zusätz-
lichen Stelle im Verwaltungsbereich Sitzungsdienst nur für das Bauamt 
zu rechnen.

Die Kompetenz des Ferienausschusses ist durch Sinn und Zweck inhalt-
lich begrenzt, sodass gemeindeorganisatorisch gewichtige Entschei-
dungen von ihm nicht vorgenommen werden dürfen. Der Ferienaus-
schuss ist kraft Gesetz nicht befugt, über seine Zuständigkeit durch 
eine Änderung der Geschäftsordnung zu befinden.

Es kann in der heutigen Sitzung des Ferienausschusses jedoch eine 
Empfehlung an den Stadtrat zu einer erneuten Änderung des § 13 Abs. 
2 der Geschäftsordnung des Stadtrates Langenzenn gegeben werden.
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Hierzu wird versucht, in Zusammenarbeit mit dem Fachbereich 4 „Pla-
nen-Bauen-Liegenschaften“ entsprechende Aufgaben mit ggf. not-
wendigen Wertgrenzen zu definieren, welche dann in § 13 Abs. 2 der 
Geschäftsordnung sich wiederfinden. Ggf. besteht zusätzlich rechtlich 
die Möglichkeit sog. Richtlinien aufzustellen, welche eine Abgren-
zung der Organzuständigkeit zwischen dem ersten Bürgermeister und 
Stadtrat bei der näheren Festlegung der Aufgaben der laufenden Ver-
waltung nach Art. 37 Abs. 1 GO, bzw. § 13 Abs. 1 GeschO zum Inhalt 
haben. Hierzu müsste eine genau definierte Liste von Aufgaben und 
Tätigkeiten des Bauamtes erstellt werden.

Bis zur abschließenden Beratung über Richtlinien / Wertgrenzen etc. 
(was sich über viele Beratungsrunden hinziehen könnte?) sollte des-
halb der Beschluss des Stadtrates vom 19.07.2023 aufgehoben und die 
vorher geltende Regelung weiter gelten.

Stadträtin Osswald beantragt folgende Ergänzung zum Beschluss-vor-
schlag:

Der Ferienausschuss beauftragt die Verwaltung, Richtlinien zur Ab-
grenzung der laufenden Angelegenheiten im Sinne des Art. 37 Abs. 1 
Nr. 1 der Gemeindeordnung zu erarbeiten und dem Ausschuss umge-
hend vorzulegen, um den städtischen Mitarbeitern eine Hilfestellung 
bei der täglichen Arbeit zu geben und bestehende Unsicherheiten zu 
beseitigen.

Dem Antrag wird stattgegeben.

Beschluss:
Der Ferienausschuss empfiehlt dem Stadtrat folgenden Beschluss:

Die Verwaltung wird beauftragt, in Hinblick auf eine erneute Ände-
rung des § 13 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Stadtrats Langenzenn 
(Geschäftsordnung – GeschO) entsprechende Aufgaben / Angelegen-
heiten mit ggf. notwendigen Wertgrenzen zu definieren. Alternativ 
wird die Verwaltung beauftragt, entsprechende Richtlinien, wie in 
Sachvortrag erläutert zu erarbeiten. Eine Beschlussfassung hat auf-
grund der Zuständigkeitsregelung im Stadtrat zu erfolgen.

mehrheitlich beschlossen   Dafür: 7  Dagegen: 1

Der Ferienausschuss beauftragt die Verwaltung, Richtlinien zur Ab-
grenzung der laufenden Angelegenheiten im Sinne des Art. 37 Abs. 1 
Nr. 1 der Gemeindeordnung zu erarbeiten und dem Ausschuss umge-
hend vorzulegen, um den städtischen Mitarbeitern eine Hilfestellung 
bei der täglichen Arbeit zu geben und bestehende Unsicherheiten zu 
beseitigen.

mehrheitlich beschlossen   Dafür: 7  Dagegen: 1 

2. Vorläufige Ermächtigung der Verwaltung, alle Aufgaben des Fach-
bereichs 4 entsprechend § 13 Abs. 2  der bisherigen Geschäftsordnung 
vom 24.7.2020 zu vollziehen

Sachverhalt:
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 19.07.2023 eine zweite Ände-
rung der Geschäftsordnung wie folgt beschlossen:

3. Die Absätze 2 bis 4 des § 13 werden gestrichen.
4. Folgender § 13 Abs. 2 wird neu eingefügt: Nach Art. 37 Abs. GO 

werden keine Aufgaben übertragen.

Laut der damals bereits vorliegenden fachlichen Expertise des Kommu-
nalen Spitzenverbandes Bayerischer Gemeindetag, wird sowohl für die 
Verwaltung, als auch für die ehrenamtlichen Stadtratsmitglieder mit 
einem erheblich größeren Zeitaufwand gerechnet.

Bereits in den ersten Tagen nach der Beschlussfassung hat es insbeson-
dere im Fachbereich 4 „Planen-Bauen-Liegenschaften“ diesbezüglich 
Verzögerungen im täglichen Arbeitsablauf gegeben (z. B. bei notwen-
digen Entscheidungen im Bereich der laufenden Bautätigkeiten usw.). 

Beschluss:
Der Ferienausschuss ermächtigt die Verwaltung, bis zur Fassung eines 
Beschlusses des Stadtrates hinsichtlich einer erneuten Änderung der 
Geschäftsordnung (siehe TOP 1), vorläufig die in der früheren Ge-
schäftsordnung ausgesprochenen Kompetenzen in sämtlichen Ange-
legenheiten des Fachbereichs 4 weiterzuführen.

mehrheitlich abgelehnt   Dafür: 2  Dagegen: 6   

3. Baugesuche und Anträge auf Vorbescheid

3.1. Antrag zur Errichtung eines Gartenzaunes auf dem Grundstück 
An der Grube 2

Sachverhalt:
Antrag zur Errichtung eines Gartenzaunes aus Doppelgittermatten, 
verzinkt beschichtet, Höhe 1 m auf der Grundstücksgrenze zum öffent-
lichen Raum (Ziegelstraße) und Antrag auf Befreiung von den Festset-
zungen des Bebauungsplanes hinsichtlich des Materials und der Farbe 
auf dem Grundstück Flur-Nr. 531/24, Gemarkung Langenzenn.

Beschluss:
Der Ferienausschuss der Stadt Langenzenn erteilt das gemeindliche 
Einvernehmen. 
Die Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes hinsicht-
lich des Materials und der Farbe wird erteilt.

einstimmig beschlossen   Dafür: 8  Dagegen: 0   

3.2. Antrag auf Vorbescheid zum Umbau einer Doppelhaushälfte auf 
dem Grundstück Frankenstraße 21

Sachverhalt:
Antrag auf Vorbescheid zum Umbau einer Doppelhaushälfte (Um-
bau Dachgeschoss in ein Obergeschoss) auf dem Grundstück Flur-Nr. 
1025/134, Gemarkung Langenzenn.

Beschluss:
Der Ferienausschuss stellt das gemeindliche Einvernehmen in Aussicht. 

einstimmig beschlossen   Dafür: 8  Dagegen: 0   

Auszug aus der Niederschrift
über die 12. Sitzung des Ferienausschusses

am Montag, den 07.08.2023 um 16:00 Uhr im Sitzungssaal 
des Alten Rathauses in Langenzenn, Prinzregentenplatz 1

-Vorbehaltlich der Genehmigung-

Öffentlicher Teil

1. Übernahme der Teilnahmekosten des Stadtrates für die Fachtagung 
„Klimawandelanpassung durch Schwammlandschaften“ in Nürnberg

Sachverhalt:
Erster Bürgermeister Habel informiert das Gremium über eine Fachta-
gung zum Thema „Klimawandelanpassung durch Schwammlandschaf-
ten“ am 18.10.2023 im Wasserwirtschaftsamt in Nürnberg und regt zur 
Teilnahme des gesamten Stadtrates an.

Aufgrund der Wichtigkeit der Thematik würden die hierfür anfallen-
den Teilnahmekosten pro Person in Höhe von 50,00 Euro von der Stadt 
übernommen werden.

Ein Flyer der Fachtagung ist der Niederschrift als Anlage 1 beigefügt.

Beschluss:
Der Ferienausschuss beschließt die Übernahme der Teilnahmekosten 
des Stadtrates für die Fachtagung „Klimawandelanpassung durch 
Schwammlandschaften“ in Höhe von 50,00 € pro Teilnehmer.

einstimmig beschlossen   Dafür: 8  Dagegen: 0   

2. Geschäftsbesorgungsverträge zwischen der Stadt Langenzenn / 
Hospitalstiftung Langenzenn und der Wohnungsbaugesellschaft der 
Stadt Langenzenn (WBG) / Stadtentwicklungsgesellschaft (SEG)

Sachverhalt:
Es wird klargestellt, dass die beschlossenen / bestehenden Geschäfts-
besorgungsverträge zwischen der Stadt Langenzenn / Hospitalstiftung 
Langenzenn und der Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Langenzenn 
(WBG) / Stadtentwicklungsgesellschaft (SEG), trotz des Beschlusses zur 
Änderung der Geschäftsordnungen vom 19.07.2023 bestand und Gül-
tigkeit haben.

Beschluss:
Der Ferienausschuss beschließt, dass die beschlossenen / bestehenden 
Geschäftsbesorgungsverträge zwischen der Stadt Langenzenn / Hospi-
talstiftung Langenzenn und der Wohnungsbaugesellschaft der Stadt 
Langenzenn (WBG) / Stadtentwicklungsgesellschaft (SEG), trotz des 
Beschlusses zur Änderung der Geschäftsordnungen vom 19.07.2023, 
bestand und Gültigkeit haben.

einstimmig beschlossen   Dafür: 8  Dagegen: 0   
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Auszug aus der Niederschrift
über die 14. Sitzung des Ferienausschusses

am Montag, den 14.08.2023 um 16:00 Uhr im Rathaus, 
Friedrich-Ebert-Str. 7, Zentrales Besprechungszimmer, 

1. Stock, Zi.-Nr. W.1.12

-Vorbehaltlich der Genehmigung-

Öffentlicher Teil

1. Kirchweih Keidenzell; 
hier: Veranstaltungsorganisation

Sachverhalt:
Die Kirchweih Keidenzell findet traditionell am ersten Septemberwo-
chenende statt. Verkaufsstände und Bestuhlung befanden sich beim 
Festbetrieb seit jeher und auch an der heurigen Veranstaltung inner-
halb des Ortes auf der Fahrbahn der Kreisstraße.

Durch die verbesserte Nutzungsmöglichkeit des ÖPNV im Landkreis 
Fürth ist die Ortschaft seit dem Jahr 2021 erfreulicherweise an die Bus-
linie 136 angebunden. Während des Kirchweihbetriebs ergeben sich 
daraus allerdings noch einige Schwierigkeiten, die es zu lösen gilt.

Aus Haftungsgründen müsste eine Vollsperrung der Ortsdurchfahrt an-
geordnet werden, was bedeutet, dass auch die Anlieger während des 
Festbetriebs nicht zu ihren Anwesen fahren dürften. Zudem kommt es 
zu Problemen beim regelmäßigen Linienbusverkehr. Eine Durchfahrt 
der Busse kann durch die Veranstalter vor Ort nicht gewährleistet wer-
den. Bei einer zu weitläufigen Umleitung kann allerdings der Zeitplan 
nicht eingehalten werden. Derzeit werden verschiedene Varianten 
geprüft, unter anderem, ob eine Ausnahmegenehmigung für den Li-
nienbusverkehr zur Nutzung von üblicherweise für den Schwerverkehr 
gesperrten Flurwegen möglich wäre.

Die Verwaltung steht noch im Austausch mit der Fachbehörde, eine 
abschließende Entscheidung liegt noch nicht vor. Ebenso soll mit der 
örtlichen Feuerwehr ein Gesprächstermin vereinbart werden, um alle 
Möglichkeiten einer guten Veranstaltungsorganisation auszuloten.

Dem Ausschuss wird zeitnah über das finale Ergebnis berichtet.

Stadträtin Franz erkundigt sich nach den Umleitungen bei der derzeiti-
gen Vollsperrung an der Hammerschmiede und möchte wissen, warum 
es da so unkompliziert funktioniert und nicht genauso auch bei der 
Kirchweih umgesetzt wird.

Die Anfrage wird an die zuständige Verkehrsbehörde am Landratsamt 
weitergeleitet.

Der Ausschuss nimmt Kenntnis.
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Neuwahlen bei toll besuchter Versammlung
Mit der bestbesuchtesten Vollversammlung in der 16-jähri-
gen Geschichte des Seniorenrates ging die aktuelle 3-jährige 
Amtsperiode des Seniorenrates zu Ende. Im Rechenschafts-
bericht kamen viele erfolgreiche 
Aktionen zur Sprache. Dabei be-
tonte der Vorsitzende Hans Klin-
ner, dass man sich naturgemäß 
gerade beim seniorenpolitischen 
Engagement nicht nur Freunde 
macht. Insbesondere wenn man 
sich wie der Langenzenner Se-
niorenrat hartnäckig für die In-
teressen von Senioren einsetzt.
2. Bürgermeister Christian Ell 
und die Sozialbeauftragte des 
Stadtrates Evelyn Meyer würdig-
ten die umfangreiche und wich-
tige Arbeit des Seniorenrates, 
der damit beispielhaft über die 
Landkreisgrenzen hinweg sich 
einen guten Namen geschaffen 
hat.
2. Bürgermeister Christian Ell 
und Anna Wieder leiteten pro-
fessionell die anstehenden Neu-
wahlen, bei der nachfolgende 
8 Personen als Seniorenräte ge-
wählt wurden:
Botzenhardt Karin, Keck Georg, 
Klinner Hans, Lober Manfred, Lochner Manfred, Lödel Karl 
Heinz, Reuther Heidemarie, Tiefel Johann.

Anfang August wurde in der konstituierenden Sitzung des 
Seniorenrates satzungsgemäß die Führungspositionen im 
Seniorenrat gewählt: 1. Vorsitzender Hans Klinner, stellv. 
Vorsitzende + Schriftführerin Heidemarie Reuther, Kassier 
Karl Heinz Lödel.

Erfolgreiche 3-Tages-Rad-Tour 
ins Fränkische Weinland
Unsere 3 Tages-Fahrradtour war super geplant und durchge-
führt von Hermann Meier. Die Tour hat für die 28 Teilnehmer 

bei nicht ganz so gutem Wetter begonnen. Kurz vor Renn-
hofen hat es angefangen zu regnen, so dass eine erste kurze 
Rast eingelegt wurden musste.  
Zum Mittagessen waren wir in Unterlaimbach, das Essen war 
vorbestellt und wir haben vorzüglich gegessen. Nachdem wir 
noch einen kurzen Stopp im Weingarten in Castell einlegten, 
ging es weiter zu unserem Hotel Schwarzer Adler in Wiesen-
bronn, wo wir mit einem Gläschen Weissburgunder begrüßt 
wurden. Der Abend wurde in geselliger Runde beendet.
Am zweiten Tag starteten wir bereits um 09:30 Uhr zu unse-
rer Runde im Fränkischen Weinland. Von Wiesenbronn aus 
ging es über Prichsenstadt, Gertraudiskapelle, Gerolzhofen, 
Volkach, der Vinothek Hallburg in der bereits unser vorbe-

stelltes Mittagessen wartete, nach Sommerach mit kleiner 
Einkehr im Winzerkeller und noch einem Halt in Münster-
schwarzach zur Besichtigung des Klosters. Den Abend haben 
wir wieder in geselliger Runde beschlossen. 
Am Freitag ging es nach dem Frühstück Richtung Heimat. 
Nach einem kurzen Stopp in Unterlaimbach wurde die Koh-
lenmühle zum Mittagessen angefahren. Unseren letzten 
Halt haben wir dann in Rennhofen eingelegt. Es war ins-
gesamt eine sehr schöne, gut geplante, unfallfreie und her-
vorragend durchgeführte Tour, mit einer guten Unterkunft. 
Die Teilnehmer waren sich einig, dass Hermann Meier auch 
nächstes Jahr wieder eine 3 Tagestour anbieten sollte. 
Einige Bildimpressionen finden sich auf der Homepage des 
Seniorenrates.
Die letzte Ausfahrt der Radler ist heuer für Samstag, 07. Ok-
tober geplant. Tourenleiter Günter Körber hat als Ziel Don-
dörflein bei Herzogenaurach ausgesucht. Diese Jahres-Ab-
schluss-Tour wird dann etwas kürzer sein.

Spielevormittag am Freitag, 15. September
Noch sind einige Plätze für Erwachsene frei bei unserem ge-
meinsamen Spielevormittag von alt und jung mit den neuen 
5. Klassen in der Mittelschule am Freitag, den 15. September 
von 8:30-11 Uhr in der Mittelschule im Klaushofer Weg 4. 
Treffpunkt ist die Aula.
Anmeldung und Information beim Seniorenrat unter senio-
renrat@langenzenn.net oder Tel. 09101/703-630.
Es können gerne eigene Spiele mitgebracht werden.
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Neues Seniorenkino 
am Donnerstag 28. September: Romys Salon
Bis auf den letzten Platz ausgebucht war die letzte Senioren-
kino-Vorführung von „Paulette – die etwas andere Oma“. 
Diese humorvolle französische Komödie mit einem wahren 
Hintergrund wurde von den Kinogästen begeistert aufge-
nommen. 
Nun steht bereits wieder das nächste Seniorenkino an. Die-
ses Mal mit dem Kino-Film „Romys Salon“ bei dem es um 
das Thema Demenz geht. Seit ihre Mutter so viel arbeitet, 
geht Romy nach der Schule zu ihrer Oma. Sie hilft ihr dann 
meist im Frisiersalon. Doch in letzter Zeit ist Oma anders, 
sie vergisst vieles, spricht plötzlich Dänisch und erzählt im-
mer wieder von ihrer Kindheit in Dänemark und vom Meer. 
Romy unterstützt ihre Oma, wo sie kann, damit keiner etwas 
merkt. Bis zu dem Tag, an dem ihre Oma im Nachthemd im 
Salon steht ...
Nach dem Film gibt 
es wie immer Kaf-
fee und selbstge-
backenen Kuchen. 
Außerdem bieten 
wir in Zusammen-
arbeit mit der AG 
Demenzfreundli-
che Kommune noch eine Gesprächsrunde zum Thema De-
menz an, für den der daran teilnehmen möchte.
Für diese Vorführung um 14 Uhr im Kulturhof ist eine An-
meldung bis spätestens 22. September erforderlich an seni-
orenrat@langenzenn.net oder telefonisch bei M. Götzinger 
unter 09101/7425. Bei zu wenigen Anmeldungen behalten 
wir uns eine Absage vor. Der Unkostenpreis beträgt 8,00 � 
pro Person.

Veeh-Harfen-Gruppe lädt ein zur öffentlichen Pro-
be am 29. September
Für alle Interessierten, die auch im Alter noch ein leicht zu 
lernendes Musik-Instrument kennenlernen wollen, lädt die 
Veeh-Harfen-Gruppe zu einer öffentlichen Probe ein am 
Freitag, den 29. September von 15.00 – 16.30 Uhr im großen 
Saal des Bürgerhauses in der Friedrich-Ebert-Str. 7.
Gerne sind auch neue Mitspieler oder einfach Gäste als Zu-
hörer herzlich willkommen.
Unser regelmäßiges gemeinsames Musizieren findet immer 
am Freitagnachmittag unter der Leitung von Ingrid Templin 
im Bürgerhaus statt.

Sturzprophylaxe-Kurs ausgebucht
Am 06. September begann wieder ein neuer Kurs „Sturzpro-
phylaxe“ unter der bewährten Leitung von Martina Liebe-
ton. Der Kurs war innerhalb kurzer Zeit aufgrund der hohen 

Zufriedenheit der Teilnehmer des letzten Kurses wieder aus-
gebucht, weshalb keine weiteren Anmeldungen mehr mög-
lich sind.

Draußen Aktiv – neu ab 21. September
Der Seniorenrat bemüht sich um weitere Bewegungsange-
bote für die ältere Generation. Dazu haben wir wieder ein 
neues Angebot aufgetan. 
„Draußen aktiv“ gibt es ab Donnerstag, 21. September 6 x 
immer von 9-10 Uhr. Treffpunkt ist der Seniorenparcour in 
der Zenn-Oase/Försterallee.
Anmeldung bis spätestens 15. September an seniorenrat@
langenzenn.net oder telefonisch unter 09101/703-630. Das 
Angebot unter der Leitung der ausgebildeten Trainerin Anca 
Ott ist kostenfrei und erfolgt in Zusammenarbeit mit der Ge-
sundheitsregionPlus Landkreis Fürth. 
Nach der Anmeldung erhalten alle Teilnehmer nähere Infor-
mationen.

Städtereise nach Coburg am 05. Oktober
Wir starten wieder unsere Städtereisen mit einem Bus-Aus-
flug nach Coburg am Donnerstag, 05. Oktober.
Unter der Leitung von Karin Botzenhardt starten wir um 
8.00 Uhr am Schießhausplatz. Nach der Ankunft in Coburg 
gibt es eine gemeinsame Stadtführung bevor es zum Mittag-
essen ins Brauhaus geht. 
Der Nachmittag ist zur freien Verfügung mit verschiedenen 
Angeboten (Veste Coburg, Stadtbummel, etc.)
Rückkehr in Langenzenn gegen 19 Uhr. Preis für Busfahrt 
und Stadtführung ca. 21 �.
Weitere Informationen und Anmeldungen bitte bis spätes-
tens 22. September über Karin Botzenhardt unter info@fo-
to-botzenhardt.de oder per Tel. 09101/904 2390 oder Handy 
0171-864 3304. Alle Teilnehmer erhalten noch weitere Infor-
mationen

Ratschbänkla erfolgreich gestartet
Seniorenrat und AG Demenzfreundliche Komme haben das 
Ratschbänkla vor dem alten Rathaus erfolgreich gestartet. 9 
Senioren haben sich zum ersten Treffen eingefunden. Nun 
wird das Ratschbänkla jeden 1. und 3. Freitag im Monat je-
weils von 14-14:45 Uhr angeboten. Dafür suchen wir auch 
noch Mitarbeiter, die das Ratschbänkla organisatorisch mit 
betreuen. Kein großer Aufwand, lediglich ab und an diese 
45 Minuten mit präsent sein. Interessenten melden sich bitte 
gerne beim Seniorenrat.
Auch die Fürther Nachrichten und ein Nürnberger Radiosen-
der haben über das Langenzenner Projekt berichtet.

Kurzmeldungen
- Die Montagswalking-Gruppe mit Karl Heinz Lödel startet 
nun wieder eine halbe Stunde später um 10 Uhr am Schieß-
hausplatz.
- Die Dienstags-Walking-Gruppe mit Dieter Steininger läuft 
ab September wieder um 14 Uhr

MitarbeiterInnen gesucht für:
- die Leitung bzw. Unterstützung der Kurzradel-Touren
- die Durchführung des „Ratschbänklas“ in Langenzenn und 
den Ortsteilen
Wir freuen uns immer über neue Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter! Nähere Informationen dazu gibt es auch auf unse-
rer Homepage unter Aktuelles und gerne direkt vom Vor-
sitzenden des Seniorenrates Hans Klinner Tel. 09101/703-630 
oder per Mail an seniorenrat@langenzenn.net

Angebote für die Generation 50+: 
(kurzfristige Änderungen werden auf der Homepage be-



kannt gegeben. Grundsätzlich gilt bei allen Senioren-
rats-Veranstaltungen: Teilnahme auf eigene Gefahr. Mit der 
Teilnahme an Veranstaltungen wird gleichzeitig die Zustim-
mung zur Veröffentlichung von Fotos erteilt).

Soziale Informationen zu allen Fragen rund um Pflege-Pfle-
gegeld-Pflegeversicherung-Krankenversicherung-Patien-
tenverfügung-Generallvollmacht- etc. mit individueller Ter-
minvereinbarung mit Heidemarie Reuther –Tel. 990834 oder 
Manfred Lober 8209

Freitag, 08. September
Seniorenrat Langenzenn: Veeh-Harfen-Gruppe mit Ingrid 
Templin – 15-16:30 Uhr im Bürgerhaus

Samstag, 09. September
Seniorenrat Langenzenn: Teilnahme am Altstadtfest mit ge-
meinsamen Infostand „Ehrenamt in Langenzenn“ ab 11 Uhr

Montag, 11. September
Seniorenrat Langenzenn: Nordic Walking mit Karl Heinz Lö-
del (ca. 7 Km): 9:30 Uhr – Treffpunkt Schießhausplatz

Dienstag, 12. September
Seniorenrat Langenzenn: Nordic Walking mit Dieter Steinin-
ger (ca. 10 km): 14 Uhr – Treffpunkt Schießhausplatz
Seniorenrat Langenzenn: Schafkopf für Anfänger und wei-
tere Interessierte mit Ingrid Templin – Treffpunkt 14 Uhr Bür-
gerhaus; Anmeldung erbeten an seniorenrat@langenzenn.
net oder Tel. 09101/703-630

Mittwoch, 13. September
Seniorenrat Langenzenn: Sturzprophylaxe mit Martina Lie-
beton: 10 Uhr großer Saal des Bürgerhauses, Friedrich-Ebert-
Str. 7
Seniorenrat Langenzenn: Kegeln mit Renate Rupprecht + 
Bernhard Schäfer: 14.00 Uhr Kegelbahn im Kegelzentrum, 
Reichenberger Str. 41 
Seniorenrat Langenzenn: Handarbeits-Treff mit Edith Lödel: 
19 Uhr im kleinen Saal des Bürgerhauses, 
Friedrich-Ebert-Str. 7.

Freitag, 15. September
Seniorenrat Langenzenn + AG Demenzfreundliche Kommu-
ne: Ratschbänkla – 14-14:45 Uhr an der runden Sitzbank vor 
dem alten Rathaus
Seniorenrat Langenzenn: Veeh-Harfen-Gruppe mit Ingrid 
Templin – 15-16:30 Uhr im Bürgerhaus

Montag, 18. September
Seniorenrat Langenzenn: Nordic Walking mit Karl Heinz Lö-
del (ca. 7 Km): 10 Uhr – Treffpunkt Schießhausplatz

Dienstag, 19. September
Seniorenrat Langenzenn: Gedächtnistraining 14 Uhr Bürger-
haus, großer Saal
Seniorenrat Langenzenn: Nordic Walking mit Dieter Steinin-
ger (ca. 10 km): 14 Uhr – Treffpunkt Schießhausplatz

Mittwoch, 20. September
Seniorenrat Langenzenn: Sturzprophylaxe mit Martina Lie-
beton: 10 Uhr großer Saal des Bürgerhauses, Friedrich-Ebert-
Str. 7
Seniorenrat Langenzenn: Swingolf mit Georg Keck und Hans 
Ziolko: 13.30 Uhr Swingolf Anlage Horbach, Vogelsgasse 6
Seniorenrat Langenzenn: Handarbeits-Treff mit Edith Lödel: 
19 Uhr im kleinen Saal des Bürgerhauses, 
Friedrich-Ebert-Str. 7.

Donnerstag, 21. September
Seniorenrat Langenzenn: Draußen aktiv mit Anca Ott: 9-10 
Uhr Treffpunkt Seniorenparcour in der Zenn-Oase/Försteral-
lee; kostenfrei; Anmeldung an seniorenat@langenzenn.net 
oder Tel. 09101/703-630

Freitag, 22. September
Seniorenrat Langenzenn: Veeh-Harfen-Gruppe mit Ingrid 
Templin – 15-16:30 Uhr im Bürgerhaus

Montag, 25. September
Seniorenrat Langenzenn: Nordic Walking mit Karl Heinz Lö-
del (ca. 7 Km): 10 Uhr – Treffpunkt Schießhausplatz

Dienstag, 26. September
Seniorenrat Langenzenn: Schafkopf für Anfänger und wei-
tere Interessierte mit Ingrid Templin – Treffpunkt 14 Uhr Bür-
gerhaus; Anmeldung erbeten an seniorenrat@langenzenn.
net oder Tel. 09101/703-630
Seniorenrat Langenzenn: Nordic Walking mit Dieter Steinin-
ger (ca. 10 km): 14 Uhr – Treffpunkt Schießhausplatz

Mittwoch, 27. September
Seniorenrat Langenzenn: Sturzprophylaxe mit Martina Lie-
beton: 10 Uhr großer Saal des Bürgerhauses, Friedrich-Ebert-
Str. 7
Seniorenrat Langenzenn: Boccia mit Wolfgang Schulz – bei 
trockenem Wetter – 14 Uhr Boccia-Bahn, TSV-Sportgelände
Seniorenrat Langenzenn: Handarbeits-Treff mit Edith Lödel: 
19 Uhr im kleinen Saal des Bürgerhauses, 
Friedrich-Ebert-Str. 7.

Donnerstag, 28. September
Seniorenrat Langenzenn: Draußen aktiv mit Anca Ott: 9-10 
Uhr Treffpunkt Seniorenparcour in der Zenn-Oase/Försteral-
lee; kostenfrei; Anmeldung an seniorenat@langenzenn.net 
oder Tel. 09101/703-630
Seniorenrat Langenzenn: Seniorenkino „Romys Salon“ Be-
ginn um 14 Uhr im Kulturhof; Unkostenbeitrag 8,– � pro 
Person. Anmeldung an seniorenrat@langenzenn.net oder 
telefonisch an M. Götzinger Tel. 7425 bis spätestens 22. Sep-
tember

Freitag, 29. September
Seniorenrat Langenzenn: Kurzwanderung mit Marga Schä-
fer – Treffpunkt 13.30 Uhr Schießhausplatz
Seniorenrat Langenzenn: Veeh-Harfen-Gruppe mit Ingrid 
Templin – öffentliche Probe, 15.00-16.30 Uhr im Bürgerhaus, 
großer Saal

Aktuelle Informationen zwischen den Redaktionsterminen 
des Mitteilungsblattes sowie Fotos zu unserer Arbeit und 
evtl. ausführlichere Informationen zu den Themen finden 
Sie auf der Homepage:  https://seniorenrat-langenzenn.
hpage.com/aktuelles.html und auch im Schaukasten beim 
Eingang zum Rathaus-Innenhof rechts.

Mit der Teilnahme an den öffentlichen Veranstaltungen des 
Seniorenrates stimmen die Teilnehmer gleichzeitig der Ver-
öffentlichung von Fotos zu.

Spendenkonto Stadt Langenzenn: IBAN: DE11 7625 0000 
0190 0016 02 – bitte als Verwendungszweck angeben: 
„Spende an Seniorenrat“

V.i.S.d.P.: 1.Vors. des Seniorenrates,  Hans Klinner, Wiesen-
weg 9, 90579 Langenzenn – 
e-mail: seniorenrat@langenzenn.net   Tel. 09101/703-630
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Einladung zur Jahreshauptversammlung 2023
An alle Mitglieder des TSV 1894 e.V. Langenzenn

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2023
Liebe Mitglieder des TSV 1894 e.V. Langenzenn, 

hiermit werdet Ihr herzlich 
zur diesjährigen Jahreshauptversammlung

am Samstag, den 30. September 2023 um 16:30 Uhr 
in die Sportgaststätte des TSV 1894 e.V. Langenzenn

eingeladen.

Tagesordnung:
 1.  Eröffnung und Begrüßung
 2.  Totenehrung
 3.  Aussprache zum Protokoll der JHV 2022
 4.  Bericht des 1. Vorsitzenden
 5.  Bericht des Schatzmeisters
 6.  Revisionsbericht
 7.  Wahl eines neuen Kassenprüfers
 8.  Entlastung der Vorstandschaft
 9.  Finanzermächtigungen
 10.  Satzungsänderung der §§ 9(6) (Ermächtigungen in der 
  Finanzordnung), 10 (1)
  (Erweiterung des Vereinsausschuss), 11 (3) (4) 
  (Online-Versammlungen und Beschlussfassungen)
 11.  Ehrungen
 12.  Sonstiges, Wünsche und Anträge

Die Änderungen zur Satzung und Finanzordnung sind beim 2. Vor-
stand Julian Hientz oder bei den jeweiligen Abteilungsleitern ein-
zuholen.
Anträge zur Jahreshauptversammlung bitte bis spätestens 
16.09.2023 schriftlich (Sportplatzstraße 15) oder per Mail
(christoph.reuther@tsv-langenzenn.de) bei 1. Vorstand
Christoph Reuther einzureichen.
Gez.  Gez.
Christoph Reuther  Svenja Schäfer
1. Vorsitzender  Schriftführerin

Kleidermarkt der Gruppe „Baby-Treff“
In der Zenngrundhalle Veitsbronn

Geänderte Annahmezeiten !!!
Listengebühr 1,50 � zu bezahlen bei Abgabe !

Es werden je Teilnehmer bis zu 30 Teile gut erhaltener
Kinder– und Umstandskleidung, Babyausstattung und

Spielsachen angenommen. Der einbehaltene Anteil des
Erlöses wird, wie immer, wohltätigen Zwecken zugeführt.

Annahme:  
Freitag, 15.09.2023 von 9.00 bis 11.00 Uhr
und von 14.00 bis 16.00 Uhr   

Verkauf:   
Freitag, 15.09.2023 von 18.00 bis 20.30 Uhr  
Samstag, 16.09.2023 von 9.00 bis 11.00 Uhr   

Abholung der Restware und Verkaufserlös:
Samstag, 16.09.2023 von 14.00 bis 14.30 Uhr

Rückfragen bei  
Frau Staffler,  
Tel. (0911) 76 68 439
Frau Meyer, 
Tel. (0911) 75 61 56

Jagdgenossenschaft Burggrafenhof
Am Dienstag, den 19. September 2023 findet um 19.00 Uhr 

im Feuerwehrhaus in Burggrafenhof 
die Jahreshauptversammlung (2023) 

der Jagdgenossenschaft Burggrafenhof statt.

Tagesordnung:
1.  Begrüßung und Bericht des Jagdvorstehers
2.  Bericht des Kassiers
3.  Bericht der Revisoren
4.  Beschlussfassung über Auszahlung Jagdpacht 2022
5. Abstimmung über Erhöhung der Aufwandsentschägigung 

des Schriftführers und des Kassiers
6. Sonstiges

Im Anschluss an den offiziellen Teil schauen wir noch einen Film 
über die Jagd in Burggrafenhof von 1995 an, Dauer ca 20 min, für 
alle die Interesse haben. 
Alle Jagdgenossen sind herzlich eingeladen.
Thomas Zimmermann
Jagdvorsteher
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Die Maronis
Selbsthilfegruppe für

Frauen nach Krebs
Treffpunkt jeden 1. Montag im Monat im Kontiki in der 
Markgraf-Alexander-Straße 30, Cadolzburg.
Neu in Langenzenn: Unsere Termine: Mo. 18.09. und 
20.11.2023 um 19.00 Uhr im Kulturhof Cafe in der 
Hindenburgstraße 32.
Wir laden ein zum Erfahrungsaustausch zum Thema 
Krebsvorsorge, Krebsbehandlung und Krebsnachsorge 
für Frauen.

Ansprechpartnerin Margit Redlingshöfer,
Mobil: 0151-23 99 06 97

Abholung noch am gleichen Tag

11.09. - 16.09.

Liebe Langenzenner Bürgerinnen und Bürger,
Seit fast einem Jahr bietet unser Verein „Langenzenn hilft 
e.V.“ die Plattform für Nachbarschaftshilfe.
Einerseits helfen wir vorübergehend, bei allem was gerade 
nötig ist, wie z.B. Fahrdienste, Einkaufshilfe, Unterstützung 
im Alltag, kleinere Reparaturen, andererseits versuchen wir 
langfristige „Patenschaften“ zu finden, wie z.B. Leih-Omas 
oder Besuchsdienste bei einsamen Menschen.
Auch in akuten Notsituationen wie bei der Suche nach 
Wohnraum im Brandfall oder häuslicher Gewalt, konnten 
wir schon unterstützen.
Großen Wert legen wir auf den Austausch mit anderen so-
zialen Gruppierungen, Vereinen und Institutionen, um aus 
Erfahrungswerten zu lernen, und ehrenamtliches Engage-
ment zu bündeln und auszubauen.
Unser Anrufbeantworter wird mittlerweile täglich genutzt, 
weshalb wir dringend Menschen brauchen, die sich vorstel-
len können mit anzupacken.
Jede noch so kleine Unterstützung ist wertvoll, auch wenn 
es nur einmal im Jahr eine kurze Fahrt zum Arzt oder Ein-
kaufen ist.
Auch mit wenig Zeit und Aufwand kann man etwas bewir-
ken.
Bitte melden Sie sich bei uns telefonisch, per Whatsapp oder 
Email.
Gerne können Sie uns auch am Altstadtfest ansprechen.
Langenzenn hilft e.V.
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Sie möchten sich immer wie-
der aufs Neue freuen, wenn 
Sie Ihr Eigenheim betreten? 
Dann erfüllen Sie sich doch 
diesen Wunsch mit einer 
neuen Haustür!
 

Konfigurieren Sie sich 
gerne Ihre Wunschtür 
auf unserer Website.

  Der erste Eindruck ist entscheidend.
  Hochwertige Haustüren aus Aluminium und Kunststoff.

Mühlsteig 26, 90579 Langenzenn

www.schramm-fenster.de/haustueren

Tel. 09101 90 17 10

 Jundt Parkett
Ihr Fachmann für Parkett
 Beratung, Planung und Verkauf

Wir renovieren, schleifen und verlegen
ihren Parkettboden

90579 Langenzenn  –  Tel.: 0177-8606890
info@parkett-fuerth.de

JP

· Fassaden und Dächer aus Metall
· Kamin- und Erkerverblechungen
· PREFA Dach- und Fassadensysteme
· Dachrinnen und vieles mehr

Mühlsteig 63 · 90579 Langenzenn
Telefon: 09101 / 990 820 · E-Mail: info@flaschnerei-kress.de

www.flaschnerei-kress.de
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Veranstaltungen im Kulturhof Langenzenn, Kleiner Saal
Die Freitagskneipe ist ab 06.10.2023 geöffnet.
Bei allen Veranstaltungen werden sie in der Kulturhof-Schänke 
Otto I., mit kleinen Speisen und Getränken bewirtet.

05.09. 20:00 bis 21:30 Uhr Savar Knurtur                        
Seine Auftritte sind eine emotionale Achterbahnfahrt zwischen zu 
Tränen gerührt bis vor Lachen weinend.

01.10. 15:00 bis 16:00 Uhr Ferdis Jazz Puppet                 
Allmonatlich freut sich Groß und Klein auf die musikal. Universe 
Abenteuer mit König Semmelwurst und seinem Gefolge.

23.09. 19:30 bis 21.:30 Uhr “Dasdn & Dexde”                 
Der Mundartliterat Helmut Haberkamm bringt zusammen mit ei-
nem Musiktrio, Franken vielfarbig und poetisch zum Klingen.

08.10. 16:00 bis 18:00 Uhr Wulli & Sonja                       
Es erwartet euch die geballte Ladung Liedermaching-Blues-Jazz-Jo-
ke-Folk.

19.10. 19:00 bis 20:30 Uhr Langenzenner Holz-             
Das neugegründete Ensemble der Stadtkapelle stellt harmonie                             
sich vor mit einem Repertoire, das von Renaissance über Swing bis 
zum Mitklatschen reicht.

21.10. ab 18:00 Uhr Ukrainische Speisen im Otto I., 
......zubereitet und serviert von “Langenzenn hilft”. 
20:00 bis 21:00 Uhr und Benefizkonzert zugunsten humanitärer 
Projekte in der Ukraine. Genießen Sie ab 20 Uhr eine Stunde voll 
musikalischer Köstlichkeiten aus der Ukraine, für Geige und Klavier.

27.10. 19:00 bis 22:00 Uhr Halloween special                
Musikalische Lesung und heißer Abend mit Geschichten
VHS-Veranstaltung von Sonja Soydan und Claudia Lindenmeier.

04.11. 19:00 bis 22:00 Uhr Widersacher aller Liedermacher
 spielen eine Mischung aus Folk, Rock, Jazz, Hip-Hop und Klassik
“Benefizkonzert von fünf Typen zugunsten der Frauenrechtsorga-
nisation STOP.”

05.11. 15:00 bis 16:00 Uhr Ferdis Jazz Puppet
Universe

12.11. 17:00 bis 19:00 Uhr Liedertafel Langenzenn          
Ein Chorkonzert mit Volksliedern, Evergreens, Songs aus Musicals, 
Rockmusik, der Neuen Deutschen Welle, italienischen Stücken und 
einem Medley von A.L. Webber.

19.11. 15:00 bis 16:00 Uhr Theater Kuckucksheim:           
Das Geheimnis der Weihnachtswichtel.

25.11.  19:00 bis 22:00 Uhr Soulful Crackers                      
Soul, Funk, Rhythm and Blues und ein packender Groove, verbrei-
tet von der achtköpfigen Band aus unserer Region!

03.12. 15:00 bis 16:00 Uhr Ferdis Jazz Puppet
Universe

10..12. 17:00 bis 19:00 Uhr “Schrille Nacht”                      
Weihnachtskabarett mit Klaus Karl Krauss  VHS-Veranstaltung

15.12. 20:00 Uhr Ensemble “Potpourri”            
Lieder und Arrangements alter Meister bis hin zu zeitgenössischer 
Musik.

Näheres finden Sie auf der Homepage kulturhof-langenzenn.de

Benefizkonzert von Fünf Typen

Familienradltour der CSU Langenzenn
Sophia Faber heißt die glückliche Gewinnerin des Hauptpreises der 
diesjährigen Familienradltour von CSU und Frauen Union Langen-
zenn. Die Dreijährige hatte sich zusammen mit ihren Eltern und ih-
rer Schwester gemeinsam mit 55 weiteren Radlern auf die rund 19 
Kilometer lange Strecke rund um Langenzenn gemacht und wurde 
als Siegerin des 500 Euro Fahrradgutscheins gezogen.

Der Gutschein wurde zu gleichen Teilen von der CSU Langenzenn 
und der Fa. Boxenstop Radsport gesponsert. Auch ein kostenloser 
Fahrradcheck wurde im Rathausinnenhof von der Fa. Boxenstop 
angeboten. Der Schirmherr der Veranstaltung, Landtagskandidat 
Werner Stieglitz, war ebenso zur Siegerehrung anwesend wie der 
Kandidat für das Amt des Landrats Bernd Obst aus Cadolzburg.

Passend zur Landtags- und Bezirkstagswahl lautet das Lösungs-
wort des Bilderrätsels „8. Oktober“. Dank der vielen Sponsoren 
Osswald - Öfen & Kamine, Auto Weber, VHS Langenzenn, Kultur-
hof Langenzenn, Sparkasse Fürth, Küchengalerie & Innenausbau 
Schramm, Zieglers Bauernladen und Marc Weghorn (Honig) konn-
te tatsächlich jede Radlerin und jeder Radler einen Preis mit nach 
Hause nehmen. Ortsvorsitzender Christian Ell dankte bei seiner 
Begrüßung den Sponsoren ebenso wie allen fleißigen Helferinnen 
und Helfern von CSU Langenzenn und Frauen Union Langenzenn.
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Inh.: Peter Brunmayr • Tel. 0911 - 97 64 23 31
Würzburger Str. 650 • Fürth-Burgfarrnbach

www.auf-der-hut-burgfarrnbach.de

Speisegaststätte

Gutbürgerliche Fränkische Küche
Schweinebraten, Schäufele, Sauerbraten, Bratwürste,

Schnitzel aus der Pfanne, u.v.m. siehe unsere Speisenkarte.

Durchgehend warme Küche von 11.00 bis 1.00 Uhr

Die original Nürnberger Elisenlebkuchen 
der Firma Woitinek sind wieder da!

Schokoliert, weißglasiert, natur und gemischt 
je 5 Stück Packung - 400 g - � 8,45

Karpfen und Karpfenfilet bitte am 16.09.2023
für den 17.09.2023 vorbestellen!

Wegen der geringen Menge an verfügbaren
Karpfen bitte auch für den heiligen Abend

rechtzeitig vorbestellen!
Am 04.11.2023 Fisch- und Gansessen.

Nach dem Essen kommt der Bulzermärtel
und verteilt Geschenke an Klein und Groß.

Bitte vorbestellen!

Biergarten         geöffnet

Wir beraten, planen und montieren für Sie:
Innovative u. energiesparende Heiztechniken 

 	Pelletheizung / Wärmepumpen

 	Solaranlagen

 	Bäder und sanitäre Ausstattung

 	Kundendienst / Notdienst

ACHIM KREUZER - Heizungsbau und Sanitär
Falkenstraße 7  ·  90579 Langenzenn

Tel. 09101-90 15 00  ·  Mobil 0171-8 88 27 71

E-Mail: info@heizungsbau-kreuzer.de
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Das Herbst-Winterprogramm 
des VHS-Verbundes im Land-
kreis Fürth ist da - Knackig, mit 
kurzweiligen kulturellen Leckerbissen
„Wir kennen den Geschmack und die Erwartungen unserer Kurs-
teilnehmer“ evaluiert Sonja Knies, Leiterin der VHS Langenzenn 
„und entsprechend haben wir unser Programm für das Herbst/
Winter Semester gestaltet. In erster Linie nehmen wir unseren Bil-
dungsauftrag für Erwachsene sehr ernst und versuchen zwischen 
dem etablierten Standartprogramm, ein anspruchsvolles, knacki-
ges und bezahlbares Kulturangebot einzubauen. Die Gebühren 
bleiben beim VHS-Verbund im Landkreis Fürth stabil. 
Insbesondere möchten wir auf das Projekt BIG (Bewegung als In-
vestition in Gesundheit) des Landkreises Fürth, in Kooperation mit 
der dem vhs-Verbund hinweisen. Dabei werden einzelne Kurse für 
Frauen  durch die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 
(BZgA) im Auftrag und mit Mitteln der gesetzlichen Krankenkas-
sen im Rahmen des GKV-Bündnisses für Gesundheit (www.gkv-bu-
endnis.de) gefördert, weshalb nur eine Bearbeitungsgebühr von 
2,00 Euro pro Teilnehmerin anfällt. In Langenzenn fallen die Kurse 
für junge Mütter Mama fit/ Baby mit darunter und für Bewegungs-
einsteiger Faszien- Fitness. Gleich so die Kurse YIN Yoga, welche 
auch bei den Volkshochschulen in Cadolzburg, Obermichelbach 
und Veitsbronn von dem Projekt unterstützt werden und auf sanf-
te Art dem Körper guttun. Ebenfalls gefördert wird der Kurs Be-
wegung leicht gemacht bei der VHS Obermichelbach.   
Kulturelle Leckerbissen lassen keinen Winterblues aufkommen. 
Musikalische Lesungen, Liederabende und das Weihnachtskaba-
rett „Schrille Nacht, eilige Nacht“ sorgen für niveauvolle Stunden 
und gute Unterhaltung. In den Herbstferien können große und 
kleine Spielzeugfans bei einem Spaziergang durch das Spielzeug-
museum Nürnberg sich von „Sunay Akins Schätzen“ verzaubern 
lassen. Der bekannte Istanbuler Dichter und Kulturwissenschaftler 
war bei einem Besuch in Nürnberg so vom Spielzeugmuseum be-
geistert, dass er selbst begann traditionelle türkische Spielsachen 
zu sammeln. Mittlerweile hat er drei Museen gegründet, aus wel-
chen einige Exponate in der Sonderausstellung gezeigt werden. 
Ins weihnachtlich geschmückte Regensburg führt eine Tagestour, 
wo gleich vier Weihnachtsmärkte zum Bummeln einladen. Um alte 
historische Dokumente geht es bei der Besichtigung des neuen 
Stadtarchives mit Archivarin Heidi Stinzendörfer, die an diesem 
Nachmittag den Besuchern ihre streng gehüteten Schätze zeigt. 
Das Stadtarchiv ist   eines der größten im Landkreis Fürth und be-
findet sich im Untergeschoss der neuen Feuerwache, An der Ka-
pell-Leite 12. Interessant wird es für Hobbygärtner in den Semina-
ren „Der perfekte Apfelbaum und die Kunst des Veredelns“ und 
im Baumschneide-Workshop „Vom Jungbaum zum Altbaum“. Neu 
im Programm ist der Kurs „Kreatives Nähen“, in dem auch Näh-An-
fängerinnen herzlich willkommen sind und die beiden Workshops  
„Kunst aus Papier“. Die Künstlerin Erika Lindner gibt anregungen, 
wie aus recyceltem Material richtige Kunstwerke entstehen, die 
das Zuhause neu beleben.
Anmeldungen ab sofort unter www.vhs-langenzenn.de. Oder in 
der VHS-Geschäftsstelle, Untere Ringstraße 26a, Langenzenn, Te-
lefon: 09101/2024, Geschäftszeiten Mo-Fr von 9.00-12.00 Uhr, Do 
von 15.00-18.00 Uhr

Die Liedertafel 1903 Keidenzell lädt Neueinsteiger 
zur Probe ein
Die Liedertafel 1903 Keidenzell lädt am 13.09.2023 von 19:30 Uhr 
bis 21:00 Uhr im Rahmen der bundesweit stattfindenden „Woche 
der offenen Chöre“ des Deutschen Chorverbands zu einer Schnup-
perprobe ein.
Vom 11. bis zum 17. September 2023 öffnen Chöre und Vokalen-
sembles in ganz Deutschland allen Interessierten die Türen zu ih-
ren Proben. Mit dieser Aktion soll neuen Mitsängerinnen und -sän-
gern die Gelegenheit geboten werden, unkompliziert musikalisch 
Kontakt zu knüpfen. Auch die Liedertafel 1903 Keidenzell gehört 
zu den Ensembles, die in Langenzenn/Keidenzell an der „Woche 
der offenen Chöre“ teilnehmen.
„Zusammen zu singen bereichert den Alltag jedes Einzelnen bei 
uns im Chor“, so Harry Roder, Mitglied im Vorstand der Lieder-
tafel 1903 Keidenzell. „Indem wir neue Leute zu uns einladen und 
ihnen einen Einblick in unsere Probenarbeit und unsere Gemein-
schaft geben, wollen wir sie dazu ermutigen, genau das auch für 
sich zu entdecken.“ Harry Roder weiter: „Ganz wichtig bei uns ist, 
dass alle willkommen sind. Egal, ob jung oder alt, ob Anfänger 
oder erfahrender Chorsänger – jeder kann vorbeikommen und 
mitsingen!“
Neuankömmlinge können sich bei der Schnupperprobe auf ein  
abwechslungsreiches Programm freuen, denn im Moment bereitet 
sich die Liedertafel 1903 Keidenzell auf ihre Veranstaltungen im 
Herbst und Winter vor, bei denen ganz unterschiedliche Genres 
präsentiert werden.
Die Liedertafel 1903 Keidenzell ist ein gemischter Chor mit rund 
25 Sängerinnen und Sänger, welche bei eigenen Veranstaltungen 
(Konzerte, Chorausflug, Weinfahrt) als auch bei offiziellen Anläs-
sen (Volkstrauertag, Singen unter den Bäumen – kurz vor Weih-
nachten mit dem Langenzenner Christkind - und Ähnlichem) auf-
tritt.
Die offene Probe im Rahmen der „Woche der offenen Chöre“ fin-
det 13.09.2023 von 19:30 Uhr bis 21:00 Uhr im Gemeindesaal der 
Kirche in 90579 Langenzenn-Keidenzell, Fürther Straße 19 statt. In-
teressierte können sich auch gerne direkt an Sebastian Mlosch-Kna-
be, unter liedertafel-1903-keidenzell@web.de wenden.
Die „Woche der offenen Chöre“ wird im Rahmen des Förderpro-
gramms „Kultur in ländlichen Räumen“ durchgeführt, gefördert 
von der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien 
aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages

Chorausflug der Liedertafel 1903 Keidenzell
Nach 3 Jahren, in denen - wie bei so vielen - nichts stattfinden 
konnte, war es am 22.07.2023 endlich wieder soweit. Um 8:15 Uhr 
begann der Busfahrer damit, alle Sängerinnen und Sänger über 
unsere Wohnorte Keidenzell, Stinzendorf, Egersdorf und Langen-
zenn abzuholen. Da wir uns aber auch über viele Freunde und Be-
kannte freuen durften, die uns begleitet haben, konnte es knapp 
eine dreiviertel Stunde später mit einem bis fast auf den letzten 
Platz vollen Bus los gehen. Unser erstes Ziel war das Fränkische 
Freilandmuseum in Bad Windsheim. Dort fand an diesem Wochen-
ende das große Sommerfest statt, so dass wir, abgesehen von den 
immer interessanten Gebäuden und Ausstellungen, auch die ver-
schiedensten Vorführungen und Aktionen sehen konnten, wie 
Körbeflechten, die Herstellung eines neuen 
Brunnens, Eindecken eines Reetdaches oder auch einen Festum-
zug mit altertümlichen Fahrzeugen. Gestärkt vom Mittagessen im 
Kommunbrauhaus verließen wir das Museum und machten uns auf 
nach Bullenheim. Dort angekommen, ist Herr Dürr, Inhaber eines 
Weinbaubetriebes, zugestiegen und hat uns bei einer Rundfahrt 
durch die Weinberge einen kleinen Einblick in die tägliche Arbeit 

eines Winzers gegeben. Zurück im Tal haben wir es uns dann im 
schönen Garten der Winzerstube Dürr gemütlich gemacht und 
es uns bei Kaffee und Kuchen gut gehen lassen. Wer Lust hatte, 
konnte anschließend weitere Einblicke in die Herstellung des Wei-
nes - von Traubenernte bis hin zum fertigen Wein - erhalten. Dazu 
mussten wir nur die Straße überqueren und schon befanden wir 
uns im vor ein paar Jahren neu gebauten "Weinkeller" der Fami-
lie Dürr. Den restlichen Nachmittag und frühen Abend haben wir 
in geselligem Beieinandersein mit verschiedensten selbst herge-
stellten Weinen und kleinen Gesangseinlagen, für einen Chor ein 
natürlich unverzichtbares Vergnügen, verbracht. Für den kleinen 
Hunger, der nach Mittagessen und Kaffeetrinken den ein oder an-
deren dennoch befallen hat, gab es noch diverse Brotzeiten, bevor 
es dann gegen 20:00 Uhr wieder gen Heimat ging. Zusammenfas-
send war es ein wunderschöner Tag, der nach der langen Corona 
bedingten Durststrecke im nächsten Jahr ganz bestimmt wieder-
holt wird.
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11. Orthopoint Fußballcamp der Sport-
freunde Laubendorf ein voller Erfolg
In der ersten Schulferienwoche fand bereits zum 11. Mal das 
dreitägige Orthopoint Fußballcamp der Sportfreunde Lauben-
dorf statt. 84 Kinder belebten die Anlage an der Siedelbacher 
Straße. Rund 30 Betreuer der Sportfreunde machten Trainings-
einheiten, Spiele oder kümmerten sich um Essen und Geträn-
ke für die Sportler. Unterstützt, wie auch schon in den letzten 
Jahren, von Helmut Rahner, der als ehemaliger Profi beim Club 
reichlich Erfahrung eingebracht hat. In den Pausen glühten die 
Kickerstangen und der neue Spielturm wurde belagert. Bei der 
Siegerehrung der einzelnen Wettbewerbe bekamen die Kids 
von der Spielvereinigung Greuther Fürth gespendete Trikots 
übergeben.

Danke an alle für die Unterstützung. Wir freuen uns schon auf 
das 12. Orthopoint Camp im nächsten Jahr!
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Ulrike Mohr
 29. Juli 2023

In unserem Freundeskreis hast Du Deinen Platz verlassen. 
In der Erinnerung wirst Du immer bei uns sein. 

Traurig nehmen wir Abschied.

Anne, Gerlinde, Gitti, Hanne, 
Helga, Maria, Uschi H., 
Uschi Oe. und Gerda

Dreimal Gold und 
einmal Silber für 
Eva Nohl
Der Konkurrenz überlegen prä-
sentierte sich Eva Nohl vom TSV 
Langenzenn in den Wurfdiszi-
plinen
bei den deutschen Senioren-
meisterschaften in Mönchen-
gladbach am 12.u.13. August.
Am 1. Wettkampftag holte sich 
Eva Nohl im Speerwurf und Dis-
kuswurf der Altersklasse W75 
jeweils den Titel einer deut-
schen Meisterin.
Am Folgetag war sie in ihrer 
Paradedisziplin - dem Hammer-
wurf- nicht zu schlagen.
Lediglich beim abschließenden 
Kugelstoß gelang einer Kon-
kurrentin im dritten Versuch 
ein herausragender Stoß, setzte 
sich damit vor Eva Nohl an die 
Spitze dieses Wettbewerbs den 
Sie bis zum Ende auch verteidi-
gen konnte.
Das trat der guten Stimmung 
von Eva Nohl keinen Abbruch, 
zählte sie doch mit 4 Medaillen 
zu den erfolgreichsten Teilneh-
mern und Teilnehmerinnen an 
diesem Wochenende.
Unermüdlich und fleißig prä-
sentiert sich Eva Nohl weiterhin 
mit dem Fokus auf den nächs-
ten großen Wettbewerb den 
Europameisterschaften der Se-
nioren vom 21.09.-01.10 2023. 
in Pescara (Italien).
Wir wünschen Eva Nohl gutes 
Gelingen in ihrem weiteren 
Vorhaben.

Leichtathletik

Eva Nohl beim Hammerwurf Die Siegerehrung
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Langenzenner Sportkegler 
ehren verdiente Mitglieder
Anlässlich der Jahreshauptversammlung konnte der Verein Lan-
genzenner Sportkegler e.V. wieder einige verdiente langjährige 
Mitglieder ehren.
Für 25 Jahre Treue zum Kegelsport wurden Sigrid Dittrich, Moni-
ka Rißmann und Michael Schmidt geehrt. Moni und Sigi konnten 
damals im Rahmen der 1997 erstmals ausgetragenen legendären 
„Keglerkärwa“ als Neumitglieder im Damenklub Comet geworben 
werden. Michael spielt bei SKK Sanktanna Nürnberg, die sich unse-
rem Verein vor zwei Jahren angeschlossen haben.
Das 40jährige Jubiläum konnten gleich 4 Kegler feiern, die alle 
noch aktiv und sehr erfolgreich am Spielbetrieb mit ihren Kegel-
clubs Comet, Gut Holz, SKK Spitze und Blau-Weiß Harmonie teil-
nehmen. Monika Brunner, Slavko Besednjak, Winfried Hahner und 
Jürgen Glumm.
Für seine 50 Jahre im Verein Langenzenner Sportkegler wurde 
Heinz Froschauer geehrt. Auch er ist noch aktiver Sportkegler und 
auch Teil des Kegelbahnpflegeteams, die unserer Kegelbahn einen 
hervorragenden Ruf als eine der besten in Bayern bescheren.
Das Highlight der Mitgliederehrung im Kegelsport setzte dieses 
Jahr allerdings Manfred Lehmeier! Seit 70 Jahren treu dem Ke-
gelsport verbunden, hat er alles durchgemacht, was Kegeln so 
attraktiv macht. Er begann wie damals üblich als „Kegelaufstel-
ler“ in Fürth, da es automatische Kegelstellautomaten noch nicht 
gab. Dies war damals nicht nur ein mühevoller Job, auch ein gutes 
Trinkgeld wurde bei entsprechend schneller Arbeit damit verdient. 
Dadurch wurde er dann mit 12 Jahren Mitglied im Verein Fürther 
Sportkegler, bei denen er sich nicht nur als erfolgreicher Kegler bis 
hin zur Teilnahme an den Deutschen Meisterschaften einen Na-
men gemacht hat, sondern auch als erfolgreicher Funktionär und 
Visionär bis zuletzt bei der Viktoria Fürth. Seinen „Kegelabend“ 
verbringt er nun allerdings weitaus ruhiger dienstags in Langen-
zenn, wo er seit einigen Jahren die SKK Spitze im VLSK aktiv unter-
stützt.
Wir wünschen all unseren Mitgliedern weiterhin viel Freude und 
Erfolg am Kegelsport!

 

(von links nach rechts: Vorstand Dietmar Appel, Monika Rißmann, 
Vorstand Bernhard Schäfer, Monika Brunner, Manfred Lehmeier, 
Winfried Hahner, Jürgen Glumm, Matthias Weiß)

15 Jahre Swin Golf Club Horbach 08
Der noch junge Verein feier-
te im Juli und August 2023 sein 
15-jähriges Jubiläum mit einem 
Sommerfest, der Teilnahme an 
der Europameisterschaft in der 
Schweiz und den Vereinsmeister-
schaften ausgiebig.
Der Fam. Endreß ist es zu verdan-
ken, dass in Horbach eine Swin Golf Anlage im Jahre 2008 ent-
stand. Die Anlage wurde offiziell am 31.08.2008 eröffnet. Am 
5.10.2008 wurde der Verein Swin Golf Horbach 08 von 21 Perso-
nen gegründet. Erster Vorstand war Ralf Peter † bis 2014. Von 
2014 bis 2021 folgte Jeanette Buchbauer und ab 2021 ist Helmut 
Reinek erster Vorstand.  Zurzeit hat der Verein 88 Mitglieder.
Zuerst wurde auf 9 Bahnen gespielt, im April 2013 wurde der 
Platz auf 18 Bahnen erweitert. Zwischenzeitlich war im März 
2010 die Eröffnung des Café Siebener unter der Leitung von 
Marga und Georg Endreß  seit 2015 unter der Leitung von Sonja 
Endreß.
Die erste Deutsche Mannschaftsmeisterschaft gewann man 
2013 in Paulushofen. Es folgten viele Einzelerfolge und sehr 
gute Ergebnisse bei den Deutschen und Europameisterschaften.
Textnachweis vom Dorfbuch 700 Jahre Horbach , Kassier Peter 
Schlotter und Vorstand Helmut Reinek.
So konnte man die vielen Erfolge zum 15-jährigen Bestehen am 
29.07.23 beim diesjährigen Sommerfest in der Halle am Swin 
Golf Platz ausgiebig feiern. Vorstand Helmut Reinek konnte 62 
Teilnehmer begrüßen. Es gab Spanferkel vom Pleikershof und 
je ein Fass Freibier von Cristian Endreß und Vorstand Helmut 
Reinek.
Nach dem Essen gab es auf Bahn 1 ein lustiges „ Nearest to the 
Pin“ mit extra langem Schläger. Danach gab es Dessert und Ku-
chen die von vielen Damen des Vereins bereitet wurden. Für die 
Dekoration gab es extra Lob vom Vorstand für Hermine Schlot-
ter (der sportlichen Leiterin) und Doris Reinek.
Ab 20.30 Uhr spielte Georg Keck mit seinem Akkordeon zur Un-
terhaltung auf, mit Liedern zum Mitsingen. Ein Highlight war 
der Song „Im Wagen vor mir fährt ein junges Mädchen“ In die-
sen Songtext geht es um einen Autofahrer, der im Wagen vor 
ihm ein „junges Mädchen“ entdeckt und tagträumend längere 
Zeit hinter ihr herfährt. Der Song wurde herrlich interpretiert 
von Georg Keck und Steffi Hardung mit einer lustigen Autoat-
trappe.   So klang ein rundum gelungenes Sommerfest bei guter 
Stimmung wiederum aus.
Bei den Europameisterschaften Anfang August in Cremin/ 
Schweiz nahmen die für unseren Verein spielenden Fam. Schlot-
ter mit 4 Personen teil. Unter den Teilnehmern waren 2/3 Fran-
zosen. Mattias Schlotter SH1 war drittbester Deutscher, Peter 
Schlotter SH3  fünftbester Deutscher, Hermine und Christian 
konnten mit ihrem französischen Doppelpartner auch gute Er-
gebnisse erzielen.
Am 19.08.23 folgte die diesjährige Vereinsmeisterschaft.

Sieger der Vereinsmeisterschaft

Die Sieger waren bei SF1/2 Jeanette Buchbauer, SF3 Gertud 
Nagel, SH1 Cristian Schlotter, SH2 Stefan Buchbauer, SH3 Peter 
Schlotter, SH4 Dino Fernandez. Die Ergebnisse im Einzelnen so-
wie die weiteren Platzierungen können in der Homepage unter 
„Swingolfclub Horbach" eingesehen werden.
Am 9.09.23 findet das letzte Bundesliga Spiel dieser Saison im 
Markdorf / Bodensee statt.
Es folgt noch ein Highlight in diesem Jahr. Vom 15. – 17.09.2023 
findet der „Ü60 – Cup“ in Horbach statt gleichzusetzten mit 
Deutschen Meisterschaften der Ü 60-Jährigen.
Am 29.09 23 findet noch ein Feierabenturnier statt ehe am 
08.10.23 noch das Kärwa-Scramble Turnier folgt.
Alle Infos zu den Veranstaltungen und den Terminen findet 
man auf der „Swingolfclub Horbach“ Homepage nicht zu ver-
wechseln mit Swin Golf Horbach.                                             G.K
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St. Marien
Langenzenn

Gottesdienste
09. September - Samstag
14.00 Uhr   Seniorenkreis: Der Herbst ist da! Wir freuen uns auf
    ein Wiedersehen nach der Sommerpause 
    (Großer Pfarrsaal)
10. September - Sonntag
09.00 Uhr   Eucharistiefeier
17. September - Sonntag
10.30 Uhr   Eucharistiefeier
24. September - Sonntag
09.00 Uhr   Eucharistiefeier

Unsere Pfarrkirche ist täglich von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr als Ort zur 
persönlichen Einkehr und Stille geöffnet. Wenn Sie seelsorgerische Bera-
tung oder einfach ein Gespräch suchen, können Sie jederzeit einen der 
beiden Seelsorger telefonisch erreichen:

- Dekan Andre Hermany: 0177 460 4543
- Pastoralreferent Clemens Hafner: 0159 0249 9019.

Ab 01.09.23 startet die gemeinschaftliche Pfarrverwaltung des Seel-
sorgebereichs „Fürth Land“ mit den kath. Pfarreien in Cadolzburg, Lan-
genzenn, Oberasbach, Veitsbronn, Wilhermsdorf und Zirndorf. 

Deshalb werden sich die Öffnungszeiten der genannten Pfarrbüros 
ändern. Das Pfarrbüro in St. Marien Langenzenn wird für den Partei-
verkehr ab 01.09.23 am Donnerstag von 09.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
geöffnet sein. 

Das Zentrale Pfarrbüro ist von Montag bis Freitag 
telefonisch unter Tel. 0911-608926 oder 
per Mail unter: ssb.fuerth-land@erzbistum-bamberg.de erreichbar.

Wir wünschen Ihnen weiterhin alles Gute, Gesundheit und Gottes Segen.

Katholische Pfarrgemeinde St. Marien Langenzenn
Breslauer Str. 2
90579 Langenzenn
Tel.  09101-990338
Fax  09101-905080
E-Mail: st-marien.langenzenn@
 erzbistum-bamberg.de
www.st-marien-langenzenn.de

Gruppen u. Kreise der Evang.-Luth. Kirchengem. Lgz.
Prinzregentenplatz · 90579 Langenzenn · Tel. 09101-2025
E-Mail: pfarramt.langenzenn@elkb.de
Homepage: www.kirche-langenzenn.de
Pfarramt: Öffnungszeiten Mo.-Fr. 09.00-13.00 Uhr

Mi/Do 09.15 Uhr Mini-Club für Kinder von 0-3 Jahren
   Fr. Jäger, Tel.: 0151-24031408
Di  14.00 Uhr Seniorenkreis (immer 1. u. 3. Di im Monat)
  Gemeindesaal, Prinzregentenplatz 2, Langenzenn
   Fr. Landauer Tel. 2927
   Fr. Wündrich Tel. 2178
   Fr. Steigleder Tel. 1573
Mi   09.00 Uhr Frauenfrühstückstreffen
   Fr. Steyer Tel. 9524
   Fr. Bannert Tel. 6108
  13.30 Uhr Seniorentreff (immer am 3. Mi im Monat)
  Gemeindehaus Laubendorf
   Fr. Meier Tel. 09102-1803
Do  18.00 Uhr Frauenkreis
   Fr. Schoenauer Tel. 09102-1803

Infos zu den Hauskreisen bei Dekan Schuster Tel. 2025

Sozialpsychiatrischer Dienst Fr. Klement, Tel. 0911-9756670
Kirchenmusik
Di   19.30 Uhr Kantorei  Hr. Simon Tel. 7380
Mi  19.30 Uhr Vokalensemble
    Hr. Simon Tel. 7380

Neue Gruppenmitglieder sind immer herzlich willkommen!
(In den Schulferien finden keine Gruppen und Kreise statt!)

Gottesdienste – Ev.-Luth. Kirchengemeinde Langenzenn/Roßendorf/
Keidenzell/Laubendorf für die Zeit vom 10.09.2023 bis 27.09.2023

10. Sept. Sonntag
09.00 Uhr Roßendorf, Gottesdienst (Dekan Schuster)
10.00 Uhr Langenzenn, Gottesdienst (Dekan Schuster)
10.00 Uhr Langenzenn, Kindergottesdienst, Beginn in der Kirche
  anschl. im Kapitelsaal (KiGo-Team)
17. Sept. Sonntag
09.00 Uhr Laubendorf, Gottesdienst anl. Kirchweih mit
  Einführung der Konfirmandinnen und Konfirmanden
  (Pfarrerin Schoenauer)
10.00 Uhr Langenzenn, Gottesdienst (Pfarrer Stauch)
24. Sept. Sonntag
10.00 Uhr Langenzenn, Gottesdienst zum BACK TO CHURCH
  SONNTAG mit Einführung der Konfirmandinnen und
  Konfirmanden, anschl. Kirchkaffee 
  (Pfarrerin Schoenauer und Pfarrer Stauch)
10.45 Uhr EJ - Offene Jugendräume, Kloster-Jugendräume
  (Diakonin Sträßner)
27. Sept. Mittwoch
19.30 Uhr Langenzenn, Konzert, 
  Geistliche Chormusik der Romantik  
  (Markus Simon)

Alle Termine unter Vorbehalt, 
aktuelle Termine können Sie 

auf unserer Homepage entnehmen!

Kirchliche Nachrichten

Kirchenanz. Kirchfembach Evang.-Luth. Pfarramt Tel. 09101-990389
Gottesdienste und Veranstaltungen vom 10.09.23 bis 24.09.23
So 10.09. 10.00 Uhr Gottesdienst in Hagenbüchach
Sa 16.09. 10.00 Uhr Konfitag im Evang. Gemeindeh. Neustadt/Aisch
So 17.09. 10.00 Uhr Gottesdienst 3x3 in Kirchfembach im Apfelgarten
So 24.09. 09.00 Uhr Gottesdienst in Kirchfembach

Jeweils dienstags um 9 Uhr Mutter-Kind-Gruppe,
jeweils dienstags um 19 Uhr Projektchor,

jeweils donnerstags um 19.30 Uhr Posaunenchorprobe
im Gemeindehaus Hagenbüchach.

Landeskirchliche Gemeinschaft und Jugendverband - EC, 
Pilgerstraße 3 - 90579 Langenzenn
www.LKG-Langenzenn.de, www.facebook.de/EC-Langenzenn, 
Kontakt: Barbara Kanzler, Tel. 9294. 
Gemeindereferentin: Dorothea Ulm, Tel. 09161-829399

Nachruf      

Unsere langjährige Dozentin Frau Ulrike Mohr verstarb 
am 29. Juli 2023 nach langer schwerer Krankheit. Die 
Schneidermeisterin gab an unserer Volkshochschule 38 
Jahre lang Kurse für „Zuschneiden und Nähen“ und lehr-
te unzähligen Kursteilnehmerinnen das Schneidern. Zu 
unserer Freude organisierte sie an besonderen Jubiläums-
veranstaltungen Modenschauen, mit Kleidungsstücken, 
die ihre Kursteilnehmerinnen unter ihren Anweisungen 
geschneidert hatten. 

Regelmäßig besuchte sie unsere Gymnastikkurse, interes-
sierte sich für kulturelle Veranstaltungen und begleitete 
uns auf Exkursionen und Reisen.  

Ihre Hilfsbereitschaft und ihr fröhliches und sonniges Ge-
müt wird uns für immer in Erinnerung bleiben.

 In stillem Gedenken
 Nadja Hubner 1. Vorsitzende und 
 Stefan Holley 2. Vorsitzender  
 mit Sonja Knies, Geschäftsführerin 
 und dem VHS-Team Langenzenn      
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Pia Geisler Mobile Friseurin
T.: 0152-04144598.

Frische Kartoffeln
Neue Ernte 2023

in Roßendorf
Lieferung möglich

T.: 09103-2114.

Impressum
Herausgeber:
Satz Studio Schuh - Verlag
Helmut Schuh
Tannenstraße 22
90579 Langenzenn

Tel. 09101-2364

Fax 09101-990397

langenzenn-aktuell@t-online.de
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blatt und die Mitteilungen der 
Stadt Langenzenn:
Stadt Langenzenn 
Friedrich-Ebert-Straße 7
90579 Langenzenn
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Für Satzfehler wird keine Haf-
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Beilagen auf Anfrage!

Für Berichte im redaktionellen 
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besteht kein Anspruch auf eine 
Veröffentlichung. Wir werden 
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Alle Teile sind urheberrechtlich 
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Bitte beachten!
Redaktionsschluss
für „LANGENZENN aktuell“
Nr. 16 - 2023 ist Mittwoch,

13. September 2023
Verteilung am Freitag,

22. September 2023

Kleinanzeigen

Kleinanzeigen-Auftrag für Ausgabe:

Jede Zeile kostet 3,00 € zuzügl. 19% Mwst. = 3,57 €

Diese Anzeige soll unter Chiffre erscheinen. 
Chiffre-Gebühr 5,– € + 19% Mwst. = 5,95 €

Name Vorname

Straße - Hausnummer  PLZ  Ort

Telefon-Nr. (für eventuelle Rückfragen)

Bitte unbedingt deutlich schreiben!

Bitte an der gestrichelten Linie abschneiden, in ein Kuvert mit Fenster stecken und an uns senden, oder direkt bei uns abgeben.

Tannenstraße 22 · 90579 Langenzenn

Die Zeilenvorgabe rechts ist für die Zeichenanzahl pro Zeile 
verbindlich! Kommas, Punkte usw. sind jeweils ein Zeichen.

Bitte geben Sie Ihren Namen und die Adresse gut leserlich an.
Für den Auftrag erhalten Sie nach dem Erscheinen eine Rechnung.

&

Fliesen Ehemann
Langenzenn

Verlegung und Beratung
T.: 09101-7448.

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen, T.: 03944-36160, 
www.wm-aw.de, Wohnmobil-
center am Wasserturm.

Biete Hausmeister-Service 
wie z.B. kl. Reparaturen im 

Haushalt, Maler- und Tapezier-
arbeiten, Verlegen von Panel- 
und anderen Böden, Garten-
pflege und Außenarbeiten, 

Hausmeisterdienst Sebastian 
Rduch, T.: 0160-91644159.

Übernehme Gartenarbeiten 
aller Art, Heckenschnitt 
sowie Pflaster-, Zaun-, 

Bagger- und Erdarbeiten,
T.: 0177-7575492.

Änderungs-Schneiderei 
Neuanfertigung

Renate Melchior
Meiersberger Straße 19a 
Langenzenn-Heinersdorf

Telefon 09102-996823

Ausführung sämtlicher 
Fliesenarbeiten, Umbau-

arbeiten, Fliesenreparaturen 
und Silikonarbeiten, 

Fa. Hacker 
Baudienstleistungen, 

T.: 09103-79 62 67, 
E-Mail: info@fliesenhacker.de

Gitarrenunterricht 
für Klassische und E-Gitarre. 
Komme auch ins Haus. 
T.: 0157-37435200.

Suche 1-2 ha WALD
zum KAUF,

T.: 0177-2060753.

Schöne 4-Zi.-EG-Whg., Lgz. OT 
ab 1.11.23 zu verm., 123 qm + 
Gar. + StP. + 2 Kellerräume + 
Gartenant., KM 1.030,00 € + 
NK + Kt., T.: 0170-9273586.

Garagentrödel Langenzenn, 
Cadolzburger Weg 9c, 
16. und 17. September, 

10.00-17.00 Uhr.

Suche zuverlässige Putzhilfe 
für 2-Pers. Haushalt, 14-tätig 
ca. 3 Std. T.: 09101-8695.

Suche Garage zu mieten in 
Lgz., Nähe Stadthalle, 
T.: 0151-52668857.

4 1/2 Zi.-Whg., 94 qm, ruh. 
Südhanglage in Wilherms-
dorf, Miete 583,00 € + NK 
160,00 € + 40,00 € Garage, 
bez. ab 1.11.23, 
T.: 09102-96528 ab 18.00 Uhr.

Fliesenleger (m/w/d) 
zur Festanstellung gesucht, 
Einsätze in Fürth und Nürn-

berg, T.: 09103-796267.

REINIGUNGSKRAFT (w/m/d)
Wir suchen eine erfahrene und zuverlässige Reinigungskraft 
für 5x wö. Unterhaltsreinigung für eine soziale Einrichtung in 
CADOLZBURG-EGERSDORF (Minijob/Teilzeit). Mo-Fr ab 17 Uhr, 
Zugang mit Schlüssel, T.: 0911-9234124-0.

REINIGUNGSKRAFT (w/m/d)
Wir suchen eine erfahrene und zuverlässige Reinigungskraft 
für 5x wö. Unterhaltsreinigung für ein Bürogebäude in LAN-
GENZENN (Minijob/Teilzeit). Mo-Fr ab 17 Uhr, 
Zugang mit Schlüssel, T.: 0911-9234124-0.

Brennholz, 65,00 €/Ster, Hartholz 100,00 €/Ster verkauft: 
T.: 09102-1498 ab 19.00 Uhr.

Redaktioneller Teil  LANGENZENN aktuell

Malerarbeiten

Schimmelbeseitigung

streichen + tapezieren

Fassaden

Tel: 09101-6149



Prüfcenter Ebert

www.pruefcenter-ebert.de
Teichenbach 10, 90579 Langenzenn, Tel: 09101/456

 Plakette fällig?
 Jetzt auch:

 Einzelabnahmen gem. §21 StVZO möglich!
Ohne Term

in!

*

*Vertragspartner der KÜS

Liebe Freunde des fairen Handels,
besucht uns am Altstadtfest -

wir grillen für Euch
FAIR GEWÜRZTE REGIONALE BIOBRATWÜRSTE
Das Fleisch ist vom Naturland Weidebetrieb Tiefel 

aus Kirchfembach.
Die Bratwürste wurden von der Metzgerei Eberlein 

hergestellt.
Dann gibt es noch leckere Cocktails

Besser geht's fast nicht!
Wir freuen uns auf euch.

Weltladen Caracol – Rosenstraße 5 
90579 Langenzenn  –  Tel. 0 91 01 / 90 50 09
E-Mail: fairerhandel@weltladen-langenzenn


